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TlemmunUtenkonuicUe

»o»

u fc« ittunifttf^ e Reichstagsfraktion batte im Reichstag den
^ * ing«bracht, den Erwerbslosen, Sozial - und Kleinrent-
!»>̂ « allen Fürsorgeberechtigten eine Winterbeihilfe von

tüi jeden llnterhaltsberechtigten 12 Mark zu zahlen . Sie
^ aber nicht zugleich auch darüber den Kopf zerbrochen,
7** Mittel für diese Auszahlungen kommen könnten . Auf

jkjs*' o "11 Aufforderung des Hauptausschusses des Reichstags hat
lî ^ ^^ ierung nunmehr eine Berechnung über die finan-
Ortung des kommunistischen Antrags gegeben . Darnach

^
a ^ &6su Unterstützung der Arbeitslosen entsprechend dem kom -

Antrag 77 680 000 Mark und diejenige der Krisen -
^ lhungsempfänger 25 788 000 Mark ausmachen . Dazu kämen

Summen für die Invaliden - , Unfall- und Angestellten
*n *t 177180 000 Mark , für die Kleinrentner und Gleich»

n mit 14 400 000 Mark uttib für die sonstigen Fürsorge -
iq mit 59 Millionen , insgesamt sind das 354 Millionen

** ■ ' Disstr Betrag ist so, dag nur derjenige dem kommunisti-
^trag ernsthaft gegenüberMtreten vermag , der auch den

Mittekbeschaffung zeigen kann. Andernfalls könnten
i« : ®eitcrä (i61unfl von Unterstützungen und Renten die gröh-

entstehen .
l ' f ^ Standpunkt ist den kommunistischen Rednern in der Frei -
-Ijt# -; des Haushaltausschusses nachdrücklich entgsgengehalten

in 1 Dazu kommt die von der Abgeordneten Frau Schröder
zweite in den Vordergrund gestellt« Frage, ob durch die

^ che» Anträge, die alle Arbeitslosen ohne Rücksicht auf die
« er Arbeitslosigkeit und alle Sozial - und Kleinrentner

Umsicht auf di« Familienverhältnisse usw ., sowie die Für-
sfck>tigt«n gleich behalten, überhaupt geholfen werden kann. -

der Beratung eines ähnlichen Antrags im Jahre 1928

g j
*e fozialdemrSratrsche Reichstagsfraktion auf den Stand-

*sttellt. nicht einmalige Beihilfen zu geben , sondern zu ver-
k Rufend die Renten usw . zu erhöhen . Das ist beispielsweise
^ 4 die Erhöhung der Invalidenrente erreicht worden ,
^ iig ist aber noch eine »weite Schwierigkeit zu berückstch-
> >e Gemeinden sind durch die ständig steigende Woblfabrts-

Ichenziffer derart belastet , dah viele nicht wissen , wie sie
Nächsten Monaten überhaupt die Wohlfahrtspflege in dem
llinfang aufrecht erhalten sollen . Es ist deshalb ein ganz
Erfahren , heute einen Betrag von 300 bis 400 Millionen
einmalige Unterstützung hinauszuwerfen und nachher den

lit*:

' «>ne
und damit den Notleidenden picht helfen zu können.

Die Sozialdemokratie fordert dagegen , dah die Krisenunterstützung
sowohl in ihrem Umfang als auch in ihrer Dauer erheblich erwei¬
tert und den Gemeinden durch Zuschüsse die Aufrechterhaltung der
Wohlfahrtspflege ermöglicht wird. Sie glaubt damit den not -
leidenden Schichten besser und durchgreifender helfen zu können.

Entgegen dem Hinweis des Abg . Torgler (Komm .) in der Frei-
tagssttzung des Haushaltausschusses des Reichstags, dah die So¬
zialdemokratie früher anders gehandelt hätte und die Sozialdemo¬
kratie auch in Braunschweig einem Antrag auf Winterbeihilfen
zugestimmt hätte, erklärt« Abg. Biedermann (Soz.) , dah die So¬
zialdemokratie sich schon 1928 gegen eine einmalige Beihilfe durch
das Reich gewandt habe und die Wohlfahrtspflege eine Angelegen¬
heit der Länder und Gemeinden sei , während das Reich auf die
Durchführung der Wohlfabrtsplege keinerlei Einfluh Habe . Der
Kommunist Schröter glaubte in Erwiderung auf die Ausführungen
Biedermanns mit der Sozialpolitik in Ruhland renommieren zu
können , worauf ihm Frau Abg . Schröder (Soz.) erwiderte , dah in
Ruhland die Arbeitslosenunterstützung abgebaut sei , obgleich dort
zahlreiche ungelernt« Arbeiter, also die Aermsten der Armen
arbeitslos feien .

Abg . Keil (Soz.) erklärte gegenüber den kommunistischen An¬
griffen, die Sozialdemokratie sei sich ihrer Verantwortung voll
bewußt . Es fei aber von niemanden gezeigt worden , wie der
kommunistische Antrag durchgeführt werden könnte. Mit der An¬
nahme des Antrags durch eine Reichstagsmehrheit sei den Not¬
leidenden noch nicht im geringsten gedient , da keine Mehrheit für
die Mittelbeschaffung bestehe und da die Regierung die Durch¬
führung des Antrags ablehne. Er frage die Kommunisten , ob sie
bereit seien , mit den Nationalsozialisten eine Regierung zu bilden
für Durchführung des Antrags. Zur Entwertung von Reichstags¬
beschlüssen und zur Untergrabung des parlamentarischen Systems
lass« sich die' Sozialdemokratie nicht herbei .

Der kommunistisch« Antrag wurde schliehlich abgelebnt . Dafür
stimmten nur die Antragsteller und die Nazis . Allen Aufforderun¬
gen an die Kommunisten , Möglichkeiten zur finanziellen Durchfüh¬
rung ihres Antrags zu zeigen , wurde nicht im geringsten ent¬
sprochen. Ebenso schwiegen sich die Nationalsozialisten über die
Deckungsmöglichkeiten aus . Damit ist klar erwiesen , dah es weder
den Kommunisten noch den Nazis mit einer wirklichen Hilfe für
die Notleidenden ernst ist . Ihre Absicht war lediglich , mit der
Not der Aermsten unter den Armen wieder einmal ihr Partei -
süvvchen zu kochen und Mummenschanz zu treiben .
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Deutschland an den Völkerbund
!l,r, Merlin. 29 . Nov. Die deutsche Regierung hat dem
. ^ Ekretariat des Völkerbundes die angekündigte Note

Verfolgung und Unterdrückung der
- w n tt * n Ostoberschlesien überreichen lasten.

mehrere Anlagen beigefiigt, in denen die B e-
n 8 der Beschwerden durch Aufzählung bestimmter

>t nachgewiesen wird . Die deutsche Regierung ver-
"er Note, daß der Völkerbund auf Grund der

'
H(ri

° *nJttbfommetKü6et die Behandlung der Minderhei -
^ Sor»it e Verletzung der Rechte e i n g r e i f e , dah die
Ä „ j# .

e Terrorakte betroffenen Deutschen entschädigt
‘ tischen Rechte der deutschen Minderheit in Zu-
>- ^ °hrt werden.

^ tzt>
"bwärtige Amt hat gleichzeitig den Regierungen

m an fn’ Völkerbund vertreten sind — und dazu
A "e europäischen Großmächte — durch die diploma-

Vote überreichen und auch mündlich er-

auf das
> t berichtet.sät

sich die Beschwerdenote stützt, ist,
in zwei Gruppen behandelt : Poli -

Dichtung der deutschen Minderheit und T e r -
Legen einzelne Deutsche.

vemijsion des Kabinetts pilluüski
Warschau , 28. Nov. Nach einem soeben von der Polnischen

Telegr. Agentur veröffentlichten Communiquö gab auf einer
gestern abgehaltenen vertraulichen Sitzung des Ministerrates
Marschall Pilfudski einleitend die Erklärung ab, dah er sich
gezwungen sehe , zusammen mit dem gesamten Kabinett die D e -
Mission einzureichen . Als einzigen Grund , der ihn zu diesem
Entschluh zwinge, gab Pilsudski seinen Gesundheitszustand "
an. Pilsudski fügte hinzu , dah er von diesem seinem Entschluh dem
Staatspräsidenten bereits Mitteilung gemacht habe.

Der Staatspräsident habe als künftigen Ministerpräsidentenden
Vorsitzenden des Regierungsblocks und früheren Ministerpräsiden¬
ten Walery S l a w e k bestimmt . Pilsudski erklärte schliehlich, dah er
Slawe ! genügend Zeit für die Bildung des neuen Kabinetts lasten
wolle und dah das Kabinett seine Demission daher erst dann iein-
rcichen werde , wenn das Kabinett Slawe ! bereits gebildet sein wird.

kjastentlaffungen in polen
Nachdem die Terrorwahlen Regierungsmehrheiten brachten»

werden die Opposttionsabgeordneten entlasten
Aus Warschau berichtet der Vorwärts : Im Laufe des heutigen

Tages sollen die Abgeordneten Witos , Liebermann und
Putek , die kürzlich aus Brest -Litowsk nach Grojek übergesührt
worden find, gegen Kaution aus der Haft entlassen werden .

A |I

Eb lebe der Versailler Vertrag
Erbärmliches vom Hakenkreuz

1 ^ °0, (Eig . Draht.) Der Raziminister Frick hat wie-
M ebenso originelle wie infame Idee gehabt . Er hat

i?5jtUiwÜ
*er Innern um die Zustimmung zur Auflösung

>- “ fci»L.V>t_ ©cra des Reichsbanner gebeten . Originell wie in-">est ° V. oes « eiqsvanner geveien. originell wie in-
3 >>ig ^

"buchen in seiner Begründung. Seit Jahr und Tag
i
*' 0ll«W

,tS ße0en den Vertrag von Versailles, den sie nie und
> r ^ Nney wollen, gegen den „Fetzen Pavier "

, den man
Die ganze Verlogenheit dieses demagogi-

^ t, ^ Frick jetzt in höchst eigener Person, wenn auch
^ **>i>,2i . "°N Pranger gestellt . In seinem Hah gegen das

n i« in Ersuchen an den Rcichsinnenminister auf
0 gestützt , den zu vernichten angeblich das höchste

Ziel der Nazibewegung ist, hat er sich auf „jenen Fetzen Papier"
berufen , der angeblich verbrannt werden soll , sobald das Dritte
Reich erstanden ist und die Nazis die Herrschaft in Deutschland an¬
getreten haben . Er wünscht das Verbot der Eeraer Ortsgruppe des
Reichsbanners auf Grund der Art. 177 und 178 des Versailler Ver¬
trags , nach dem „militärische Hebungen privater Organisationen in
Deutschland verboten sind" .

Das Vorgehen des Naziministers Frick ist beisviellos . Es ist das
erste Mal seit dem Bestehen des Versailler Vertrags , dah sich ein
Minister einer Landesregierung in einer rein innervolitischen Frage,
die sich aus die Versailler Friedensbestimmungenbezieht , zur Klar¬
stellung des Sachverhalts an die Oeffentlichkeit gewandt hat . In
ähnlichen Fällen ist früher zunächst zwischen den Instanzen des be¬
treffenden Landes und des Reichs die Sachlage geklärt und der
Oeffentlichkeit über den Tatbestand erst nach Abschluh der Unter¬
suchung eine Mitteilung unterbreitet worden . ‘

Sozialdemokratie . Kabinett Brüning
Notverordnungen

ii .
Oer Standpunkt der Vernunft

und des Verantworlungsdewufitteins
Don E . H e i l m a n n , M. d. R.

Die Erwiderung des Genosten Ziegler auf ein paar beiläufige
Sätze , die sich in meinem Aufsatz in Nr . 44 mit ihm beschäftigten ,
ist etwas ausführlich ausgefallen . Wenn wir sie unverkürzt und
unverändert wiedergeben, fv deshalb, damit die Leser des Freien
Wort nicht etwa glauben, dah ihnen ein Argument der Opposi¬
tion vorenthalten wird.

Genoste Ziegler ist der Meinung , dah die Partei das Kabinett
Brüning hätte stürzen müsten . Er erkennt hübet richtig, dah dies
gleichzeitig den Sturz des Kabinetts Otto Braun in Preußen be¬
deutet hätte . Er prüft die Frage, was dann gekommen wäre.
Vielleicht eine neue Reichstagsauflösung. Ich glaube mit der
ganzen Partei , mit Ausnahme des Genossen Ziegler, darin einig
zu geben , dah wir bet einer Reichstagsneuwahl im Winter 1930/31
nichts zu gewinnen haben . Vielleicht das Weiterregieren Brü¬
nings ohne Reichstag unter Bruch der Reichsverfastung , ober , was
ungefähr dasselbe wäre. Regieren eines Beamtenkabinetts ohne
Reichstag und wider die Verfastung . Genosse Ziegler sagt nicht,
was in diesem Fall« di« Partei tun solle . Aus diesem Schweigen
schliche ich, daß er nicht die Parole ausgeben will , die aus seiner
Taktik als einzig logische Konsequenz erwächst: planmäßige Vor¬
bereitung des bewaffneten Aufstandes der Arbeiterklasse . Es
scheint vielmehr, als ob er auch nach Eintreten eines offen verfas¬
sungswidrigen Regimes weiter agitieren und organisieren möchte.
Agitieren wofür ? Für Wiederherstellung der Verfastung , der De¬
mokratie , die in Deutschland nicht funktioniert? Agitieren gegen
die Nationalsozialisten? Aber nichts würde den Nationalsozia¬
listen ihre Agitation mehr beflügeln als der Bankrott des Parla¬
ments. Schließlich sind doch Reichstag und Landtag die einzigen
Orte , an denen wir die Nationalsozialisten in ihrer ganzen Ver¬
logenheit und Zweideutigkeit entlarven können.

Ein Kabinett Brünins -Schiele -Treviranus oder ein Beamten¬
kabinett ohne Reichstag würde in seiner Politik ausgesprochen
arbeiterfeindlich , stark unter nationalsozialistischem Einffub stehend
sein, und doch trügen die Nationalsozialisten keinerlei Verantwor¬
tung ! Sie würden im Gegenteil gegen diese Regierung, die die
Verfassung bricht, „lediglich um weiter Tribute an das Ausland
xrhlen zu können"

, den denkbar wirkungsvollsten Agttationsfeld-
zug führen . Einzig« wirkliche Stütze dieser Regierung wäre die
Reichswehr . Bei allem Vertrauen, das Eenoste Ziegler zur Reichs¬
wehr zu haben scheint — auf die Dauer würde die verfastungs-
widrige Reichsregierung auf den Bajonetten nicht sitzen können .
Alle diese Möglichkeiten , von denen Genosse Ziegler spricht, wären
nur kurze Uebergangsstadien zur Alleinherrschaft der Faschisten.

Die Faschisten würden genau wie in Italien Partei , Gewerk¬
schaften, Konsumvereine und alle Arbeitereinrichtungenrestlos zer¬
trümmern und der Partei jede organisatorische und agitatorische
Möglichkeit unterbinden. Kein Zweitel, dieses Gewaltregiment
hielte nicht ewig. Aber es hält in Ungarn schon über zehn und in
Italien schon über acht Jahre. Und noch ist kein Ende abzusehen .
Die Herrschaft der Nationaffozialisten in Deutschland würbe die
Sozialdemokratie um zwei Menschenalter zurück . Noch weiter den
Sozialismus , der nach unserer Auffassuug nur in allmählicher
Entwicklung eines gesellschaftlichen Umformungsvrozestes gestaltet
werben kann.

Genosse Ziegler will also, dah wir die Regierung Brüning stür¬
zen, damit wir eine für die Arbeiter noch schlechtere Regierung
bÄommen . Er verspricht sich davon gute agitatorische Wirkungen ,
kann aber keinerlei Garantie dafür übernehmen , das wir nachher
überhaupt noch agitieren können . Welcher Vernünftige folgt auf
solchen Weg?

Die Vernunft gebietet, die Regierung zu lassen , »u tolerieren.
Weil eben bestimmt nur eine schlechtere nachkäme und weil die
Existenz der Regierung Brüning verbürgt, dah wir weiter agitie¬
ren und demnächst wieder wählen können . Und dies« einzig mög¬
liche und einzig vernünstige Taktik soll , uns das Vertrauen der
Arbeiter kosten ? Dieses Vertrauen der Arbeiter zur Partei wird
dadurch erschüttert, dah einzelne Parteigenossen — glücklicherweise
sehr vereinzelte — der Partei in den Rücken fallen und die Sache
der Kommunisten gegen die Sozialdemokratie tiilKii . Sie ernten
dabei Versammlungsbeifall, sie erhalten dabei vielleicht auf Kosten
vernünftiger Parteigenosten Mandate, aber sie schädigen in un¬
erhörtester Weise die Arbeiterbewegung.

Und dieses ganze Treiben ist — ich muh es offen aussprechen —
gewistenlos. Eenoste Ziegler will Teilte Politik machen „unbeküm¬
mert , welche Konsequenzen daraus entstehen " . Ueber die ungeheure
Gefahr des Faschismus tröstet er sich mit dem herrlichen Satz : „Die
Bäume der Nazis werden nicht in den Himmel wachsen." In der
Weltgeschichte lebt der französische Ministerpräsident Olivier , der
Mann der Kriegserklärung von 1870, mit dem einen Wort : Frank¬
reich könne „leichten Herzens " den Krieg erklären . Dieser Mann
des leichten Herzens sist im Genossen Ziegler wieder auferstanden .

Tragikomisch aber wird das Verhalten des Genosten Ziegler
durch die Tatsache , dah er geholfen bat , der Regierung Brüning
den 5W-Millionen - Krebit zu bewilligen. Einer Regierung, die
alle Arbeiterinteressen und die Verfastung mit Füben tritt , die
den Lohnabbau betreibt und die Lebensbaltung berunterdrückt, wie
er selber darlegt. Den Verfastungsbrechern und Arbeiterfeinden
drückt Genoste Ziegler 500 Millionen in die Handl Warum? Weil
er fürchtet, daß ohne das es noch schlimmer käme. Weil er fürch¬
tet. dah ohne das die Wirtschaftskrise verschärft und die Arbeits-
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losenunterstützung nicht mehr ausgezablt wird . Und dann steigt
er aufs Schlachtroh und reitet gegen die Theorie des kleineren
Hebels an . Weih aber dabei ganz genau , dah auch durch den Sturz
Brünings die Wirtschaftskrise verschärft und die Arbeitslosenunter¬
stützung erledigt wird . Ein sonderbarer Heiliger ! Genosse Ziegler
entsinnt sich gewih der Zeit etwa des Magdeburger Parteitages
von 1910, der es für Parteiverrat erklärte , überhaupt einer bür¬
gerlichen Regierung Millionenkredite »u bewilligen . Sind wir
Verräter an der selbständigen proletarischen Politik , dann ist es
Genosse Ziegler auch. Verdienen wir nicht mehr das Vertrauen
der Arbeiter , bat er es durch den .

',00-Millionen - Kredit für Brü¬
ning längst verwirkt .

Aber wer wie Ziegler und ich auf Jebrzebnte parteitaktischer
Debatten »urückschaut , wird sich um Richtigkeit oder Unrichtigkeit
eines Standpunktes nicht sehr aufregen . Ich konzediere dem Ge¬
nossen Ziegler gern , dah er seine Gründe für viel durchschlagender
hält als die von Hermann Müller und Rudolf Breitscheid, von
Otto Braun und Karl Severing . Aber diese Genossen batten die
überwältigende Mehrheit der Reichstagssraktion hinter sich, und
Genosse Ziegler , der alte Gewerkschaftler, ging seine eigenen Wege.
Er trennte sich auch von Seydewitz und Rosenfeld, von Künstler
und Frau Wurm ; es lebte nur rin Gerechter in Sodom : Hans
Ziegler . Die Breslauer Funktionäre haben dem Genossen Ziegler
ein Vertrauensvotum gegeben und in der gleichen Sitzung be¬
schlossen : „Wir wünschen die gröhtmögliche Geschlossenheit der
SPD . im Abwebrkampf gegen den Faschismus .

" Wer anders stört
die Geschlossenheit als der , der als einziger unter 143 seinen Wil¬
len gegen den Willen aller anderen setzt ? !

Die Methode des Genossen Ziegler bat es dahin gebracht, dah
die Breslauer Partriverhältnisse ein unhaltbarer Skandal gewor¬
den sind. Parteifunktionäre wie Walter Müller in Breslau ver¬
öffentlichen die Schimvfreden, die sie auf der Funktionärkonferenz
der Partei gegen alte Parteiführer gehalten haben , in der „Schle¬
sischen Arbeiterzeitung "

, dem Breslauer Kommunistenblatt . Der¬
selbe Walter Müller veröffentlicht im kommunistischen Malik -Ver-
lag ein Buch, das eine einzige fortlaufende Beschimpfung der So¬
zialdemokratischen Partei ist. Und dieser Walter Müller ist einer
aus der Gefolgschaft des Genossen Ziegler ; cs gibt seinesgleichen
leider in Breslau viele . Da hilft nur ein sofortiger scharfer Tren¬
nungsstrich. Mer nicht mit der Sozialdemokratie ist, ist wider sie .

D e deutsch« Arbeiterklasse muh sich über die wirkliche Lage klar
se » : Die Regierung Brüning ist reaktionär . Aber nach dem
« rohen Sieg der Nazis am 11 . September ist die Regierung Brü¬
ning die am wenigsten reaktionäre , arbeiter - und verfassungsfeind-
liche Regierung , die überhaupt in Deutschland möglich ist. Die
Regierung Brüning sichert , solange sie besteht , auch Eristenz- und
Agitationsmöglichkeit der Arbeiterbewegung . Das wollen wir aus¬
nutzen , um bei der nächsten Wahl ein für das Proletariat günsti¬
geres Resultat »u erkämpfen. Dafür muh alle Kraft angespannt
weiden . Denn das ist die letzte Ghance der deutschen Arbeiter¬
klasse. Sonst zerschlägt der Faschismus das Aufbauwerk von fünf
Jahrzehnten , und die nächste Generation fängt von vorn an . Wer
jetzt Zwietracht säet , muh nach unserer Ueberzeugung rücksichtslos
entfernt werden. Wir brauchen die restlose Geschlossenheit und den
Einsatz der ganzen Kraft der Sozialdemokratischen Partei für den
nächsten Kampf. die Entscheidungsschlacht .

Seine allgemeine lkifenbahntan ^ enkung
Svrzialtarissenkung vorgeschlagen.

OS . Berlin , 28. Rov . Der Prrissenkungsausschuh de» Reich »-
kabinetts hat heute Abend eine Sitzung abgehalten , in der vor
allem di« Möglichkeiten besprochen wurden , die sich für eine Sen¬
kung der Eisenbahntarife ergeben. An der Sitzung nahmen auch
Reichsverkebrsminister Dr . von Guerard und der Generaldirektor
der Reichseisenbahn, Dr . Dorpmüller , teil . Dr . Dorvmüller wies
auf die Schwierigkeiten hin , die sich aus den finanziellen Ausfällen
für die Reichsbahn ergeben. Der Reichsverkehrsminister bat Bor -
Ichläge gemacht , die sich im Endeffekt auf einen Betrag belaufen ,
der in Reichsbahnkreisen auf 80 bis 10 Millionen Mark geschätzt
wird . Morgen werden diese Vorschläge dem Reichskabinett vor¬
gelegt werden, das entsprechende Beschlüsse fassen wird . Jnstanzen -
mähig wird dann auch der Verwaltungsrat der Reichsbahn sich
mir den Vorschlägen zu besassen haben . Es handelt sich nicht um
eine allgemeine Tarifsenkung , sondern um Svezialtarise .

Nustritt aus dem Völkerbund
ERB . Berlin , 29. Rov . (Eigene Meldung .) Dr . Sugenberg

bat namens der Deutschnationalen Bolkspartei an den Reichskanz¬
ler Dr . Brüning folgendes Telegramm gerichtet:

„ Die Vorgänge in der Genfer Abrüstungskonferenz enthüllen
kräh den »äbcn Willen Frankreichs und der seine Rllstungspolitik
stützenden Staaten in der für die Erhaltung des europäischen Frie¬
dens entscheidenden Abrüstungssrage . Sie widerlegen zugleich
Kurs und Methoden der bisherigen deutschen Außenpolitik . An-
penchts dieser Erfahrungen und angesichts der für die ungeschützte
Ostmark durch Polens Terror drohenden Gefahren wiederholen wir
heute nachdrücklichst unsere Forderung auf Erklärung d«s Selbst-
erbaltungsrechts der deutschen Rüstungssrcibcit . Bei Nichtanerken¬
nung dieses Rechts durch die Versailler Vertragsgegner halten wir
b n Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund, in dem die
Gleichberechtigung zur hohlen Phrase wurde , für uncrlählich ."

. Nazimmister Franzen
und Parteifreund 6uttj

Anklageerhebung
Berlin , 28. Non. Die Justizpressestelle teilt mit : Die Staatsan¬

waltschaft bot Anklage gegen den Landwirt Paul Guth aus St
Anncn -Oestcrfeld wegen Landfriedensbruch , Bannkreisverletzung ,
Führung eines falschen Namens den zuständigen Beamten gegen¬
über und Vorreigens einer falschen Legitimation erhoben (Ver ,
geben und Ueberiretung strafbar nach 88 123. 360 Zisf. 8 , 363 St -
G .B ., 88 1 und 3 des Bannkreisgcletzes) . Nach der Anklage sind die
Straftaten am 13 . Oktober 1930 begangen , dem Tage der Eröffnung
des neugewäblten Reichstages . Wie bereits bekannt gegeben war ,
bat die Staatsanwaltschaft die Genehmigung des Reichstages zur
Strafverfolgung gegen den braunschweigischen Staasministrr Dr .
Franzen wegen Begünstigung nachgesucht .

Maul ballen ist Parole
Die Ursache der Auflösung einer Nazigruppe

Minden i . W. , 28. Nov. ( Eig . Draht .) Die Ortsgruvve M i » -
d e n der nationalsozialistischen Arbeiterpartei wurde durch die Gau¬
leitung in Bochum aufgelöst , weil sich „unliebsame Element «"
breit gemacht haben, die nicht entsprechend den Weisungen im
Sinne Hitlers gehandelt haben. Eine merkwürdige Begründung .
Sie findet darin ihre Erklärung , dag einige Nazimitglieder ge¬
glaubt haben , eine eigene Meinung zum Ausdruck bringen zu
können. Sie haben nicht gedacht , dah es bri den Nazis nur eines
gibt : Maul halten !

Bei der Reugründung der Ortsgruppe sollen die „unliebsamen
Elemente" nicht wieder ausgenommen werden .

Nr

Kompromittierte französische
Negierungsmitglieder

Knappes Vertrauensvotum für Tardieu

Paris 28 . Nov. (Eig . Draht .) Das Kabinett Tardieu , bas sich
seit Wochen verzweifelt bemüht , nicht in der Supve des Oustric-
Skandals zu versinken , hat am Freitag einen neuen Schlag erhal¬
ten . In der gleichen Stunde , in der die parlamentarische Unter¬
suchungskommission sich konstituierte , um die Richtigkeit der von
dem radikalen Parteiführer Deladier gemachten Angaben nachzu¬
prüfen , sind neben dem zurückgetretenen Justizminister Peret noch
andere Regierungsmitglieder komvromittiert worden . Die beiden
Untcrstaatssekretärr Lautier und Falco » haben ihre Demission
eingereicht.

Tardieu ist es am Freitag in der Kammer gerade noch gelun¬
gen , von der Kammer ein knappes Vertrauensvotum zu erhalten .
Die kurze Aussprache über die Demisiion der beiden Unterstaats -
sekretäre Lautier und Falcoz schloh mit einem Vertrauensvotum
von 293 gegen 279 Stimmen für die Regierung . Die Regierungs¬
mehrheit , die am Donnerstag l>ei einer Wstimmung über die
Militärkredite noch 71 Stimmen betragen batte , ist also am Frei¬
tag auf ll Stimmen »usammengeschrumpst.

Der reaktionäre Abgeordnete Fabry hatte dem Ministerpräsi¬
denten den Liebesdienst erwiesen, ihn über den neuen Zwischenfall
im Oustric-Skandal zu interpellieren . In kurzer Red« antwortete
Tardieu , er habe sich am Donnerstag von der Justiz die Akten
über die Affäre Oustric zur Einsicht geben lassen . Er habe daraus
ersehen , dah die Beziehungen der zurllckgetretrnen Untrrstaats -
sekretär« zu dem verkrachten Bankier „durchaus normale zu sein
schienen "

. Man habe also nicht das Recht , „solange nichts be¬
wiesen sei" , die Beiden ungerecht anzuschuldigen.

Bankier Oustric ist am Freitag abend nach einer neuen Verneh¬
mung durch den Untersuchungsrichter festgenommen und ins Ge¬
fängnis abgeiübrt morden .

Memel Arbeitslose t| at Frankreich ?
Im Ecneialrai des französischen Deoartements Nord kam es

zu einer Debatte über die wirkliche Zahl der Arbeitslosen Frank .
r«ichs . Im Verlauf der Debatte wurde festgestellt , dah die S t a -

Dürfen die Nazis lo weiter reden ?
Bei aller Achtung vor den freiheitlichen Bestimmungen der

badischen Verfassung , mutz doch diese Frage wiederholt auf¬
geworfen werden . Die nationalsozialistischen Redner haben
kein Verantwortungsgefühl , nehmen keine Rücksicht auf die
gegenwärtigen finanziellen und wirtschaftlichen Schwierigkei¬
ten des Reiches und der Länder und tragen auch absichtlich
schlimme Verwirrung und Aengstlichkeit in die badische Be -
völkerung hinein . Soll dies weiter in dieser provozierenden
Weise geduldet werden ?

Man schreibt uns aus Untereggingen , Amt Waldshut , das
an der badifch- fchweizerifchen Grenze liegt :

Bei uns hat vor kurzem der nationalsozialistische Knüp¬
pel - Kunze , nationalsozialistischer Reichstagsabgeordneter ,
eine öffentliche Versammlung abgehalten . In seiner Beglei¬
tung befand sich ein gewisser Schmitt aus Gelsenkir¬
ch e n , ein junges Bürschchen , der sich auch — wie wir in der
sozialdemokratischen Presse gelesen haben — in der Remmele -
Versammlung in Müllheim unangenehm bemerkbar gemacht
hat . Und welches Thema wählten sich diese Volksbeglücker :

„Deutschland vor dem Bankerott "
. Und das in

einer Gegend , in welcher an sich die Neigung besteht , etwaige
Spargroschen über die Grenze zu tragen . Dieser Knüppel -
Kunze war so frivol , dah er erklärte : „Schon in aller¬
nächster Zeit hat Deutschland wieder Infla¬
tion . Diese Inflation steht vor der Tür .

"

Ist das nicht unerhört ? Wird nicht Deutschlands Kredit vor
den Augen der Schweizer Bevölkerung aufs höchste gefährdet ?
Dabei befatz dieser Mensch die Unverfrorenheit , aus ein Buch
hinzuweisen , das er über die neue Inflation geschrieben hat ;
es sollte „nur " 1 .50 - ll kosten.

Unser Land Baden ist natürlich stark daran interessiert ,
datz die Schweiz von unserer Kreditwürdigkeit den besten Ein¬
druck bekommt . Unsere Wasserwirtschaft und andere Fragen
hängen damit eng zusammen und da kommt so ein schnoddri¬
ger Kerl aus Berlin , und verleumdet das Deutsche Reich ins
uferlose und trägt starke Angst in die Bevölkerung hinein .
Man zerbricht sich den Kopf , wie der Verbringung des deut¬
schen Geldes in die Schweiz begegnet werden kann und hier
kommt ein unverantwortlicher Demagoge und begünstigt ein
solches schädigendes Vorhaben . Solche Burschen sollten glatt¬
weg Redeverbot erhalten , denn wenn ein Staatanwalt
eingreifen will , pocht ja jeder nationalsozialistische Abgeord¬
nete aus seine Immunität und die Justiz ist machtlos . Was
dieser K unz in Unteregg ingen getrieben hat , ist
glatter Landesverrat und schlimmste Schädigung
badischer und deutscher Interessen .

Und solche Kunzes gibts noch mehr . Lassen wir uns
dasau fdieDauergefallen ? •

MSilche .frantfal &aten
protestieren gegen Zudenhetze

Der cm Sonnte « , den 23 . November 1930, , » Karlsruhe ver¬
sammelte Landesverband Boden -Pfalz des Reichsbundes jüdischer
Frontsoldaten hak anlählich feiner Tagung folgende Entschließung
gefaßt :

„Wir jüdischen Frontsoldaten empfinden mit tiefem Schmerz
die schwere Rot , die auf dem deutschen Volke und auch aus besten
jüdischem Teile lastet. Wir weisen aber mit Empörung zurück,
daß von bestimmten Kreisen immer wieder unternommen wird ,
diese unglückliche Entwicklung den Juden zur Last zu legen und
diese unwabrbaftc Beschuldigung durch niedrige Beschimpfungen
fortgesetzt zu verbreiten . Wir jüdischen Frontsoldaten sind uns be¬
wußt . unsere Pflicht für Volk und Vaterland im Kriege in vollem
Umfang und willigen Herzens erfüllt zu baben . Wir werden uns
an der tätigen Mitarbeit am Wiederaufbau unseres deutschen
Vaterlandes durch diese Verhetzung weiter Kreise nicht beirren

tistiken , die das Arbeitsministerium periodisch beraur- '^
richtig sind , da sie nur jene Ziffern erfassen , W«
öffentlichen Stellenbüros stammen. Es sei- ein« erw ' '
sache , so wurde in der Debatte argumentiert , daß .

der ' >1»
Arbeiter sich am allerletzten und erst wenn alle ferne j

» bjf
Bemühungen , sich Arbeit zu beschaffen , fehlgeschlagen leien, ßr J* „Sij]
öffentlichen Institute wendet. Die tatsächliche tlij" J

***n „
beitslosen sei also viel gr ößer , als sie in der - d«rd,
Statistik erscheine . . ft' tos

Zu der gleichen Frage ist im Generalrat des S e r n e
[(u«!

tements ein Antrag dahingehend eingebracht nrow«" , ™ Bc
liche Unterstützung der Arbeitslosen , die auf dem Inder JJeii
109C futttltAAM 'T 'ltt <Oft ) »* 1 t ff HTt

Kat

1926 basiere , den heutigen Teuerungsverbältnissen

Mittelalterliche KinderzwangserzielsU ^
Frankreichs Zustizminister macht unangemeldete « i , t
Der neue französisch« Juftizminister Eheron , welch«« $

Minister im gegenwärtigen Kabinett ist, der sich bemum '

liche Leistungen zu vollbringen , hat am Freitag in *
Krnderzwangserziehungsinstitnt einen ""
deten Besuch abgestattet , der geeignet ist , die wirklichen ^

ft
zu Gesicht zu bekommen und nicht die schnell arrangrerre ^
keit zu bewundern . Der Minister mußt« dabei festste«!« '», . ^ r

4- - »« tfl M f.AKinder in dem Institut Petit « Reqnette unter r«m
alterlichen Bedingungen leben. Vergitterte ® £ [' 2>l
lose enge Zellen , sowie das vollkommene Fehlen
vrimitivsten hygienischen Maßnahmen machen die Ans» jirfj , ^
Zuchthaus ähnlicher als einem Institut , in dem Kinder nit0

n
lischen Besserung und körperlichen Gesundung entgcn

^
Eheron hat sofort verfügt , daß ein Teil des Geiä"0 N'^ ^ ,j^

von Fresnes hergerichtet, mit sanitären Einrichtungen „u« X i
tet und für die Ausnahme der Kinder schon für den l ®* I
bereitgestrllt werden soll . Weiter beabsichtigt der Minrstek,
Besuche mir am Freitag in ganz Frankreich
um aus Krund der ungeschminkten Tatsachen die notw«no
sügungen treffen zu können .

Dänemark gegen Goebbels Wühlerei selslWü,
"

ERB . Kopenhagen , 29. Nov. Das Seniorat des StudentA ^ X
teilt mit : Nach sehr bestimmter Aufforderung der
von Kopenhagen sieht sich das Seniorat genötigt , den .

-v"» * j{
J

deutschen Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels , der fu» Xu
"

den 29 . November angesagt war , abzvlagen.
Pfc«

"» Hol

m

(Raden
lassen . Wir erwarten von unfern Frontkameraden
auch sie ein Treiben von sich « eisen , da, dem Vaterland ,B

schweren Not nicht dienen kann .
"

..
"nei

"sin

•fi 8

flucti die veuttchnationaten
iciil

Landtag überstürzt er sich in radikalen Wortgefechten,
Fraktion ganze 3 Mann stark ist .

Um in diesem Jahre mit den Nationalsozialisten. . ' - " " " ClAhtt ^
Schritt zu halten , hat er seine Anträge vom vorigen Kic T <w , i
berbeigesucht und sie dem Landtag aufs neue serviek ^ . ^ r| fyu a

,
t1|

sxiuj

usiueifleiuaji uns |ie oem uanvrag ouis neue jerv '- 'n ,
Vorjahr fordert er die Einführung der Arbeitsdienstpf «' " '

^
Jugend . Der Landtag hat schon im vorigen Jabre
fiennet bedeutet , daß ein solcher Antrag im Hinblick am " >, «
Arbeitslosenzahl unsinnig , lächerlich und undurchfübr»
hat ihn mit großer Mehrheit abgelebnt . Inzwischen L,pflU

1
;^ i

1
und Württemberg die Zahl der Arbeitslosen auf
stiegen . 3m ganzen Reiche zählt man VA Millionen ^ TX |
und da svricht Herr Schmitthenner noch von
beitsdienstpflicht für die Jugend . Diese Jugend würd^ ^
gerne, arbeiten , wenn sie nur Arbeitsgelegenheit hätte.~ - - - - , - -— » w »vm »Bv *vnuw » wfl
vorigen Jahre fragte die sozialdemokratische Fraktion 1
Schmittbenner , wo er den Arbeit hernehmen wolle , wenn
beitsdienstvslicht für die Jugend staatlich eingeführt ^

le ' I
diesem Jahre ist di« Situation noch eine schlimmert! >
Herr Schmittbenner bat seinen Antrag eingereicht.

Von den weiteren Anträgen sei noch vermerkt , die ^der Aufhebung der Sonntagsruhe am Derfassungstag .
ja zur Genüge, daß der Verfassungstag den Deutschnat"'

^ »l
dem gesamten Rechts-Gelichter ein unangenehmer
staatliche Feier sie binwegdekretieren möchten . Auch
der Landtag Herrn Schmittbenner nicht folgen.

Natürlich kehrt auch der Antrag aui Aufhebung d« k - ' ^ it.
Minister wieder. Er soll in Baden nur einen Ministkk
würde die Amtsbezeichnung Staotsminister führ«" ,,
er Staatsvräfldent sein . Die Amtsgeschäfte der ^ 3
Kultus und Unterrichts , des Innern , der .Finanzen
hätten loaenannte Abteilunosleiter »» tiüiren Sie M ^hätten sogenannte Abteilungsleiter »u führen . Sie
leute sein. Man weiß ia , aus den Erfahrungen , d> 7
Reich gemacht bot , wie die Fachleute das Land r«g '<
möge man uns in Baden bewahren . Daß es ab «^
ohne politische Berater in einem Stacttswesen ge°»-

$Schmiitbenner auch ein und so verlangt er 1 mit
Etaatsräte in Baden . Gnädigst gestattet er ibn5">
Staatsminister allein »u reden. Sie feien unbesoKE ^
den lediglich eine Auswandsentschädigllng erhalten . ■pi *’

Für uns taucht die Frag « auf : Was soll dieser ^ P ,
Ein Staatsminister und 3 bis ö Abteilungsleiter i

‘' tbi.

!tt
n

hbrl

it

tsrate wurden eine größere Belastung für den
die gegenwärtigen 3 badischen Minister und KA

fachung der Staatsverwaltung . Wozu also diese Ko
in der Verwaltung des Staates ?

Dieses praktische Beispiel zeigt wieder , daß es den
Schmittbenner nicht um wirkliche Abbaumaßnabmen
sondern um di« Durchsetzung ihrer engstirnigen t . j n . Hc |

' “ - ' ‘ '

MUS UN
zu gleicher Zeit diesem .Parlamentarismus ein Dutz^ ß«it

kennen die Weise, den Text und die —- Antragver^
schreien über bic' Auswüchse des Parlamentarismus ^

auf den Tisch, damit er sie berate und ihnen GeloS-
ihre Parteisupve im Landtag zu kochen ,
der deutschnationaken Anträge .

Das ist Sinn

Im übrigen teilen stch die Deutschnationalen «n
gestellten Anträge mit den Kommunisten und den
listen. Jede von diesen Parteien hat bis jetzt

Der Landtag ist beute bereits mit 52 B
iS

eingereicht, ixz ranotae tjt oeure oeretts mn o*
dacht . Das Zentrum und die Eozialdemokratke haben ^
wenigen Anträgen besckieden . ^ ^

Soviel siebt fest, daß auch im badisäien -Landtag "

Atmosphäre keineswegs beruhigt wird , wenn derart «»'

und vrcworierend « Anträge eingebracht werden .

K ?
1

P :> ;■!
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^aiionalfozialiftisches RowdyruM

■/& ( Blutige Versammlungszuiammenstöhe
■
Ij« L ' - *8. » oo . In einer sozialdcmoiratischen Versammlung,

II ß k . dleichstagsabk'. ecrdncte Dr . Leber ( Lübeck ) über das
* L L'? ,th rs grober Betrug " sprach , kam es zu blutigen Zlisam-
tl" , " mit Nationalsozialisten . Etwa 40—50 î et«

« i w i5?*n "krletzt . Das Reichsbanner Schwar -Rot-Gold
n li daß wäbrend der Rede des Referenten auf einen
I m ' fit ' *nes Nationalsozialisten hin sämtliche Ngtionalsozia -
p"' > 0o« den Plätzen erhoben , unbeteiligte Zuhörer
( lt' '«tfci Stühlen warfen und mit Stuhlbeinen aus die

« bteilnehmer einschlugen .
Hfl i h .®#*wittafl wurden , wie das Reichsbanner Schwarz-Rot -

i s "l ' tteilt , auf dem Eutiner Marktplatz der Kreis -
I" 8 Reichsbanners und oldenburgische Landtags -
• iil ^ koschke aus Eutin von drei Nationalsozialisten

^ ^ ksch l a g e n . Er wurde in schwerverletztem Zustand«
Ä h - ""iumverein getragen . Der Vorsitzende der hiesigen Orts -

Neichsbanners bat daraufhin polizeilichen Schutz für
•Ct » • ' ® ' n Schutzpolizeikommando aus Schwartau wurde
ttz, rationiert . Aukicrdem sind die Gendarmerieposten aus der

Eutins in der Stadt zusammengezogen worden . Die
t ,

" >er wurden in Haft genommen .
U * r»

„. Cchiissc bei politischen Zusammenstößen
28- Nov . Bei einem Zusammenstoß , anscheinend zwischen

• n und Andersgesinnten , im Südwesten der Stadt wurde
"aS 1 -Wcinn durch einen Schuß in die Schulter verletzt und
e(““ k' ir Krankenhaus gebracht werden .

„Studentenkundgebung "

Studentcnkundgebung in Breslau wurden dermaßen
i !*f Heben gegen die preußische Regierung gehalten , daß

Professoren den Saal verließen .
'

Hitler und Sie Srofikapitalisten
ii r ,

- kj, J 1 > 29 . Nov . ( Funkdienst .) Am Montag abend wird —
!i,,/ "®ssische Zeitung meldet — Hitler in einem vornehmen

■rttrf Hotel als Gast des streng aus seine feudale Aktivität
^ -̂ Hlunburger Nationalklub " zu Gaste sei» und zwar bei

gl V !»^ ®lohl , kür das strenge Etikette mit Frack vorgeschrieben
Ak Cm ^ keis von Prominenten der Hamburger Gesellschaft

^
' tzchast, vor allem der Schiffahrt , wird Hitler Gelegenheit

^ Weeden, über die Bedeutung der nationalsozialistischen
W » i6re 3ielt 5“ sprechen , und

* Beziehungen zu vertiefen .
dabei seine großkapi-

leifende kjetden vom SjaKenKreuz
^ reidigten Kriegsdrückeberger Frick und Graf Reventlow

5̂11 nationalsozialistischen Reichstagskollegcn Unterricht
« i k,,Zu erteilen . Wenigstens macht man jetzt allenthalben

p Vst Una ’ daß natinoalsozialistische Rcichstagsabgeordnckte , die

«i»e
Beklagte vor Gericht verantworten sollen , teils ohne jede .

,»
- ausreichende Entschuldigung im Hauvtoerhandlungster -

l^? ^ iben . Genannt leien nur die Namen Kaufmann , Goeb-
Biünchmeper. Am Samstag sollte sich Herr Koch , Königs -

hanebüchener Beschimpfungen des Genossen Erzesinski
fsti» . . ericht seines Wohnortes verantworten . Er ahmte das

^ ieinci drei vorbergenannten Kollegen nach . Eine Entichul -

r ^ ki,?hbzusvrechen hielt er nicht für nötig . Die tapferen Herren
e»

, ossenbar darauf , daß der Reichstag ihren berühmten
Einstellung von weil über 100 Strafverfahren statt-

h
d Wenn sie sich dabei nur nicht irren !

fiiitf <»>̂
"

.̂ /und , aus dem die Parlamente bisher das Privileg
^

" ität in weitgehendem Maße geschützt haben , war der ,
geordneter während der Sitzungsperiode nicht mit

tf ' a !Wtk ! -cn behelligt werden soll, damit er seine gesamte Zeit
' E an der Gesetzgebung widmen kann. Dieser Grund muß

t acnu c *n Abgeordneter in der varlamentsfrcien Zeit die
ist! ^ . von Strafsachen in mutwilliger und unanständiger
«W* ^ ^

" itelt ; jh » auch dann noch während der Parlamcnts -
^ ^iolgungen zu bewahren , scheint uns unmöglich zu

^ann würde das Privileg der Immunität , das als Vor -
t * n̂eteJ

^ar I<*mcnt5 gedacht ist , rum Privileg des einzelnen Ab-

»lt .
werden, auf Grund besten sie nach Belieben pöbeln kön-

*
'

‘l!|t » ^ ^ onaliozialistiichen Helden werden durch ihr feiges
jrf . 5 onderes zuwege bringen , als daß die Parlamente

f j,
! i>i,x

' denen sic die Verfolgung nationaliczialistischer Abge -

l dem Gericht sofort die Ermächtigung erteilen ,
'

,i#
’^ibt

* ° 9*Cn vorsiibren zu lasten , wenn er ohne Entschuldigung

Zur preisfenkungsaktion
Nov . (Funkdienst . ) Der sozialdemokratische Po »

« • ^ rnt von Berlin hat am Freitag für die Reichs »

^
'
Egetestf

Pecisdiktatur eingesetzt. Amtlich wird

P» ,^ " ' oscnlungsaktion der Reichsregierung zu fördern ,
^ ' Präsident angeordnet daß ein höherer Beamter

V * " -? ^ sidivms unter Freistellung von seinen bisherigen
-?^^ " ften mit einer besonderen Bearbeitung aller ein -

?t»^
''" o9en betraut wird . Als besondere Sachbearbeiter für

vor Preissenkung sind die Herren Oberrcgierungsrat
Ä«, " vd Assessor Berger bestimmt worden , die alle ein -
^ dj,

'^kagen obne Rücksicht aus Abteilungszuständigkeiten
Zu bearbeiten haben ."

^d^
^ ^ hrung der Bürgersteuer in Dortmund

/ dez ^ 29 . Rov . Der Regierungspräsident hat mit Zustim -
^ l^ vom ,

' ^ sausschusses für die Stadt Dortmund mit Rück -
b Avril IllUl) die Bürgersteucr in Höhe des vreußi -

vtzes eingenihrt

H * * und Sehattsherabfetzung
^ auch in Muffoimien

^ Nov Die Vertreter der Arbeitgeber - und Ar-
'

Vfwtia Qn ^c hör Industrie haben dem Regierungschef eine
, TU;, . ^öf)» p

9Vr Genehmigung unterbreitet , wonach ab l . Dezem -
£ i , et Arbeiter um 8 Prozent und die Gehälter oer

' T s*7i ’d» um 8 bis 10 Prozent herabgesetzt werden ,
ß $ l! P lützj^ Ekuht danach diese Herabsetzung aus einer Verein -

/ va»
"

l>̂
^ h ^ ^ " vhmern und Arbeitgebern . In Wirklich-

^ »V «, Nkussolini , der zur Zeit in schwierigen Konflikten
Nehmern stebt. sozusagen verfügt worden.

" n e t e n d i L t e n werden in Rom mit Wirkung
"»d um 12 Prozent gekürzt. Die Eintrittspreis « für

^ heatrr um 1 » Prozent .

^ ^
" Eschafter von Schubert bei Mussolini

^°
hchr,s? v . Ministerpräsident Mustolini bat beute den deut -

» von Schubert empfangen .-
i \ f** 1 euvei .er uroiloj wrofic Menge » Leite sei » im

U Lz»,pdai ausgcspcicher », da sic keine Abnehmer sinden"vg zur kapitalistischen Wirtschaftsordnung.

Am xilie* Welt
Der Strafantrag im Frenzelprozej ;

ClllB . Potsdam , 28. Nov . (Eigene Meldung . ) Am Schluß
seiner Anklagerede im Frenzelproreh beantragte Staatsanwalt -
fchaftsrat De . Stargar unter Berücksichtigung der Tatsache, daß
8 17l> StGB . ( Gewaltanwendung ) fallen gelassen war , daß die
Strafe , die in der ersten Instanz 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus be¬
tragen hatte , um 4 Monate verringert werde , nicht, wie es beute
hieß, daß auf die frühere Strafe von VA Jahren Zuchthaus erkannt
werde . Noch einmal wurde in die Beweisaufnahme eingetretrn und
die Zeugin M . zum zweitenmal « vernommen . Aus ihrer Aussage
ging hervor , daß sie die Beschuldigungen gegen Frenzel nicht von
Hilde direkt, sondern von dritter Seite erfahren habe. Das U r -
teil wird am Montag verkündet.

Bassanesi aus der Schweiz ausgewiesen
Bern , 28 . Rov . Der Italiener Bassanesi , der , wie geineldet , am

22 . d . M . von der Strafkammer des Schweizerischen Bundesgerich¬
tes zu Lugano wegen Uebertretung der schweizerischen Luftver¬
kehrsordnung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war .
wurde heute vom Büdesrat ausgewiesen , ebenfalls seine Helfers¬
helfer Tarchiani und Roielli . Die Ausweisung wird in allen frei¬
heitlichen Kreisen der Schweiz stark kritisiert .

Do lk -Flug nach Amerika im Januar
Lissabon , 28. Nov . Ein Vertreter der Dornierwerke erklärte

Journalisten , Do £ werde morgen nach C a d i x starten , um dort
genau überprüft zu werden . Die bisherige Fahrt habe die Mann¬
schaft in dem Entschluß bestärkt, den Transozeanslug nach Süd¬
amerika zu wagen . Der Flug soll im Januar stattsinden . Vor dem
Start nach Amerika würden über Lissabon Flüge durchgesührt
werden .

Schwerer Unglücksfall auf einer Grube
WTB . Castrop - Rauxel , 28 . Nov . Auf der Zeche Victor l und 2 .

Klöckner- Konzeru , bei Hageuhorst ereignete sich heute morgen ge¬
gen 4 Uhr ein schwerer Unglückssall . Im Flöz Geitling ging ein
Ctrebvfeiler auf einer Länge von 80 Metern zu Bruch . Ein in der
Strecke arbeitender Revaraturhauer konnte sich noch rechtzeitig
retten . Die beiden Hauer Winvbal und Gatzmann , die gleich¬
falls in der Strecke arbeiteten , sollen jedoch nach Angaben des Ge¬
retteten verschüttet worden sein und den Tod gesunden haben .

Fastnachtslustbarkeiten auch in Württemberg eingeschränkt
Das württembergische Innenministerium hat auch für 1931 jedes

Fastnachtstreiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten ,
also insbesondere alle Faschingsauf - oder Umzüge , sowie jedes
faichingartige Auftreten von Personen auf öfsentlicher Straße . Be¬
züglich der Polizeistunde verbleibt es auch über die Fastnachtszeit
bei den geltenden Bestimmungen . Im übrigen sollen die Polizei¬
behörden aus die Begrenzung der Veranstaltung von Fastnachts -
lustbnrkeiten auf wenige Wochen vor Fastnacht hinwirken , sowie
dafür sorgen , daß bei den zugelassenen . Fastnachtsveranstaltungen
Auswüchse unterbleiben , insbesondere , daß die halbwüchsige Jugend
sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung erscheinen oder sich
unziemlich benehmen , fcrngehalten oder entfernt werden .

Drei Bergleute durch Grubengase getötet
München , 28. Rov . Im Kohlenbergwerk Hausham ( Oberbayern )

sind gestern nachmittag der Sauer Johann Pöschl , der Schlevver
Johann Emeinwieser und der Süuberer Ludwig Schleinkofer in
einem Abbau durch plötzlich in größerer Menge austretendes Gru¬
bengas e r st i ck t . Ein Steiger , der den Älbbau befahren wollte ,
konnte noch gerettet werden . Für die übrige Belegschaft besteht nach
lviitteilung des Oberbergamtes keine Gefahr ; alle Sicherheitsmaß¬
nahmen sind getroffen .

Ratten und Mäuse auf der Flucht vor dem Hochwasser
'

Neuwied , 28 . Nov . Als ein Paddelboot auf die im Rhein
liegende Hammersteiner Insel zusteuerte , bemerkten die Paddler
aus den aus dem Wasser ragenden Kronen der Bäume und Sträu -
chern eine gräuliche bewegliche Masie . Beim näheren Heraafahren
stellten sie fest, daß die Aestr und Sträucher zu Tausenden von
Mäusen und Ratten , die sich vor dem Hochwasier geflüchtet batten ,
bevölkert waren . Bei einem Schlag mit dem Paddel auf einen
Baumast stürzten gegen hudert Mäuse und Ratten ins Wasier und
versuchten in wilder Hast auf dem Paddelboot Zuflucht zu nehmen .
Nur durch eine schnelle Drehung des Bootes konte das Eindringen
der ungebetenen Gäste verhindert werden , die abtrieben und er¬
tranken .

Prozeß um ein altes Testament
Bor einem Pariser Zivilgericht wird in den nächsten Tage »

wieder der Prozeß um die Riesenerbschaft des Herzogs Karl von
Braunschweig aufgerollt werden , der im Jahre 1873 in einem auf¬
sehenerregenden Testament der Stadt Eens 313 Millionen ver¬
machte mit der Bedrngung , daß sie ihm dafür ein Denkmal errichte.
Dieses eigenartige Testament wurde von der Familie des Verstor¬
benen sofort angefochten mit der Begründung , daß der Herzog vor
dem Tode deutliche Zeichen von Geistesgestörtheit gezeigt habe .
Die Familie ist jedoch in dem ersten Prozeß mit ihrer Beweis¬
führung nicht durchgedrungen . Die Stadt Genf setzte sich in den
Genuß der Erbschaft. Jetzt will Graf Civy ein Enkel des Herzogs
die Authentizität der herbeigebrachtene Dokumente , auf die sich
die Ansprüche des braunschweigischen Herzogshauses stützen , be¬
weisen .

Ueberschwemmung in Siebenbürgen
In Siebenbürgen trat der Fluß Somesch über die Ufer , wodurch

eine Mühle überschwemmt wurde . Der Müller , seine Frau und
drei Kinder retteten sich zunächst aus einen Kahn . Dieser kentertc
jedoch, und alle 5 Personen ertranken .

Erdbeben
Santiago de Chile , 27. Nov . Starke Erdstöße waren heute in

Coquimbo , der Hauptstadt der Provinz Coquimbo , zu verspüren
Mehrere Häuser wurden stark beschädigt und es entstand eine
Feuersbrunst , die großen Schaden anrichtete . Menschenopfer sind
nicht zu beklagen .

Tokio , 27 . Nov . Nach den letzten amtlichen Meldungen beläuit
sich die Zahl der Todesopfer bei dem letzten Erdbeben auf 259
und die der Verletzten auf 351.

Preislenkung
Preissenkung da , Preissenkung dort ,
Ueberall in Land , Stadt und Ort .
Lohnkürzung soll zu gleicher Zeit
Gleichzeitig erfolgen , weit und breit .
Doch dieses Problem bis heute litt ,
Bis unser Finanzminister Dr . Schmitt
Sagte , daß es am besten sei,
Wenn Lohn und Preissenkung alle zwei
In Liebe gepaart sich einig finden ,
Um unsere Not zu überwinden !
Vorwärts , leicht fällt die Sache nicht .
Aber sicher in sehr kurzer Zeit
Werden wir die Senkung bestimmt gewahr
Und wissen , was bis heute gcroefen war .
Koblc , Papier , Holz und Eisen
Werden zuerst Preissenkung erweisen .
Es folgen Fleisch, Milch und andere Sachen ,
Die viel in unserer Wirtscherft ausmachen .
Die Senkung wird sich nicht aufhalten lassen,
Nur fest , nur fest die Zügel anfasscn !
Dann wird cs auch ganz bestimmt uns glücken ,
Die Preise normal berabzudrücken.
Möge die Entwicklung so weitergehcn ,
Dann werden wir Friedenszciten wieder sehen !

Chatblond

Der Ruffenprozefi
WTB . Moskau , 20 . Nov . ( Tclegr . Agentur der Sowjetunion .)

Im weiteren Verlauf seiner Aussage schilderte Ramsin ausführlich
alle Methoden und Tatsachen der von den Mitgliedern seiner Or¬
ganisation betriebenen Schädlingstätigkeit . Zur Frage der Diver¬
sionsarbeit in der Jndustrievartei erklärte Ramsin : Die Hauvtmaß -
nabmen sollten dabei auf die energetischen Quellen gerichtet sein ,
da die Einstellung der Stromlieferung einer Ucberlandzentrale mit
einem Schlage eine große Anzahl von Jndustrieunternehmungen
außer Betrieb setzt. Außerdem wäre eine solche Stillegung auch
technisch leichl auszusübren gewesen . Zur Wirtschaftsspionage be¬
kundete Ramsin , daß der staatlichen Wirtschaftskommission ausgc -
arbeitete Ausstellungen französischer Agenten übermittelt wurden .

Am Schluß seiner sechsstündige» Aussagen sagte Ramsin : Ich gebe
zu , daß die gesamte Last der Verantwortung für die verbrecherische
Tätigkeit der Jndustrievartei ihren, Zentralkomitee und vor allem
mir als ideologischem Leiter der Jndustrievartei und aktivsten Mit¬
arbeiter bei der Vorbereitung ver Intervention zusallen muß.

Rach Ramsin legte der^angeklagte Ingenieur Laritschew ein län¬
geres Geständnis ab . In einer dreistündigen Rede schilderte La¬
ritschew die Entstehungsgeschichte der Anfang 1926 gegründeten
Ingenieur - und Technikcrzentrale , die später , 1928 , in die Jndustrie¬
vartei umgewandelt wurde . Laritschew bestätigte alle von Ramsin
mitgetcilten Einzelheiten Uber die Verbindung zwischen dem Han¬
dels - und Jnduftriekomitce und Agenten der Jnterventionsinächte
und führte die ursprüngliche Festsetzung der Intervention auf das
Jahr 1928 darauf zurück , daß man annahm , der Bruch zwischen Eng¬
land und der Sowjetunion werde zur Bildung eines rasch bandeln¬
den , festen Antisowjetblocks führen . Die Finanzierung der Jndu¬
strievartei wurde nach Laritschew durch französische Agenten in Akos-
kau in Höbe von etwa einer Million Rubel jährlich vorgenommen .
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Während seines Aufenthaltes in London im Jahre 1928 überzeugte
sich Laritschew in einer Unterredung mit Oberst Lawrence davon ,
daß sich englische Jndustriekreise und die damalige konservative Re¬
gierung zur Intervention zustimmend verhielten .

Moseoni über die Finanzlage Italiens
Rom , 28 . Nov . In der italienischen Kammer sprach Finanzmini -

ster Moseoni über die Finanzlage . Er erinnerte zunächst daran ,
daß , das Geschäftsjahr 1928/29 mit einem Ueberschuß von 555 Mil¬
lionen Lire abschloß. Das Etatsjabr 1929/30 sei jedoch viel weniger
günstig gewesen . Als den Hauptgrund für diese Verschlechterung
der Finanzlage bezeichnete Finanzminister Mosconi die Weltwirt¬

schaftskrise, die vor allem auf die grobe nordamerikamsche Finanz¬
krise im Herbst 1929 und auf den damit verbundenen starken Sturz
der Großhandelspreise auf allen Märkten zurückgebe. Nene Ausgaben
seien rum Beispiel auf dem Gebiete der Landesverteidigung und
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit notwendig ^gewesen .

' Infolge
der wirtschaftlichen Depression habe sich der Steuerertrag verrin¬
gert , so daß sich infolge der erhöhten Ausgaben für militärische
Zwecke und für öffentliche Arbeiten und Erdbebenschäden am 31 .
Oktober ein Fehlbetrag von 729 Millionen ergeben habe . Die be¬
reits hohe Steuerlast noch zu verstärken , wäre nicht möglich ge¬
wesen . Es seien schärfste Sparmaßnahmen auf allen Gebieten not¬
wendig zur Wahrung des Ausgleichs der Staatsbilanz . Die »wölf -
prozentige Kürzung der Beamtengehälter habe sich als unumgäng¬
liche Notwendigkeit erwiesen und werde für den Staatshaushalt
eine jährliche Ersparnis von rund 799 Millionen Lire bedeuten .

vadifches Landesthealer Karlsruhe
Spiclplan vom SS . November bis 8 . Dezember 1930 :

3 >» Lanbesthealer: SnmStag , 29 . Nov. *E 9 . Das Nachtlager von
lyranaba. Oper von tkonrabln Kreutzer. 20—22 Uhr (7.—) . — Sonniag ,
30. Nov . Nachmittags: Zu halben Preisen : Wann kommst du wieder?
Lustspiel von Maugham. 15—17.18 Uhr (3 .—) . — AbendS : * G 9 . Th.^ lem .
3. S .-Gr ., 2 . Hälfte und 1201—1300 . Falstaff. Oper von Verdi. 19.30—22
Uhr (8 .—) . — Montag, 1 . Tez. Sondermiete „Aeittheater" (2. Vorstellung
der Abteilung 1 , ivetße Karten ) Zum ersten Mal : Das fünstc (tzcbot
(Ananke ) . Von van de Velde. 20— 22 Uhr . — Dienstag , 2. Dez . *A 9 .
Th.-Gem . 1101—1200 . Reu etnstudiert : Zar und Zimmermann. Koinlscvc
Oper von Lortzing . 20—22.30 Uhr (7 .— ) . — Mittwoch, 3 . Dez . Sonder-
miete . Zeittheater " (2. Vorstellung der Slbtellnng II , rote Karten ) . Das
fünfte Gebot lSlnanke ) . Von van d- Velde. 20 - 22 Uhr . — Donnerstag .
4 . Dez . Volksbühne: Dezembervoistcllung. Die Nibelungen 3 . Abteilung.
Trauerspiel von Hebbel . 19.30 bis gegen 22.30 Uhr (5.— ) . Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf sreigebalten. — Freitag. 5. Dez. 9
(Freitagmiete) . Th .- Gem . 1301—1400 . Fidelio . Von Beethoven. 20 bi»
22 .30 Uhr (7 .—) . — SamStag , l>. Dez . Nachmittags: Zum ersten Mal :
Der grobe tstzristoph. Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15
bis 17 Uhr (3.—) . — SlbcndS : » 0 9 . Th .-Gem . 1401—1500 . Die Prin -
zesstn und der Eintänzer. Lustspiel von Engel und Grünwald. 20 bis
22 .15 Uhr (5.—) . — Sonntag , 7 . Dez . Nachmittags: Der große llhriftoph.
Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15— 17 Uhr (3 .— ). —
Abends: *E 10. Th .-Gem . 3 . S .- Gr . , I . Hälfte . Zar und Zimmermann.
Komische Oper von Lortzing . 19 .30—22 Uhr (8.— ) . — Montag , 8. Tez.
*6 10. Th .-Gem . 1 . S .-Gr . Die Nibelungen 1. und 2 . Abteilung. Trauer¬
spiel von Hebbel . 19.30 bis gegen '22.30 Uhr <5.— >.

Im Städtischen Zibnzcrthaus : Sonntag , 30 . Nov . ♦ Meine Schwester
und ich. Operetie in zwei 2ikten und einem Vor- und Nachspiel nacn
Berr und Bcrneuil von Robert Blum . GesangSteri« und Musik von
Ralph Benatzky . 19.30- ^ .15 Uhr (3.50) . — Freitag. 5 . Tez. * Meine
Schwester und ich. Operette in zwei Slkten und einem Vor- nnd Nachspiel
nach Berr und Vernenil von Robert Blnm . GcsangStertc und Mnstk von
Ralpd Benatzky . Ai bis 22 .45 Uhr (3 .50 . — Sonntag . 7 . Dez . * Meine
Schwester und ich. Operette in zwei 'Alien und einem Vor- und Racu
spiel nach Berr und Vernenil von Robert Blum . GesangSterte und Musil
von Ralph Benatzky . 19 .30 bis 22.15 Uhr (3.50) .

Auswärtiges Gastfpirl : Mittwoch, 3 . Tez. I » Landau : Der lustige
Krieg ._ _ _

Ebcsrcdakleiir : Georg 2 i1) 0 p 1 11 n. Veraniwonlich : Polii 'k. Frc>
ftaai Baden. Poikswcrlichast. Aus aller Well , Letzte Nachrichten : 2
Grünebaum . Bad . Landtag. Gewerkschaftliches , AuS der Pariei , « le >» ,
badische Chronik , AuS Mittelbaden. Durlach . Gerichkszetinng , Feuilleton.
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß KarlSrube . Gemeinde-
pollttk . Soziale Rundschau . Sport und Spiel . Soztaltftilcbes Jungvd ^r.
Heimat »nd Wandern . Anstünslc : Foses C : I 1 1 c Vcraii'wortlich
für de » A „ z c > g e » 1 c 1 0 G u II a 0 KrUgei Sämtliche -voynhas!
in Karlsruhe tu Baden . Druck u . Verlag : LerlagSdruckerri

VollSfreund G .m .v.H., Karlsruhe .
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Frankreichs Stellung zum Kriege
Paris , 27. November .

Jene Bangigkeit vor einem neuen Kriege , die sich in Frankreich

nach der Koblenzer Stablbelmkundgebung breit -

machte und die von der Rechtspresse gehörig geschürt wurde , bat

jetzt seit einigen Wochen doch wieder einer vernünftigeren Er¬

wägung der internationalen Lage Platz gemacht , was vor allem

der Propaganda der sozialistischen Partei Frankreichs zu danken

ist . Man batte nach den Wahlen und besonders nach dem Aui -

marsthieren der Stahlbelmer zu Koblenz zuerst so getan , als stände
die deutsche Armee bereits einbruchsbereit vor der französischen

Grenze . Herr de Kerillis , der Redakteur des Echo de Paris , der

gleirlsteitig die große Propaganda - Organisation der » Rechtspar¬

teien mit ungezählten Millionen Franken in Sünden bat . über¬

schwemmte Dörfer und Städte mit Plakaten , die sich gegen die

Kri «g«p>f>-chosebekämpfung der sozialistischen Partei richten sollten

und durch die er nachruweisen suchte, daß die Sozialisten genau so

1914 Frankreich einzuschläfern suchten wie sie es beute tun .
Demgegenüber hat die französische sozialistische Partei nicht nur

zahlreiche Protestkundgebungen im ganzen Land « mit dem Thema

„ Krieg dem Kriege ! Für die Abrüstung !" veranstaltet ,

sondern sie gab gleichzeitig ein sehr gutes Eegenplakat heraus , auf

dem man oben tausende von Solzkreuren von Soldatengräbern in

trauriger Namenlosigkeit nebeneinander siebt und darunter steht :

„An die Männer und an die Mütter von Männern ! Kommen

die Jahre wieder , die der furchtbaren Schlächterei von 1914 bis

1918 vorangingen ? Sollen die hysterischen Nationalisten und die

gewisienlosen Kriegsgewinnler wieder einmal eine vergiftete

Atmosphäre des Mißtrauens , des Sasses und der Gewalt in der

Welt verbreiten ? Die unerhörten Presie - und Plakatkamvagnen ,
die man augenblicklich siebt , und die geschickt angerettelten Kriegs -

gerächte lassen es befürchten . Die Völker aber haben die Pflicht ,

selbst nicht an die Möglichkeit eines so abscheulichen Attentats

gegen die Menschheit zu denken . Der gefährlichen Mystik vom

„unvermeidlichen Krieg "
, von der die Waffen - , Zement - und

Munitionsfabrikanten in Goldpreisen sprechen , setzen die Völker

um so stärker den Willen des Friedens , des vollkommenen , des

totalen Friedens entgegen . Diesen , und dadurch eine gewisse Sicher¬
heit . können wir aber nur erreichen durch die allgemeine , gleich¬

zeitige und kontrollierte moralische und materielle Abrüstung .
"

Der Kriegsminister Maginot hat vor einigen Tagen , als er der

Stadt Longuyon an der Maas das Kreuz der französischen Ehren¬

legion feierlich überreichte , in einer Rede gegen dieess sozialistisch«

Plakat und damit gegen den Abrüstungswunsch der französischen
Sozialisten energisch Stellung genommen : „Longuyon ist eine

Seldenstadt , die bei Kricgsbeginn vom Feind teilweise geplündert

und angezündet wurde . Sie will jetzt nicht wieder einer ähnlichen
Gefahr ausgesetzt sein . Daher bat di« Regierung die Pflicht , Frank -

reich vor Gefahr zu schützen. Die Regierung , die ich vertrete ,
arbeitet daran mit Ausdauer und mit allen Mitteln .

" Der er¬

wähnte Senri de Kerillis schreibt dazu im Echo de Paris vom

24 . November : „Die Minister haben leider manchmal eine natür¬

liche Tendenz zum Optimismus , vor der man sie in Schutz nehmen

muß .
" Ihm sind also die Worte des Kriegsministers noch nicht

aufrüstungsfreudig genug . Sehr richtig schreibt dazu der sosiaN -

srische Povulaire vom 25. November : „In der Handelssprach « aus -

gedrückt bedeutet das , daß Serrn de Kerillis die Kriegsmaterial -

bestellungen noch nicht hoch genug erscheinen , weil das Echo de

Paris von den Munitionslieferanten diesbezügliche Vorwürfe er¬
balten hat " . So hetzt die Waffen Industrie das französische
Volk blindlings in die Kriegsvfychosestrmmung hinein .

Kurt Len ».
Kammerdebatte über die französischen MilitLrkredite

In der DonnerstagvsitzunÄ der Kammer wurde die Aussprache
über die Zusatzkredite für das Verteidigungswesen
fortgesetzt . Der Vorsitzende des Heeresausschusses , Ab« . F a b r y ,
bezeichnete Frankreichs Sicherheitsgrad als ungenügend . Für die

Grenzdeckung würden 300 090 Mann benötigt , di« mit dem modern -

sten Material ausgestattet seien . In Wirklichkeit verfüge man aber

nur über 50 000 gediente Leute und 240 000 Monn weiterer Trup .

pen , von denen jedoch 150 000 Mann noch eine Ausbildungszeit
von 10 Monaten benötigten .

Der sozialistische Abg . Faure erklärt «, man müsie im

Ausland den Eindruck vermeiden , als ob Frankreich zwri

Gesichter besitze , d . h . als ob es gleichzeitig den Abrüstungs¬
grundsah unterstiitze und seine Rüstungen heraufsetze . Cr weist in

diesem Zusammenhang auf di« Stellungnahme der französischen
Delegierten in Genf hin . Leider sei di « Innen , und Außenpolitik
Frankreichs nicht mehr in dem Sinn orientnert , daß Frankreich
in vorderster Reibe bei den Bemühungen um den Frieden stehe.
Der Redner britisiert scharf die französischen Waffenlieferungen
ans Ausland . Die sozialistische Partei könne eine internationale
Kontrolle über die Rüstungen nur begrüben . Redner kündigte »um
Schluß an , daß die Sozialisten gegen die Vorlage stimmen würden .

I Partei ‘WachrichteH
Mörsch . Morgen Sonntag , 80. November , mittags 8 Ubr , findet

im Votlshaus eine Mitgliederversammlung statt mit folgender
Tagesordnung : 1 . Bericht über die Konferenz in Offenburg . 2.
Rückblick auf die Eemeindewahl . 3 . Gemeinderatsbericht . Bei der
Wichtigkeit der Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen der Ge¬
nossen Pflicht .

Muggensturm . Heute Samstag , 29 . d . M ., abends 8 Uhr , findet
im Lokal »um Bad . Hof eine Versammlung statt . Vollzähliges
Ericheinen der Mitglieder wird erwartet . Auch die Dolksfreund -
lcier Und « ingeladen . Thema : Rückblick auf dir Gemeindewahlen
und Bericht über die Konferenz in Offenburg .

„ Kampf dem Hakenkreuz " von Adolf S chlucks . Verlag I . H .
W . Dich Rachf . E .m .b .H ., Berlin SW . 68. Preis 20 Pfg . — Diese
niit Geist und Feuer geschriebene Flugschrift widerlegt geradezu
schlagend das politische , foziale und wirtschaftliche Programm der
faichistifchen Nationalsozialisten , das als das jämmerliche Erzeug¬
nis eines demagogischen , unverantwortlichen politischen Kur »
pfuschertums angevrangert wird . Warnend stellt der Verfasser
allen denkenden Arbeitern und Angestellten das tragische Schicksal
des italienischen sozialistischen Proletariats vor Augen , desien Zei -
tungsbäuler und Parteibüros von faichiftiichen Banden vandaltich
zerstört und dessen Vertreter von diesen barbarisch mißhandelt und
zum Teil bestialisch ermordet wurden . Die Broschüre wirkt wie ein
gewaltiges Signal zur entschlossensten Abwehr des organisierten
Ansturms der hnkenkreuzlerist hen Braunhemden

Meme & en mm
Reichskanzler Fürst Bülow bat sich das Erscheinen seiner Me -

morien sicherlich ganz anders vorgestellt .
Er hat sicher geglaubt , die „Denkwürdigkeiten " würden wochen -

und monatelang die öffentliche Meinung beherrschen und als poli¬
tische Sensation ersten Ranges die Tagespolitik vollkommen zur
Seite schieben .

Eine Sensation ist sicherlich das Erscheinen des zweiten Bandes
von Bülows „Denkwürdigkeiten "

, allerdings eine Sensation im
üblen Sinne . Es ist, wie wenn irgendein dem „Altreichskanzler "

spinnefeind gewordener Pamvbletift die Büchse der Pandora ge¬
öffnet und den Jntrigengestank der Glanzzeit des Fürsten Bülow
berausgelassen hätte , um das Andenken dieses Mannes mit Schwe¬
felgestank zu vernebeln .

Ein Dutzend persönlich Betroffener hat bereits eine vorläufige
Verfügung wegen Unkenntlichmachung bestimmter Perfiden in die
Wege geleitet . Ein halbes Hundert mehr oder weniger Rampo¬
nierter bat flammenden Protest gegen das Werk erhoben . Die

Fürstin Bülow wäre sicherlich entsetzt , wenn sie den Widerhall des
Memoirenwerkes hätte beobachten können . Wenn man das bei

Ullstein erschienene Buch durchblättert und nicht bloß den Text ,
sondern auch die Bilder betrachtet , glaubt man , man befände sich
tatsächlich in einem politischen Wachsfigurenkabinett . Sicherlich bat
Bernhard von Bülow auch die Ausstattung feiner Memoiren mit
Bildmaterial eingehend vorbereitet und geprüft .

Das Familienbild
Selbstverständlich steht der „Altreichskanzler " mit einem vorzüg¬

lichen Stich an der Spitze des Buches . Eine weiße Krawatte leuch¬
tet unter dem mit feinsten Aederchen herausgearbeiteten Gesicht.

Aber das Familienbild vom „Familientag derer von Bülow "

aus dem Jahre 1903 muß man sich besonders vornehmen . In der
Mitte natürlich der berühmte Kanzler im saloppen Eehrock und
weichen Hut , die Zigarre in der Hand . Um ihn herum aber eine

Hundertschaft männlicher und weiblicher Krautjunker in den Ko¬
stümen der Jahrhundertwende : Einige Militärs sind dabei , In¬
fanterie und Kavallerie , ein Seeoffizier steht links hinten in der
Ecke . Das „Zivil " aber ist ganz auf den mecklenburgischen Junker
eingestellt . Steife Hüte , wie man sie in Schwerin und in Strelitz
trägt , Reitmlltzen ä I» Fritz Drittelfritz . Damenhüte mecklenbur¬
gisch - kleinstädtischer Konfektion . Blusen wie Zebras gestreift und
Sonnenschirme ä In Madame Pompadour .

Das ist also das Milieu „derer von Bülow "
, denen der europä¬

ische Weltmann Bernhard entsprossen ist.

„ffi r"

Natürlich nimmt „Ei "
, der „Prinzipal " des Kanzlers — wie ihn

einmal Adolf Hoffmann im Reichstag zitierte — einen breiten
Raum ein . In allen möglichen Uniformen taucht er auf . Natür¬
lich auch in Zivil . Ein Bild ist bemerkenswert : der Kaiser in
England , November 1907 mit König Eduard auf einer Fagdpartie .
König Eduard in legärem Svortanzug , langen Knickerbockers , wei¬
chem Kragen und einem weichen Hut . S . M . aber auch im Fagd -
anzug von Kopf bis zu Fuß aus „ Gottes Gnaden " eingestellt . Hohe
Lederstiefel bis über das Knie herauf , ein straff sitzender Jagd -
anzug . Ein schwarzer hoher Pelzkragen am Hals und den preußi¬
schen Försterhut aus dem Kops . Der Sahnenschwan , steht förmlich
stramm in die Lust hinaus .

Bemerkenswert sind ferner zwei Kaiserbilder , die Bülow auf der
Rückseite mit Bleistift besonders bezeichnet bat . Das eine „Avant
la lettre “

, vor dem großey Daily Telegraf -Skandal . „Kaiser Wil¬
helm II . auf einem Kostümball als Großer Kurfürst "

. S . M . ist
förmlich mit Gold und Silber in Watte eingepackt . Die moderne
Uniform genügt ibm offenbar nicht mehr . Er muß den Hut des
großen Kurfürsten und den Stock seines Urahnen zur persönlichen
Verfügung haben .

Das andere Bild : „Kaiser Wilhelm II . nach einem Gemälde von
Lazio trägt den Vermerk ,,Apres la Lettre “

, d. h . nach dem groben
moralischen Hinauswurf anläßlich des Daily -Telegraf -Skandals .

Vilder -Galerie «MKiw
Im übrigen enthält das Bildmaterial io ziemlich alle

Menschen um ihn herum , da siebt man den Graf Alfred .
# ^

in Gala - Uniform , den Säbel und den weißen Handsch «ßo5
Hand . Da marschiert der alte „Pod ", General Victor ^
bieliki , mit der Bärenmütze auf dem Kopf , auf einen * „garifi *% ]
gestützt , wie ein gemütlicher alter Nikolaus über d« r k nfs
hinweg . Da sieht man eine sorgfältig aufgebobene Kat *

$ ft; Ade
Simvlizissimus „Blockweihnachten " — „Bleib bei uns ,
hard , die bösen Männer steben draußen !" Durch dasI F-nst -r

tiii'
man die Konturen eines katholischen Geistlichen und den

stacht ' ^
&„[(Sozi mit der Ballonmütze auf dem Kopf und seinem

rasierten Kinn . . ^
Dp siebt man Albert Ballin , den Präsidenten der v Ali „

seinem woblgepslegten Cut , die Perle in der Krawatte, ' ly,
^

geschliffenen Zwicker über dem feingeistigen jüdischen ®

sieht man sogar einen richtigen Eeneralfeldmarschall in " ,1

nerals - und Husaren -Oberften - Uniform , Freiherrn von 1,^
0

dem Sterbebett . n,
Da siebt man im grauen langen Bart Professor Dr . f '

tf j,

*r.

'st

«esu (itv * mun im üiuuiii »uiiist -ii vuu v 11-1, ^

den Hausarzt der Familie Bülow in gepflegtem Bollvar , jjs A
sich für einen würdigen Mediziner gehört .

Schlieffen
»2,SfUnter den politischen Kuriositäten des Buches i°> " 7'

}<jß
"

gegriffen , mit welcher Unterwürfigkeit der höchste
Träger der obersten verfassungsmäßigen Staatsgewalt ,
Generalen seiner Majestät verkehrt . Wenn er ausnabms ®'

mal irgend eine Denkschrift wie z. B . am 1 . Juli 1906 ® f

Bewaffnung und technischen Ausrüstung der Armee an den ^ ty ,
minister richtet und dabei sehr kluge Beobachtungen

*“■
rttt +mnr +ftrft « /CTföfft * mutlarrttfi + or 11dt ^ . .öantwortliche Stelle weitergibt , bittet er tausendmal um -

gung : „Cs ist ein militärischer Laie , der zu Ihnen ^
bitte für die nachstehenden Fragen die Nachsicht eines !» *

ten Militärs wie Sie es sind .
"

Drollig aber Ist es , wie der Graf Schlieffen , der

Eeneralstabs , der bekanntlich den Einmarsch in SBcIs»®n ' j«
pjj

r
antworten bat , mit dem Fürsten Bülow spielt . Das ^

gfcef

Ätt

„gesprächsweise " hier und da angeschnitten . Graf Schliki ^
" '

ze iy
dann nach seiner Gewohnheit mehrmals sein Monokel ^ 5
herum " und läßt die Katze absolut nicht aus dem 2 «®

,, I
Wenn Bülow betont , daß es notwendig sei , bei der Derle

belgischen Neutralität den Franzosen und Engländern den , ,
zu lassen , dann sagt er trocken : „Natürlich . Das stimmt b"

^ iß ,
Hir sind seitdem nicht dümmer geworden .

" Einige <i* jp
*

aber veröffentlicht Graf Schlieffen in der Deutschen Re »n
^ g ijjjjj

alarmierend gehaltenen Aufsatz , in dem er den Bruw ^ ^ it?
gischen Neutralität so ziemlich als eine unabwendbare

i!* i «» 8 «keit binstellt .
Fürst Bülow aber läßt stch vommun jcmion , aoer uw ,icy vom Auswärtigen Amt & .0 W

daß in den Akten des Auswärtigen Amtes über den E ' " '"
(i >'

Belgien keine Zeile vorhanden iei . Die Militärs batten

nicht nötig , darüber allzuviel Tinte zu vergießen . ^

Zum Abschied bekommt Fürst Bülow «inen Briefs M*
Abschied

Kronprinzen , der einen Professor der deutschen Sprache »u® ^̂
z>»

mord treiben würde : „Ich bedauere , daß Sie aus 3fi r

scheiden , besonders wegen des groben Einflusses , den ^ „ r , . ®no
stets bei meinem Vater genossen baden . Aus der ,^ iai

- Ihr Nachfolger wird - « e
, «n * * hA

Volke ». Drei Punkte halte ich für ernst . Glauben Sie n«®^

verstehe ich es sehr gut ,
müsien , den Blockgedanken wieder durchzusetzen , wegen d«»^

»•»tu . ^ iei Puiutr i,u *te iuj iui etu |i . wiuuoen o » ’

Schlubbild . Der scheidende Kanzler und Vetbmann - Hd^ k J
Lehrter Bahnhof . Hollweg im Zylinder . Bülow im 10111
Er steht , man photographiert und wirft sich in die
Pbotogravbenlinse hat er noch nte verpaßt .

Ri ,:eöen

RUNDFUNK
8endefolge der SOddeütschen Rundfunk A .- Q.
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 577

Sonntag , 30 . Rov . 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8 Uhr : Morgen¬
gymnastik . 10.15 Uhr : Ev . Morgenfeier . 11 .15 Ubr : MorgenkonzrK .
12 .15 Uhr : Promenadekonzert . 13 Uhr : Kleines Kayitel der Zeit . 13.10
Uhr : Schallplatten . 14 Uhr : Stunde der Jugend . 15 Uhr : Dienst am
Kunden . Vortrag . 18 Uhr : Nachmittagskonzert . 17 Uhr : Frohsinn und
Schwermut . 19 Uhr : Sportfunk . 19.30 Uhr : Falstaff . 22 Uhr : Sport¬
bericht. 22 .20 Uhr : Tanzmusik . .

Montag , 1. Dez . 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15 Uhr und
13 Ubr : Schallplattenkonzert . 15.30 Uhr : Blumenstunde . 16 Uhr : Kon-
zeot. 18.05 Uhr : Vortrag : Renaiffanc « und Barock etc . 18.35 Uhr : Rund -
funk und Hausmusik . 19.80 Uhr : Ein Besuch beim Dichter . 20 .10 Uhr :
Schubert -Lieder . 21 Uhr : Konkursfache Wormbach . 22.45 Uhr : Tanz -
tinierricht . 23.15 Uhr : Tanzmusik .

Dienstag , 2 . De ». 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr , 12 Uhr und
15 Uhr : Schallplatte « . 15.30 Uhr : Frauenstundc . 16 Uhr : NachmittagS -
konzert . 18.05 Uhr : Theater in geschlossenen Anstalten . 18.35 Uhr : Land -
Ichaft und Mensch In der Nordmark . 19.05 Uhr : Ter Atlas der deulschen
Bölkerkunde . 19 .30 Uhr : Klavierwcrkc . 20 Uhr : Bersnys Ungarische
Zigeuner -Symphoniker . 22 .30 Uhr : Uebertraguug des Sechstage -Rcnncn .

Mittwoch , 3 . Dez . 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 13 Uhr und
13.30 Uhr : Schallplatten . 12 Uhr : Promcnadekonzcrt . 15 Uhr : St . Niko¬
laus kommt . 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 .05 Uhr : Vortrag : Vaga -
dunden . 19.30 Uhr : Nationale Tanzwctsen . AI Uhr : Konzert . 21 Uhr :
Der Vogelsrledcr . 22 Uhr : Anita -Ast-Quartelt , Wie » .

Donnerstag , 4 . De ». 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15 Uhr
und 13 .30 Uhr : Schallplastrn . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :
Konzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Verjührung und Jahreswende . 18.35
Uhr : Die Verflechtung des Saargebtetes mit der rhetntschen Wirtschaft .
19.30 Uhr : Di « Instrumente des Orchesters . 20 Uhr : Simone Boccanegra .

Freitag , 5 . Dez . 6 .15 Uhr : Morgengymuasttk . 10 Uhr , 12 .15 Uhr » nd
13.30 Uhr : Schallvlatten . 16 Uhr : Konzert . 18.05 Uhr : Die Frau im
Berufs , und WirlfchaftSledcn . 18.35 Uhr : Vorlesung : Prag . 19.05 Uhr :
Aerzte -vortrag . 19.30 Uhr : Sportvorbericht . 22.15 Uhr : Briese und
Schriften von Schauspielern . 23 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Samsiag , 6 . Dez . 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 Uhr und
13.30 Uhr : Schallplatte » . 14.80 Uhr : Stunde der Jugend . 15 .30 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.30 Uhr : Uebertragung einer Probe . 17.15 Uhr :
Tanzice . 17 .45 Uhr : Sportbericht . 13 .05 Uhr : Die gebräuchlichen lech» .
Matzcinheiten . 18.35 Uhr : Stunde der Arbeit . 19.30 Uhr : Am Stammtisch
der Theaterleute . 20.15 Ubr ; Gast-Kouzert . 21 .30 Uhr : Der Narr mit der
Hacke . 22 .40 Uhr : Tanzmusik ._ _ _

QemeindepolHik

r v *

lAk

Ilm die Vürgersteuer
Freiburs . In seiner ersten Sitzung nach den Wahlen

Freiburger Bürgerausschuß mit 53 gegen 43 Stimmen d>e M
rung der Bürgersteuer an . Damit verkoppelt war die
von 50 000 Ji Weibnachtsbcibilien für die Fürfor ^ ^ E
Gegen die Vorlage stimmten die Nationalsozialisten , D«n '

nalen , Sozialdemokraten , Kommunisten und der Evanv -

dienst . 9
Eiitenbach . In seiner ersten Sitzung nach nden pi,

der Bürgerausschuß Gütenbach mit 24 gegen 16 Stiww ®

Bürgersteuer an . ^ ^ _
Plankstadt . In der Sitzung des Bürgerausschusses

Biersteuer mit 40 gegen 26 Stimmen augenommen .
™

steuer dagegen mit 40 gegen 25 Stimmen abgelebnt .
Donaueschingcn . In der Sitzung des -neugewählten ^

schusies wurde die Bürgerstcuer mit 37 gegen 23 ^ ! ' <jstc^
einer Stimmenthaltung angenommen . Die Nationqlso »rHck
die Sozialdemokraten stimmten geschlossen gegen die

.««fl
keine würllembergischen Schultheißen "

in
Am 1 . Dezember tritt die neue GemcindeordnunS „tif

Damit hört auch der SchultheißentiteLpuf, ' es gibt daN"

Bürgermeister . ~

Gute Ernährung
erhält gesund . Dies gilt besonders für die Wintermon ^ A. ^
Personen , die geistige und körperliche Schwerarbeit B.

e 1

4 ¥i

die Leistungsfähigkeit des Magens ist begrenzt . Die
Kraftnahrung Ovomaltine beschwert die Berdauungsmv ^ - ]
Sie wird sehr schnell verdaut und vom Blute aufgenons . ^ Bfiuhiu | vi )i | ujutu ütiuuui unu luim ^ huu ; -Lxgi 'st H
das ideale Mittel zur schnellen Verbesserung der Ernav ^
Originalvoien mit 250 « r Inhalt zu 2.70 RM ., 500 gr 6 — ( i(
thelcn und Drogerien erhältlich . Gratisprobe und Druckschriftvw ^

Dr . 2l . Wander G . m . b . 5i . . Osthofen-Rheinll^

Cigaretten — in altbewanrter Qualität 1
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^ gestellte bei den Rehörüen
' 5jt ^ Arbeiterschutzbestimmruugen soll die Arbeitskraft von
•tadw 21 Millionen Arbeitnehmer in Deutschland und
i,, Abgeltung der Arbeitsleistungen gestützt und gesichert
Sin#

ek S ^ utzgesetze sollen aber nicht nur die Existenz und
h$ r 9rrfißtfn *fmt0r innWm nutfi hi»n <R<>ftn .nfh S<*r

K
™

Ql u uuiri ltrBl oie twmwjwmiiTB owjec vĵ cje
Cb >. Arbeitgeber zu wünschen übrig . Seben wir uns di« Re-

*" ! Krankengeldes für die Staatsan

tA " $0pm • - ÜCl «ä-tueiurcuinei ., | uiuiclii uuuj t 'uu * *
i0 schützen , fördern und erhalten . Die loyale

^ «! dieser Bestimmungen durch den Staat als Arbeit -
Pol H *. sofern eine eminente Bedeutung , als ste auch die
„^0( i/ “*fneit u-nd die Staatsautorität die Auswirkung nicht ver¬

rinn lägt die Handhabung dieser Gesetz « durch den
i uns di« Re-

f4 ill “ - -■** u seltnes dc » iuiiiiewiuuiauii 6 ( | tcntsit

f I blü Stt erkennen, dag von einer loyalen und sozialen Auswir -
ii* der Maßnahmen kaum die Rede ist.

n. **
Si, *, Wie ist die Regelung bei den Beamte »?

I z «?Ee )jer Erkrankung erhält der Beamte unbegrenzt
0 ^ ^ « aütunfl weiter . Einen Abzug an Krankenkassenbeiträgen
sH>" Auch stehen ihm besondere Fonds des Staa »
!. ' ^ ^ rkügung, die, im Falle eines Notstandes , ihm den Rücken
er ^ ita • 8alle die Krankheit über ein Fahr anhält , käme evtl ,
m

ili« Zurubesetzung in Frage . Seine Existenz ist durch
gesichert . Nach Erlangung der Erwerbsfabigkeit käme

j ^ derverwendung im Dienst in Betracht .
"

, 1
1

^ bt es mit den Angestellten in Kandel und Industrie ? ^
Sl Ärgerlich « Gesetzbuch (8 616 und die Gewerbeordnung

steht bei unverschuldeter Erkrankung , die allerdings
I ^ ch sehr begrenzte Weiterzahlung der Vergütung vor

lM ^ et dem Arbeitgeber , die Beträge , die der Arbeitnehmer
» ^ Versicherung erhält , anzurechnen. Hiernach darf das Ge -
jt ^ i, ^ . 'der reichsgcsetzlichen Barleistung gekürzt werden . Sehr

^ i Zeitgeber haben nun im Hinblick auf di« durch die Krank-
'
n y La"«ttti>cne Notlage sich beschränkt auf Kürzung des Kranken-

^ M ^ tsvrechend des von ihnen gezahlten Drittels ,
. -«<

" von der Kürzung überbauvt abgesehen. Den unter oem
l^ gH^ sesetzbuch fallenden Angestellten, steht ohne Weiteres die

neben dem Krankengeld auf volle sechs Wochen zu.
Und bei deu Staatsangestellten ?

L,ch>lie der Erkrankung erhält der Angestellte wohl das ibm
x Krankengeld . Was macht da der Staat ? Das Kran »

v ' wird in voller Höhe von der Vergütung
jü , L.

° * Ua gebracht . Das geschieht , obwohl der Angestellte
i ^ i . ^ eitrggen an die Krankenkasi« zwei Drittel und der Staat
„W* kJ Drittel geleistet hat . Zu beachten ist. daß die Eebalts -
i * Jk* ‘to Krankheitsfall « nur für ein« Zeitdauer erfolgt , di« sich

fiel«' Kr Dienstzeit richtet und die mit zehn Dienstiabren mit einer
I 13 Wochen endet. Dann folgt Einstellung der Gehalts -

<t i(.. Für die Kriegsbeschädigten — und das ist ein
Ci . Seil der Angestellten — ist das von einer eminenten

Bei länger andauernder Krankheit käme Dienstentlas-
^ »rage.

e t'l li s der Staat geht noch weiter . Die Notverordnung vom 26.
ki

'
h-Uv bestimmt, daß in allen Fällen , in denen Gehalt im

tß Ausfälle gezahlt wird , das Krankengeld rubt . Ja . die An-
des Reichsfinanzministers gebt dahin , daß auch das nicht

. ■:(4 >zy .? ° LahIte Krankengeld vom Gehalt zu kürzen ist.
riiJ 1 C °" irzahlung des Gehalts wird einfach als „Zuschuß des Ar-

bezeiget .
^ sucht man in dk^ er Handhabung soziale Momente ,

ist diese Regelung keineswegs.

k ^ >e steht „ mit dem « ^ .GebaltskSrruugsgesetz?
,.,41 rJS n Beamten, im Hinblick auf di« garantiert « lebenvlän«.
-A skjMellung. Pensionsberechtigung , di« ohne jede Beitrags -
\ t ^ erfolgt. Schutz gegen Arbeitslosigkeit und Notfälle , diese
„i C ?^ "sm>nderunv im Hinblick auf die Notlage so vieler

hv^ iien — aber nur dieserbalb — »ugemutei werden kann.
» . ■k ^ bren. Freilich wäre diese Maßnahme nur dann ertrag -

ri". «,^ l und einträglich , wenn sie nach unten und
^ staffelt und eine genügende Freigrenze gelassen wird .

„«* Angestellte , der die geschilderten Vorteil « nicht besitzt, nicht
1 angestellt, nicht pensionsberechtigt, nicht «egen Ar-

gesichert ist . bedeutend« Soziallasten Mi tragen bat .
W Beamte nicht kennt, soll dennoch unter diese Verordnung

giften . jjj€ jhm weitere Vasten aufbürdet .
^ die Vergütung der beiden Kategorien ist ein« wesentliche
»,

°°sNe. Abgesehen von der viel niedereren Einstufung und
kJEckungs u n Möglichkeit des Angestellten, ist zu beachten,

r»J, Beamte seiner dienstlichen Stellung entsprechend, einen
^ Jllrbetrag erhält , der »um größten Teil als Gehalt ausge -

»ablt , zum kleineren Teil aber für die später zu zablende Pension
zuriickbebalten wirb , der Angestellte jedoch nach dem Leistungs¬
prinzip vergütet wird . Die dem Beamten zurückbehaltenen Ge¬
haltsteile müßten aber , bei gleicher Leistung, in der Vergütung
des Angestellten zu erkennen sein . Leider ist dies nicht der Fall .

Was muß ein Angestellter in eine Versicherung zahlen , um in
den Genuß einer Rente zu gelangen , wie sie der Beamte später
bezieht? Man kommt zu dem überraschenden Ergebnis , daß es
ca . 17 Prozent des Gobaltes sind , die dem Angestellten zuzüglich der
von ibm zu zahlenden Sozialbetträge , vorentbalten werden. Zu
bemerken ist, daß diese Beiträge eine Einkommensminderung bis
zu 16 Prozent bedeuten . Ohne Steuern ! Als Kuriosum ist onzu-
fübren , daß der Arbeitgeberanteil für die Zusatzversicherung als
Einkonimen gilt und der Einkommeiisteuer unterliegt .

Daß Beamte , über die zu bok« Bezahlung der Angestrllien Be¬
merken führen , läßt wenig Freundlichkeit erkennen. Wenn aber
Personalreserenten solche Bemerken führen , sollt « man aufhlicken .
Auch die Bebauotung . daß den Angestellten die mensch¬
lichen und moralischen Qualitäten fehlen , legt
Zeugnis ab , von einer beträchtlichen Ueberschätzung dieser ..Be¬
amteneigenschaft".

Wie stebt cs mit der Altersversorgung der Beamten ?
Dem Beamten ist die Pension aufgewertet . Ja , di« Kriegszeit ist

auf das Besoldungsdienstalter und auf die oensionssäbige Zeit
doppelt ongerechnet worden. Diese Rechte sind „wohl er¬
worben " und verbrieft .

Und dem Angestellten?
Dem Angestellten sind , selbst wenn er schwer kriegsbeschädigt, die

Kriegsiabre , — abgesehen der zehn Jabro und 182 Tage der gleich¬
wertigen Berufstätigkeit — nicht aut da- Besoldungsolter ange¬
rechnet worden . Eine Verbesserung aus Grund der Nr . 13 der
Vormerkung I zur Anlage 2 »um Reichsangestelltentarif gebt nicht
an , da diese Härtebestimmung nur für den einzelnen Fall gedacht
ist. Sollte sich aber der Angestellte auf diese Härtebestimmung
berufen , dann wird man für di« Ablehnung eine Begründung fin¬
den. In der Angestelltenversiclzerungsind ebenfalls die Jahr « als
Kriegsteilnebmer verloren gegangen , ja die ungeheuren Verluste
der Versicherung geben alle zu Lasten des Angestellten, sodaß von
einer Versorgung , auch einschließlich der Zusatzoersicherung , der
älteren Angestellten keine Rede mebr sein kann. Zudem besteht
die Gefahr , daß bei Nachlaß der Leistungsfäbigkeit die Entlassung
erfolgt , was die Altersversorgung vollständig illusorisch macht .

Die Kluft zwischen Beamten und Ange st eilten sowohl
in materieller wie ideeller Hinsicht , ist eine recht beträchtliche. Nach
der sozialen Seite finden sich viel und tief einschneidende Härten
und Ungerechtigkeiten, die zu beseitigen sozial und politisch nur zu
begrüßen wären . Der Staat würde durch die Beseitigung dieser
Härten in seinem Anseben und seiner Autorität nur gewinnen .
Den Beamten aber wäre mebr Toleranz zn empfehlen. Moralische
und menschliche Qualitäten sind nicht „nur Beamteneigenschaften" .

prozeßbericht ans Sowjeiriißland
L

Radischer Kunstverein
Eberhard E g «-Stuttgart beherrscht mit einer großen Anzahl

seiner Werke den großen Saal . Es ist Kunst von ehedem, die uns
Egeg zeigt. ( Emrhrosyne , Ehloe) Kunst , wie wir sie vor dreißig
und mehr Jahren in Karlsruhe aus erster Hand bezogen. Sie ist
glücklicherweise überwunden . Als Landschafter, besonders als Al-
penlairdichafter hinterläßt Ege einen weit erfreulicheren Eindruck.
Seine großformatigen Alpenbilder sind malerisch fein ausbalanciert ,
He zeugen von Naturgefühl und bleiben durch die Mittlerschaft der
Farbe nicht» schuldig . E» weht eine kräftige Luft und ein starkes
Höhenlicht strahlt in den perspektivisch klar gesehenen majestätischen
Bergriesen . Ganz anderer Art ist die Kunst mit der ein „Altes
Haus an der Donau " festgehalten wurde . Dieses Temvarabild bat
eigenartige weiche Klänge , dl« im Spiegelbild des Wassers ein
zartes Echo finden . — Auch Werke des Künstlerebevaares H a g e -
mann Und zu sehen . In Gertrud Stamm -Hagemann hat man es
mit einem ganz ursprünglichen Maltalent zu tun . Sie ist eine große
Fantasiekünstlerin , an deren Kompositionen man immer seine
Freude bat . Auf ihre besondere Art , durch eine mikroskopisch kleine
Linse, in schärfster Beobachtung, schildert sie die Tatiachenwelt um
sich , schlecht und recht . Die Unterglasmalereien von Gertrud
Stamm - Hege mann wird man stofflich wie technisch lSelbst -
vorträt ) ihrer Virtuosität wegen bewundern müssen . — Von Oskar
Hagemann sind eine Anzahl Porträte und Landschaften aus¬
gestellt. Der Porträtist Hagettann hat Sinn für Einfachheit und
Klarüeit der Erscheinung, er bat die seltene Gabe , die Formen eines
Kopfes nach ihren besondern Merkmalen zu gliedern . Dazu kommt
eine ganz avirtc Durchmodellierung der Form mit einer eigenarti¬
gen Intimität verbunden . An Hagemanns Bildnissen wird man
unmsr di« Feinheit der Oberfläche und eine Stille der inneren
Bewegung beobachten und hoch bewerten mllsien . — Mit sicherer
Technik arbeitet Walther Schlick . Seine Magnolienblüten haben
ein« frische Unmittelbarkeit . — Lukas Pfaffs Blumen stücke sind
trotz rütimer Farbemverte koloristisch gut gestimmt. —• Friedrich
Friz - Welzheim legt seine Arbeiten flächig an , die technisch
gut gelungen sind. — Der Gaienbofener Walter Waenting bat
den poetischen Reiz der Unterseemotioe mit seinen Wasserfarben
stimmungssicher kestgebalten . ■— Viktor Sauds zeichnerische und
koloristische Feinheiten dokumentieren sich in einer Reibe seiner de¬
korativ ansprechenden Arbeiten . — Etwas derb -kräftig , mit maleri¬
scher Entschiedenheit arbeitet Walther Rath - Godesberg. Stark
interessiert Karl Bartels - Nogschür mit seinen Oes - Pinselzeich¬
nungen . Zu einer schönen Einbeit (liegender Mädchenakt) weiß
Georg Schreyögg die möglichen Ausdruckssormen über die der
Plastiker verfügt zusammen zu fassen . Der Künstler empfindet und
gestaltet einheitlich. Auch die Hagemannsche Büste von Hermann
Bin » zeigt die Seele und die künstlerisch !: Fülle des Objekts in
gewählter Form auf . D .B .

Badisches Landestbeater . Den Overn -Neueinstudierungen dieicr
Spielzeit schließt sich am Dienstag , den 2 . Dezember, Lortzingr „Zar
und Zimmermanji " unter musikalischer Leitung von Josef Krivs
und Mit Hans Ritlchl in der Titelpartie an . D' e Jnszebiernng be¬
sorgt Viktor Pruscha.

8 t ii er Devisennotierungen . MitietkurS, .

Wie er enisieht

28 Rav . 1 27. Mob.
* elB Brie » ti < Brie -

Amsterdam . >0» Fl . 15865 16899 : i871 169 05
Italien . . . 100 £ . 21 92 2196 | 21 92 21 96
London . 20 347 20 387 ' 0.351 l ' 39 |
a «» York . 4 1905 4 .1985 1. 1915 4 1993
Pari » . . . 100 gr . | 16 .458 16.498 16462 16502
Prag . . . 106 » t . 1 12.43 12 .45 I24H 12 4 ) 1
Lchwciz . 81 .153 81 315 81 165 81 15
Lpanien . 48 .59 46 .69 46 .65 46 75
Stockholm . 100 Rt 112 .48 112 70 112 61 1127 .
ibien . . . . . . IVOSchillina ! 58 98 69 10 | >8 995 ’ 9 i t 5

Dir GardinenspezialsicMa «Lugen Kentner , A.-G ., Seiserstratzc 8t .
Ist wegen tyrer vorSildlicben Neumustcriiiia moderner Fenlierdekormionen
un» der großen stlurwaht gelchmackvoller TeloratlonSstosse dem Pstbstlinn
bekannl.

Jetzt zeigt diese Firma in ihren Lchauscnstcrn und VerlausSraum eine
Ausstellung moderner GardineN und Fcnsterdetoraiionen , die in irrer
Reichhaltigkeit manche Anregung gibt . — Sin faamSnniftfi erstklassig ge-
schult«1 BerkausSpersonal steht jederzeit unverbindlich mit Ratschlagen
zur Versiigung . Ganz besondere Vorseile genießen Tie durch den direl e »
Kauf beim Fabrikanten , denn die Firma Eugen Kenlner . A .- tzl. ist di «
einzige Gardinen -Tetail -Tpeztalfirma in Tcutschland mit eigener um¬
fangreicher Weberei und ausgedehnter Fabrikation : daher auch die außer¬
gewöhnliche LetstungSfithigkeit dieses Hause».

Wir »erweisen an dieser Stelle noch aus da» heutige Inserat rer
Firma Eugen Stittitet , A .-<8.

.
* '" aoe **** *** "
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* * » e *t
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Mate auAmch jge -

■ ^ 4*nd Jut&e jhUA davon
eSg * . . . "

iff schreibt unsere Kundschaft !
“ '

Welle . ! -.95
Opossum Feile * ” “ 1.50

K,
“ Wota KIM . ISO 3 . 50

wjhihpagen
« ' » » • » 10 . 50

Ä Opossum -Kragen 10.50^ • Opossum-Kranen “ 7..“ - 32.—
Achten Sie untere Schaufenfter
Vergleichen Sie die Preise und Sie wiffen ,

Sie am besten bedient werden !

^ ndemiwben
"on unter tadeilciefter Verarbeitung I

Geizkragen
Felle

•»* ,

Damen - Mantel
n guter reinwollener Qualität
vanz auf K .-Seidenfu ' ter . mit
erobern Pelzkragen - • Mk

Damen - Mantel
in schwerem Winterstotl .
marenjto . bleu, weinrot etc .
ganz auf Kunstseide , großer
Pelzkragen . Mk.

Damen - Mantel
n guten Marengovoffen , mit
i ’istral . Opossumkragen , la.
Ver&r beitung . ganz auf Kunsr'
seidentutter . Mk .

Damen- Mantel
0 schwerem reinwoll . Tuch ,
rroüer Persianerklauen -Pelz - km «
Krauen . erstklassige Verar - aM
beitung , ganz gefüttert • • Mk*

Pelz -Mäntel
in nur besten Qualitäten , ln heTrorraeeoder
Aus iinruDg, in allen Fellarten

150

550

ISO

100

- fjescnenxp r
zur wenig aa «

Bestecke erster Fabrikate
Unübertroffen in Güte* Niedrig im Preis !

Chrom -Auflage - Süberauliag ? uuaihoi

\ aff*«löfr«l

iBgabctn
eßmesier
mit rostlr .Klingen '/«

Kein Futsen ao gr toogr
7, Otzd . 3 .S0 4 .20 7.10 7.91
7, .. S.SO 7. SO 14 . - 15 .eC
7. „ 4 . 50 7.SO 14.- is .ec
7. .. 9.50 11 .30 15 .90 17 .-

9 .50 10 .00 21 .30 23 . -
ün Posten TaMI. u. FriHistUeksmosaorau halbem Pren

RIESENAUSWAHL , zum Beizpitl ;
j »t«nti « . Ra»i»rme»*er Stück —00 UO .iOO 3Ä ) bit tllerfzt . Qu ? ■

„ R»»ierapp *r« t« „ —M LOO IM LL0 „ .
_ Haarzchpeidemaschin . AOO iiä » SÄ) 5.30 allerbeste „
_ Teschenmetser Stück —JSÜ —Ä ) 1.00 1.50 bla allerfat .
* Scheren - ÄO UO 1Ä L75 „

Küchenmesser —C& —L0 —.60 —.75’
Geflügelscheren , Ziß 2.75 SÄ) 8-90 ,

Sbenholxbestecke 7, Dulzend Paar von 7.50 an
OlMtmeuM und Obsttestadw. KuchMgabcio. Tortanhektr .

«uBbmner . Hagalpnaga -butrumente und Etuis. ScharenetGis
Mmtiicha Rasiar-Utaasillan In vielan Prtlslagnn asm .

Weiteste Spezistgesehälte in Karlsruhe (Gegründet i8<r

Qeschw . Schmld P . Schäfer
«ataarstr.M WaMstr. 46 Erfepriazanstr. 22

Eigaue Messerschmiede und Ralnschleikerei .
Sämtliche Jagd* und Sportwaffen. Luftgewehre.

FeuerbeslanungsvenüiiKarlsruhe E. u.
(Aber 1300 Mitglieder .)

Alle Ankläger der Feuerbestattung werden hierdurch rum
Beitritt eingeladen. Jahreabeltrag 3 Mk . Aufnahmegebühr 1 Mk .
Nach zweijährigerWartezeit schon 40 Mk . Sterbegeld, steigend
bla 90 Mk ., je nach der Dauer der Mitgliedschaft; diese er¬
setzt IetxtwilligeVerfügung und Inanspruchnahmevon Zeugen-

Anmeldungen an: «as»
F . Wildenthaler,Boeckhstr . 52 . Tel . 7998 .
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Nationalfozialistijcher VolKsbelrug

In jahrmarktähnlicher Weife preisen die Nationalsozia¬
listen ihre alleinseligmachenden Rezepte gegen alle
N o t , so daß es sich einmal lohnt , an Hand nachfolgender uns
zugegangener Feststellungen erneut zu prüfen , wie sic
selbst von ihrer Arznei Gebrauch machen !

Die Nationalsozialisten fordern die „Brechung der Zins - ,
Inecht . fchaft " und die Beseitigung der Börsen . Aber sie waren
damit einverstanden , als ihr Finanzsachverständiger Dr . Feder
Zins - und Spekulationsgewinne an der Börse mochte und sein
Kapital in Sicherbeit brachte , bevor er anderen Kapitalisten die
Verschiebung ihrer Vermögenswerte verbot .

Di « Nationalsozialisten schimpfen zwar auf die Republik und
wellen sie so schnell wie möglich beseitigen . Bisher ist aber noch
kein einziger Fall bekannt geworden , daß ein nationalsozialistischer
Beamter oder Pensionär aus die Gelder verzichtet hätte , die
er von » er Republik bezieht .

Die Nationalsozialisten wollen die „nationale Bes re i -
u ns “ Deutschlands durchführen . Bis dabin aber schreibt Herr
Adolf Hitler kür das Ausland lange Artikel gegen die gewaltige
Mehrheit des deutschen Volkes und läßt sich beispielsweise vom
amerikanischen Zeitnngskapital einen Dollar für jedes
Mort bezahlen .

Die Nationalsozialisten haben vor der Wahl die Zerreißung des
Aoungplans gefordert . Nach der Wahl ober sorgten sie im Aus¬
wärtigen Ausschuß des Reichstags dafür , daß ein Antrag , der den
gleichen Zweck verfolgte , abgelehnt wurde .

Schon die Aufzählung dieser wenigen Tatsachen zeigt deut¬
lich , dag die ganze nationalsozialistische Politik nichts anderes
ist als ein großer P o l k s b e t r u g , den das Volk endlich
durchschauen sollte .

Weltarbeitslostgkeil
Der hervcrstechendste Ausdruck der Weltwirtschaftskrise unserer

T qc , die Weltarbeitslosigkeit , ist statistisch schwer zu erfassen . In
fc. " meisten Staaten wird nur eine Statistik über die erwerbslosen
Mitglieder der Gewerkschaften , der Sozialvrsicherung oder der
Empfänger der Arbeitslosenunterstützung geführt . Unsere Angaben
über die Erwerbslosigkeit in den einzelnen Staaten stellen daher
meistens nur Schätzungen , allerdings sehr vorsichtige Schätzungen ,
die eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sind, dar . — Nach den ab¬
soluten Ziffern zeigt die Arbeitslosigkeit der Welt folgendes Bild
( in Millionen ) :

1 . Ver . Staaten von Amerika 7,9
2 . Deutschland 3,5
3 . England 3,9
4. Japan 1,2
5. Italien 9.8
6 . Ungarn 0,5

Es folgen dann Ausstralien , Oesterreich , Polen , Spanien und die
Tscheoslowakei mit je 0,3 , Kanada mit 0,2 und Bulgarien , Däne¬
mark und Schweden mit je 0,1 Millionen Erwerbslosen . Unter den
weltwirtschaftlich bedeutenden Staaten weisen keine Arbeitslosigkeit
Frankreich , Belgien und die Niederlande auf .

Wollen wir ermessen , wie weit jedes Land von ' ieiner Arbeits¬
losigkeit betroffen wird , so müssen wir die Anzahl der Erwerbslosen
zur Größe der erwerbstätigen Bevölkerung des Landes in Bezie -
bung bringen . Diese Untersuchung zeigt folgenden Stand der rela¬
tiven Arbeitslosigkeit ( in Prozenten der Eerwerbstätigen ) :

1 . Der . Staaten von Amerika 17
2 . England 15
4. Ungarn 14
4. Australien 13
5. Deutschland 11

Es folgen Dänemark , Oesterreich mit i« 8, Kanada mit 6 , Tschecho¬
slowakei mit 5 , Bulgarien , Japan , Norwegen , Schweden , Spanien
mit je 4 . Polen mit 2 Prozent der erwerbstätigen Bevölkerung .

- ( Pressetelegraobie .)

Kleine bad . Chronik
Erschlagen

Tentschneureut . Freitag morgen verunglückte beim Holz¬
fällen durch Herabsallen eines Astes der Zimmermann Ludwig
Linder tätlich . Nachdem Linder das Schicksal Arbeitslosigkeit
schon 'stark hat durchkosten müssen , ist er nun auf diese Art ein
Opfer der Arbeit geworden . 2m politischen sowie gewerkschaftlichen
Lehen hatte er sich stets als Nassenbewußter Arbeiter gezeigt ; eben¬
so stand er in den Reihen der Arbeitersänger . Die hiesige Arbeiter¬
schaft beklagt den herben Verlust aufs schmerzlichste und wird das
Andenken Linders stets in Ehren halte ».

Gengenbach . Der wegen Verdacht der fahrlässigen Brand -
stiituna vertiapeie US Jahre alte Sohn der Witwe Braun in
Berghaupten wurde wieder aus der Haft entlasten . —

StetSem , den
lieber 60 000 Fcstmetcr Holz in den badischen Forsten vernichtet — Beschleunigte Beseitigung der Baumschäden

Schmieriger Absatz des Windfallholzes

und Hochwaldgebiete von einer Ausdehnung von mebt^ ^

dert Hektar betroffen . 0
So „ b lute n " die badischen und auch die nachborU^ ^ ^ j

tembcrgischen Hoch - und Niederwaldungen in diesem me
. . - — . . und

cn . Erst allmählich lassen sich die Folgen des orkanartigen und
verheerenden Sturmes in der Nacht zum 23. November übersehen ;
die bisher vorl egenden überschlägigen Schätzungen der maßgeb¬
lichen Forstinstanzen lassen den Umfang der Katastrophe in den
badischen Wäldern erkennen . — Heber 60 000 Festmeter Windbruch
werden allein aus den Forstbezirken Pforzheim . Huchenfeld ,
Bruchsal , Bretten , Rastatt . Karlsruhe , Baden -
Baden und aus einigen Teilen des Südschwarzwalds gemeldet .
? n Karlsruher , Pforzhc

' mer und B r u ch s a 1 e r Gemarkung
rechnet man mit über 2;» 000 Festmcter Windiallbolz , in Baden -
Baden , Rastatt , Bübl und einzelnen Murgtalgemein -
d e n einschließlich Gernsbach sind in den dortigen Wäldern nach
bisherigen Feststellungen etwa 18—20 000 Festmeter dem Sturme
zum Ovier gefallen , im Gebiete non Donauejchingen , Billingen und
Dürrbeim sind durch den Orkan zwischen 12—18 000 Festmeter
vernichtet worden , während der Schaden im Hochschwarzwald noch
nicht annähernd bezisfert werden kann . Man rechnet aber für das
Gebiet Feldberg , Titisee , Neustadt und St . Blasien , Schluchsee , so¬
wie für die nächst den Bcrgkämmcn gelegenen Waldgebicte mit
Forstschädcn von mebr als 25 000 Festmcter .

Diese Zitfern sind um so betrüblicher , als bekanntlich kurz vor
den Osicrfciertagen dieses Jahres schon einmal

gewaltiger Holzschaden infolge des Schneebruchs

entstanden ist . Es wurden seinerzeit , nach den Berichten der Forst¬
ämter . bauvtsächlich die Höhenlagen über 700 Meter beimgesucht

eigenartige » und sturmreichen Jahre aus tausend <0 \
Wunden . Es ist für ieden Naturfreund ein schmerzll^ ^ ^ D '
die vielen gesunden , schlanken , stolzen Laub - und Nadelb ,
gruppenweise förmlich umgcmäbt und zersplittert zu sebe

Die Forstbehörden sind in allen ihnen unterstellten
bemüht , noch vor Eintritt größerer Kälte und Schnei

die Aufräumungsarbeiten
die

in den Waldungen durchzuführen . In vielen Gemeinden ,
dem Sturme betroffen wurden , batte man schon einen ^
Teil des Jahresabsatzes eingeschlagen , so daß durch ^
unvorhergesehene Windfallholz eine wesentlich « Ueberschr̂unvorhergesehene Windfallholz eine wesentlich «
vorgesehenen Hiebsmengen cintreten wird . Dieses
von Rundbolz , Brennholz ufw . kommt wegen der
günstigen Berwertungsmöglichkeiten denkbar

■
''

Holzvreise sind ohnehin außerrodentlich gedrückt , der '
au

folge der Wirtschaftskrise und der außerordentlich ^ ^ i
aui ein Minimum gesunken ; jetzt besteht Gefahr , daß
Windsallbolz zu besonders ungünstigen Preisen ab'gesetz
muß . Die vielfach angebrochenen , geknickten und ioin"

,
^ *

0
ten Rutzbolzstäynne müssen überwiegend zu nenn «

Brennholz aufgearbeitet werden .

Eengenbach . Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostete But¬
ter 1 .40 — 150 Mark das Pfund , Eier 17—18 Pfennig das Stück ,
Auf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 35 Mark .

DZ . Bernau , 27. November . ( In das Sägegatter ge¬
raten ) . Beim Absüllen von Sägeivänen geriet der Landwirt
Karl Kövser mit dem Rücken in das Sägegatter und wurde er¬
heblich verletzt .

Billingen . Hier übergoß sich eine 32 Jahre alte verheiratete
Frau mit Petroleum und zündete sich an . Aus ihre Hilferufe eilte
ihr Mann herbei und erstickte die Flainmen . Tie Bedauernswerte
trug schwere Brandwunden am ganzen Körper davon .

Mannheim . Am Donnerstag , spät abends , wurde hier der lang -
gesuchte Nationalsozialist Baumaart icstgenommen und in das
Bezirksgefängnis iibergeiübrt . Baumsart war als Hauvtbeteilig -
ter an dem nationalsozialistischen Uebersall auf eine Reichsbanner -
gruvvc am 14 . Juni d . I . gesucht . Bei dem Uebersall wurden drei
Reichsbannerleute schwer und mehrere leicht verletzt . Neun Natio¬
nalsozialisten , die an dem Uebersall beteiligt waren , wurden vom
Schöffengericht zu Gefängnisstrafen verurteilt , Baumgart hatte
sich durch Flucht dem Gericht entzogen .

Bad - Peterstal . Wie die Renchtalzeitung meldet , ist der Bahn¬
bau Bad -Peterstal — Griesbach sichergestellt . Mit dem Weiterbau
soll schon in nächsten Zeit begonnen werden , nachdem mit der
Reichsbahn und der badischen Regierung eine Einigung erzielt
worden ist.

Liggersdorf ( bei Pfullendori ) . Gestern abend gegen 5 Ubr ent¬
stand bier wahrscheinlich infolge Kurzschluß in dem landwirtschaft¬
lichen Anwesen des Gemeinderechners Johann S ch a f i a r d ein
Brand , der sich durch Funkenflug auch auf das Anwesen des Wag -

B e n g l e r ausdebnten . ® |Cnermeisters Leonhard » engiei ausoeonie » . - „ n o®ut
Anweisen nebst Oekonomiegebäuden und Fahrnissen jjQjlui
Raub der Flammen . Das Vieh konnte gerettet werden . -
den wird auf etwa 70 000 Mark geschätzt.

Jd , Mn & ühcjprJl

Da « war «o was kür Fräulein Mine ,
Sie kauf * ein Wohlfahrts - Los - hurra ! -
Schon ist die Nähmaschine dal

Auch dir winkt das Glück - kauf ein
Los der ArbeFterwohlfahrts -Weih -
nachts - Lotterie . Es kostet nur 50 Pfg .

| Ans dem fjerielUssiUfl
VranSstiftung aus verschmähter

Das soloturnische Schwurgericht verurteilte die tÄ *
eiterin Marie Misteli von Luterbach wegen BranoNu ^ JjÄ

&
Ä !

IÄ

fftaa
M ,

beiterin Marie Misteli von Lüterbach wegen dranon ^
'
^ r

2 >/r Jahren Zuchthaus , rum Schadenersatz von Fr . 26 ^
den Gerichtskosten . Die Verurteilte , die geständig ist , i&JjWlj !

ssrtm 1Q rvsif 44 OWaIsav rtu « ST? „ ifNacht vom 13. auf 14 . Oktober aus Rache das Familienv °
^

früheren Liebhabers in Flumentbol . der das Verlöbni l "1!(et
gelöst batte , in Brand gesteckt .

‘ ‘Otfic,

Huf Abbruch gekauft und verstlv ^

'
. ^

frn. Karlsruhe , 26. November . Häusliche Differenzen tw 5?
und Schwiegermutter bestimmten den 31jährigen siebenmu ici nti

‘‘ '•
straften Möbelpacker Karl Wilhelm Westermannvon

o ^
Schlafzimmer - und Kücheneinrichtung im Wert von 7000 ' 0 * ’ ;5ni .
auf Abzahlung unter Eigentumsvorbebalt geliefert und o°

^ J Msn^ ,
220 Mark abbezahlt waren , zu veräußern ; ein Fahrrad , am j i ’

J, tz,
10 Mark Abzahlung geleistet waren , erlitt das gleiche * 7 „ joo »,
29. September hatte SB . in der Wohnung einer Frau es
einem unbeobachteten Augenblick entnahm er ihrer Hanoi ajl

movbon ; die Pfandscheine wurden ebenfalls verkauft . Das : »
jrevi i&i Oft mekrtö « Iftttori/fifrtmtttn utth

Wochen abzüglich ein Monat zwei Wochen Ünterfuchuns - ""
^

,sn

Staatsanwalt batte acht Monate beantragt . $.?% [
' t '

« sjn s SiUn ***
5° p,s «is « . veremsanzetger
StrynOgunasomrlnn flnfen tmlct Mcftr Bubt» tu der B«s«l Mut Butuulmr

NeNamerrtlenoree berat,,, .

er

Karlsruhe
Freie Tnrnerschaft . Sonntag Foßballwettspiel 0*®*

« iA
Weiß 1 Ubr und 2 .30 Uhr . Montag ab 5 Ubr im öA . <}

Knöchels . Montag 8 Uhr Versammlung „Gambrinusbau ^
Deutscher Freidenker -Verband E . B . Genosse Wilb -

Volksbaus ^ 5Donnerstag , 4 . De »., abends 8 Uhr . im f
Kirche als Kostgängerin des Staates " . Alle Mitglteve
sterte Genossinnen und Genossen sind eingeladen .

De ». , abends 0
Lichtbi ldervortr

"

kunft in Baden .
ADGB . Karlsruhe -Durlach -Ettlingen . Montag , 1 . * L ru >

8 Ubr , 4. Abend des Kurses über das Betriebsrätegele »-
^ ^

1
^

'» .
erwartet , daß alle eingezeichneten Teilnehmer vünktUch^ ^ ^ >s,^

°

Rüppurr . Naturfreund «. Montag , 1 . De ». , abends v . m Iĵ mi
natsoersammlung im Kindergarten mit Lichtbildervortro «

^ ^ uf

haben , teilnebmen .

8vo>i -«vmasn
mn »pässn und Selbstbinder
4 .80 6 .50 7 .50 9 .50 ^

Herren -Pullover
6 .50 8 .80 12 .80 ^

ß̂/Meutgand Mühiburg

74S4

üruoinandtit -ftaoattmtriton sag . d. Math. Klrchd

Sruchsaler Anzeigen
Viehzählung betr .

Am Montag , den 1 . Dezember ds . Js . .
wird hier eine Zäblung der Bestände an
Pferden ( einschließlich Maultiere und
(Siel ) , Rindvieh Schweinen . Schafen .
Ziegen , Federvieh . Bienenvölkern , Hun
den usw . vorgenommen .

Viehbesttzer , welche nicht angetroffen
werden , oder bei denen eine Sluinahme
nicht erfolgt , müssen die nötigen Angaben
bis längstens 3 . Dezember bei dem städt .
Landwirtschafts -Sekretariat machen .

Die Tierbesitzer sind zur Auskunft ver¬
pflichtet . Vorsätzliche oder fahrlässige
Verletzung der Auskunftsvslicht ist mit
Strafe bedrobi .

Bferdebesitzer . die in den Fällen des
8 66 des Vtebieuchengesetzes etne höhere
kntschadigung als 1000 <7tM in Anspruch

»u nehmen beabsichtigen , haben die in
Betracht kommenden Pferd « alsbald beim
B -- - irk ' imt bi »r anznmelden . 1701

B ^uchial , d.' v 27 . November 1030 .
Der Oberbürgermeist «,

Ludwig Schweisgut
ErbprinZanStraBS4 beim Rondelplatz

Pianos , nur beste Fabrikate I

ScMalzimmer
eiche, imit , m. Spiegel
Ichrank , komplett

Mk . 275 .-
Möbelhaus

maier 0
i

32 Kronenstr . 32

Lauisprechar -
Hlzbg Kasten
73x73 em . 112/H z bert
» arlSchremppstr .7 » .

motorrad
ZQn Irii | ) . rast
billig zu berlauj .

« aldftr. s ».

Za verkaafeui ein
Schaukelpferd sowie an-
dere Knabenspielzeuge .
Anzus Marienstr 9 t. 4

Gut erh . Kindcrlicgc -
wage « für LU A . sowie
»lappsportwaa .iür tu.«
zu verk . « uiettugen .
KSrnerstr (2 st 1355

Küche
bestehend aus
Büfett
Tisch 701
2 Hocüer

nur 90 . - mH.
Möbel -
Krämer
^

KaiMrMr
^

iJ
^

Großer

und können auch sonstige Mitglieder , die sich'noch nichl »d,- 7479 _
ul _ ^ "lUl

in modernen Gardi ^
u.Fensterdekoratioff

Für Geschenke ganz besonders geeignet :
Bettdecken , Kissen , Kissenplatten und
reizenden Ausführungen

,gn®,4.5 1
rLhd ^

M

M.

et ^ s .
f W tN

: P

Ausgesucht « Waren legen wir gegen kleine Anzahlung bis zunt ^ **
^ ^ „J

Einzelne Halbetores und Garnituren sowie Reate I^ . I^ KÄ ,
her . bS '

y !*haben wir bis zur Hälfte des Preises

Eugen

■ '

Wir sind In Deutschland die einzige und größte Detall - Spfl*** jpr
eigener Weberei und eigenen Gardinenfabriken . Der direkte Verkauf oftn '

{SUft
'tyhandel verbürgt unsere unantastbare Leistungsfähigkeit

Gz '

Fa bl ' "

, m

U
lk. nOH

n

Detail -Verkaufshaus :

7514
V r!” uf ^‘ 5 is : r : Kerl ruhe , Fr : iburg i Br:

Karlsruhe , Kaiserstraße 84 .

iä - . . M mheim , Frankfurt a . Main,

' "ch,
3

Duisburg , Hanrvover , Bremen , Berlin , München , Ulm a . D ., Heilbronn , Stuttgart ,
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der bette Tonfilm
der Gegenwartl

r in Ucfiern wi Faris
{Sous las falls de Paris )

t» einschmeichelnden Melodien des bekannten
tri11* , Liedschlagers :

l ^ ris . in Paris sind die midels so süß !
wird jetzt von diesem hOOhkUnit -

, f l » eh » n rllm , von dem die ganze Welt
. spricht ' gehört oder gelesen haben ;

I« der Film , der auch den kuragierten
Kinooregner von dem Wert d. jüngst Muß6

Überzeug, muß, wenn er ihn geseh . hat.

jv*. b, 7 und 9 Uhr

M BekanntmatOHngen

uns
tin?

.fr
-

- am 1 . Dezembll MV.
.l ^esember findet int. ganzen

wxA.
nL3äfilun8 der Bestände an

i» Maultieren . Mauleseln und
wtt >, L.? ' "dvieh. Schweinen, Schafen,
W htrwtoicf ), Bienenvölkern und
i 1 : Mit .

© uns wird in Karlsruhe durch
E ' vorgenommen . Wer VreL in
dj? U bat. ist verpflichtet , der Po -

1 die Ausfüllung der Er »
vP nötigen Angaben zu machen.
^ ,?urch Angestellte oder Angebo -

^ Ein Paar eichene

Bettstellen
mit Rösten

! 120 . - im.
Möbel -
Krämer

. , ,L.?^ öeamteil mitgeteilten Anga -
pf Jn. 'j 'wn . die Vieh der unterböte

V . lallenden Arten besitzen, jedoch
' den 8 . Dez . , danach nicht be-

M Jolltcn . sind verpflichtet , am
(tiC , 9 . Dez . , beim städtischen

it,
" vrt . Zäbringer -Str . 98 . oder

«liiNeindeiekretaiiaten schriftlich
? !>>. Äiich die nötigen Angaben »u

' tin. 'hibefolgen der Zählvorschrif -
tzjz,

" « trase gestellt . 1698
i ®c. den 28 . November 1930.

{ ^ E ^ Oberbürgrrmeister

11'’
/iffj fc\^ ® îiiBarten <Badens .

„ärioul. und Klauenseuche in

, die Seuche weiter verbret -
J gLua der Sverrbezirk auf die
»i ^

"ivhene Ortschaft Weingarten
1676

i k den 28 . Nov . 1930 . O .Z . 76
JjJji, ^ ^ ksamt. — Abteilung IV

— .
'

: - -
Schulgelder.

für das II . Dritteliabr
jit ! ; KL ® °« tbc», Humboldt , öelm »
ä i - Lr Leili »g <. Fichte- . Freili .
" ^ und Gewerbeichule ist

iember 1930 zur Zahlung ver-
1697

.schließlich
bezahlt sind,

. . erhoben^ lolgl zwangsweise Beitrer -

^ ^ ^ tad thauptkaffe .

genauer Anzeigen

^ die bis einschließlich"N - r 1930 nicht be ' '

V ' iti 'I ,Q.umniäflebübrcn

\ii Erhebung der Beiträge für
tZ Ä unö forltwirtschaft
,M , '«k L ^" Jcherung im Jahr

1,1 1» * ft
®08

. 3abr 1930 betr.
. f ^ ieichnis d,r Betriebsuin ° ^>
xhA ..Huf, ,

1,, land - und forstwirtschaft-
®S > 1,

" Versicherung für das Jahr
■l ? 1 trui ?u beute an während zwei

K A ».v?>u Rathaus hier zur Ein -
?,, . elligtcn auf . was mit dem

^chientlichen Kenntnis ge-
vao während der Auflage -
^ren vier Wochen von den
berm Bürgermeisteramt

I"S 7 " eili ,

8 fe&3
ftg * t5 0feert werden kann

2 ' hV kann nur darauf g

«der mündlich ( Zimmer Nr . 2)

*ie' bat’ nur darauf gestutzt
t. ? er Betriebsunternebmer

od »
'ebsverzeichnis nicht aufge-

»d«i unrecht darm aufge -
s . der « ° ber . daß die Klasse , in

Abs^ neb eingeichatzt wurde ,J *9e :,,chgtzilng der Arbeitstage eine
NuV 1703

• den 28 . November 1930.
** Bürgermeister ,
bchneider .

gt
I d«r WaN» - - l ' iei .

ht" ini*
t= ,Und Strahenbauamt Ra -

öm „ ^ der rechtsseitige Hoch -
R (?n

,tt klnterwasserkanal der
Sltnh a^®.eilQU von dem Geflügel" vie ) der Anwohner,, !»N ' £ u 9 * tOOlXiJM Irtt K/Vfs S *<*^ r^'t »Lolttî vrden sei . dah die Ra -

b !

tes « .

verschwunden
^ »'.̂ r m^ mmkrone . an ein ,
^ !̂ hiejr

°v§ .eine Breite von 50 bis
ist

einigen

1' , üni!' oelrachtlia , geweien
. f ;! |hn !d Strahenbauamt bean »
rJ itC 8tbcn t̂ nJcrn d«s Dammes be-
r j.vLbcs ' ^ ® von jetzt ab jede Be-

. fö"- ' Dammes die durch Huh-
An-

betr .
Fer -

«-°es -ivl" von
l̂ jTiids, Dammes die durch
lÄMt u ^ rnriacht wird , zur

s
l« »

' >° r "® ° uf Kosten der
'H 'J die gebessert wird .
Ä \ bei », U 1

I^ iorgane am"
.̂» treffen von vu

angewre-
Hübnern

af> }«t & Un^ ' die Besitzer derielb- !!
'i .

r Anzeige zu bringen .
^ ^ ü ' onal ist beauftragt ,

Ni 0 eben̂ Ausruüben und die
zur Anzeige zu

^ N "
d?^ v

^ .an die Angrenzer

•8«t
ekanntmachung.
Nov. 1930.

SCHAUBURG
marienstr . is — Telephon B 2B4 Q

Samstag . Sonntag, tflontag , die endglilt. letzten Spieltage! m

DüTlled
Die beste deutsche Tonfilm-Operette mit

Willy Font . Liane Haid , mardei Wlttrifch uiiu .

Dam Benjamino Glgli
in Szenen aus der Oper , La Gioconda“
Montag letzter Tag des Programms. Ver¬
säumen Sie es nicht ! Sie würden freiwillig
aut 2 beglückende Stunden verzichten !

Anfangszeiten d ‘<»7 und ■ Uhr

2

luuociie

Qualitäts-

Bestecke
als Geschenk von
dauerndem Wert
preiswert beim
Fachmann :

Friedrich Töpyer
staatl . Lotterie -Ein¬

nehmer der preuh -südd .Kianeniotierie
»arlsruhe , » viefl*flr.3a
Ecke Niippurrer Straße .

Telephon 5286
und Filialen .

Wesenlliche Erhöhung
der Sewinnmöglichkeil,
vr Berdreisachung der

Mittclgewinne bei
gleicher Loszahl.

Zie-M!i ; .VL
Schluß der Erneuerung

10; Dezember.

BeuuerHsciiaitiicii GenossenschaTt
Ileus uerstcherungsakliengeseil

schalt . Hamourg 5.
Grüßte voiksversicherungs-
Gesellschaft Deutschlands
Gegenwärtig rund 2,1 Millionen Versicherte
mit870 Millionen RMk . Versicherungsfumme ,

115 Millionen RMk . Vermögen
davon Eigentum der Versicherten

über 80 Millionen RMark Prämienreserve
über 20 Millionen RMark Gewinnanteile
zusammen Uber 100 Millionen RMk .

ilersidierungsleistiHigeii : n millioneil RitlarH
seit November 1923 ( Ende der Inflation )

Nähere Auskunft erteilen die Rechnunesstellen : Karlsruhe
Schiitzenstraüe 16 ; Schramberg t. Württemb , Landenberger
Straße 14 oder der Vorstand der Volksfürsorge m Hamburg 5

An der Alster 67—61 . t7i

Junker & Ruh-Oeten
JunHer t Run Mtli . ttnltii. Men !e

stets neueste
Ausführungen

Monatl . Ratenvon 6.- M
an . Beamtenbank an-
geschl . Gaswerksbe-
dingungen. Kachgem .
Aufstellung. Eigene
Reparatur - Werkstätte.

KariFr .fliex .itrsiiiiei
Karlsruhe Amaiienstr .?

Telephon 1284 — Gegründet 1890

ier - IÖSi
tür Jedeimann . Muster im Vollwert von Mark
260 gegen Voreinsendung oder Nachnahme.
A. Schäuble , Karlsruhe i . B.

iHumboimstraBe 3a
lno2 Postfach 8

lODEOifl
»prechauparafe

Schallplafien
Schaidosen xLaulwerxe

'Bequeme Teilzahlung
J. Piaseckl ,

Lni8o 'r

^ Bürgermeister .^ wneider .

Offenburgcr Änzeigen
Eikikdiuig zur Wahl des Eiadirals .

Zur Vornahme der Wahl von 16
ehrenamtlich tätigen Stadträten werden
die Stadtverordneten hiermi ; auf Diens¬
tag . den 9 Dezember 183g. in den Bür¬
gersaal . Kornstr . 2. eingeladen . ^

Die Abstimmung bat in der Zeit von
8 V, bis VA llbr nachmittags zu ersolgen .

Wahlberechtigt sind die Stadtverord¬
neten .

Zur Gültigkeit der N?ahl wird ersor-
dert , dab mebr als die bälite der Stadt -
oerordnelen gewählt hat .

Wählbar ist jeder mindestens 25 Jahre
alte Wahlberechtigte , dessen Wahlrecht
niÄ rubt . , . . . . . . .

Mit dieier Einladung wird die Auf¬
forderung verbunden , bis spätestens zum
dritten Tage vor dem Atabltage , d . i . bis
Freitag , den 5 . Dezember , nachmittags
6 llbr , die Wahlvorschlagslisten für die
Wahl der Stadträte bei dem Oberbür¬
germeister einzureichen .

Näheres ist aus dem Anschlag an der
Natbaustafel und aus der jedem Stadt¬
verordneten zugestellten Einladung zu

1762jerlel,en . 1699:
Offenburg , den 28 . November 1939. |

> Der Oberbürgermeister

musiKiehrer und |
cnordirlgent
staatl . anerkannl ,
Übernimmt Chöre,
tjur Einführung
4 Wochen ohne
Honorar . Slngcb.
unter Nr . 7522 an
d Boikssreundbür

Karlsruher Leoensuerlicheruno
aut GegenseiiigKeit

tform . fiiipemane Uersorgungs -flnsia»
Die Mitglieder der Anstalt werden

zu der
Montag, 15 . Dezember 1 »»v.

nachmittags ü Uhr
im GejchäitSgebäude der Karlsruher
LebenSversicherungsbank A . < (H , zu
Karlsruhe stattfiudendenordennicheti
iniiigiieoeniersaminiung

Tagesordnung :
1. Genehmigung des Abschlusses

st.r 1929
2. Entlastung des Borstandes und

Aussichisrats
3 . Auslösung der Anstalt unter

Beischwelzung mit der Karls¬
ruher LebensdersichernngSbank
Aktien -Gesellschaft durch Ueber-
iragung deS gesamten Bersiche -
rungsdestandS mit allenRechten
und Berbtnvlichkeiten unter Aus¬
schluß der Liquidation

4 . Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Bersamm»

iung sind alle Versicherten der Anstalt
berechtigt, die aus ffirunb oeS Tei-
InngSplanS vom >4. 2./16. 4. 1928 eine
Prämienireie Versicherung bei der
Anuait lausen haben und deren An¬
meldung , zur Teilnahme fpäiestenS
48 Stunden vor der Versammlung
beimBoriiand derAnstalt eingegangen
ist. Aus Grund der Anmeldung werden
Eintrittskarten ausgestellt, die sat-
zungSgcniäß als Ausweis in der Ver-
iammlung enoreerlich sind . Die An¬
meldungen könnenauch amAuSkunstS-
schalier der Karlsruher LebenSversi-
cherungsdank A .-G. erfolgen.

Karlsruhe , den 26 . November 1930.
Ter Vorstand :

Kimmig 2059

5ür den Vertrieb eine « tüglichcn Gebrauchs¬
artikels an Private , der in jedem HauShait

dringend benötigt wird , werden für Stadt und
Dorf gutberufcne. reinliche und fleißige Männer
und Frauen gesucht , die den Verkauf aus eigene
Rechnung oder gegen hohe Prövlsion tätig««
Sofortige Verdieusteinnahmc. Offerten unter
Nr. 7351 an das Voiisfreundbüro erbeten.

Soeben
erschienen .
In Leinen
gebunden
M. 3 .50

steil
kartoniert
M. 2.50

Hslllgee

Weltliches
. aut einem

Kloster

Barmherzlgsn
Schwestern

EineNonnewurdesehend
Roman von Hugo Efferoth . — Zu beziehen durch

uoiKsfreund-
Karisruiie walüstraßo 28

\

Gei

uccAam .

dor . t ^ aufst Du gut

*Wadcke>
Futter -Schlupfhose 100
Futter -Schlupfhose IQ0

mit Kunstseidendecke . ■ • ww

K’seidentrlkot-SchlOpter 1RQ
ganz feinmaschig . l ' » V

Juvenahemd 11Q
Trägerhemd 0 78
Klmono-nachUiemd 1 75

weil! mit buntem Besatz ■ i w

Sflcherei-nacmnemd 9 gn
Croisä -Nachthemd 398
Strumpfbandgürtel 0 40

Kunstseiden -Damassd mit 4 Haltern . . . “ • I w

Stuimpfe
Kunstseide 0 85

plattiert . . 3 Paar 2 .00 Paar

WOlle mit Kunstseide’ 1 .50
plattiert 3 Paar 7.*IO « .20 Paar 2 .60 l *wu

Reine Wolle 1 Qn
4facbe Sohle 3 Paar B .ao 5 .« 0 Paar 2 .00 ■ • W M

FlOr m it Kunstseide # fflfl
plattiert . . 3 Paar 6 .90 Paar fc * Tw

fötmtUcmiAe
Trikot od .Webleder 1 QQ
Trikot 140

ganz durchfüttert . . .

Damen -Weste ß ßO
einfarb, mit bunt. Bordüre (Russenkragen) w * w w

Damen -Pullover 4Qß
reine Wolle, m . Krag., hübsche Tweedmust . w

Basken -Mützen 075
reine Wolle, einfarbig oder gestreift . . w » I w

'Uetoc&iedeHe *
Modewaren 0 50

Kragen etc . . Stück w * wW

Schirm R QQKunstseide, 16 - teilig, mit Bordüre. w »W w

Tommy das neue Striqkmaterial . 0 .50
Wolle mit Kunstseide . 6U Gramm . ■» • Wl #

Servierschürze 100
Siamosenschürze 1.40
Berufsmantel 3 g0

schwere Zefirqualität . w *Ww

föeMeH- Axtikei
Croisä -Nachthemd 3 90

mit bunten Bördchen . w * ww

Oxford -Sporthemd A 90
Burchand’s UoikssocKen 100

reine Wolle, gestrickt . I * wW

iTleucMige jede * die Scßtau-

jende *de *tyo6J2A$*euHd-tftu €&‘

AandQtMtQ in . Ae* 'Uia&dd *aße
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— »OUSWOIIONl
FranH -UmDach oampiHocniöp ?a

Hanna , dan i . Dez . , nachm . ‘/« 4 und
abends 8 Uhr . Im Gartensaal des Stadt¬
gartens (westl . Einaang )

Dienstag , den 2 . Dez . , nachm . Vi4 und
abends 8 Uhr , in der „Walhalla “, Au¬
gartenstraße 27

Koch-ilorfunrung mi( Kost
I proben

Veranstalter -

Bender &CoGjnM
Dmanenstpaoa 2S (Ecke Waldstr .)

Telephon 24 » und 24b

Pttir-MN !
eeeiffjimmer

Eiche , bestehend aus :
1 Büfett , 180 cm breit ,
1 fttebent , Tisch uno
4 Lederstühle , komplett ,

nur M. 585 .-
Karl Thome & Go.

Möbethan »

Karlsrohe i. B.
Herreustraße Nr . 23
gegenüber der Reichs -
bank . — Im Ratenkaul¬
abkommen . 7492

7»«Imzeichen
des Preisabbaues z Zt .
außergewöbnl . billige

Angebote ln
Beleuchtungskörper

Klauier- u. TischlampenBaueielsen
hochapparete

Staubsauger
Beleuchtung

KARRER
flmaiiensirane 29a

gegenüber
Postscheckamt

Uhren und .
@t>ldwacen
kaufen Sie am besten
und billigsten nur
im Sonderberkanf

bei 749b
M .Engelberg

Kaiserstratze 28
neben Hoiel Exeisior

Zu verkaufen : Pol .
Bettstelle mit Rost 18 ^ t ,
Decke über 2 Betten 8,4
Spieluhr mit 50 Platten
10.* , Herrenregenmant
öA , Herrenanzug 8 .4 ,
ikino für Knaben 10 .4 ,
t Mekavokasten ä 3 Jl
Georgsriekrichstr . 11 ,
4 St , vormittags 7M

Flasche«
aller Art . zu kaufen ge
mcht . Geben Sie bitte
Jhoe Sprechzeit und die
Menge an Angeb . unt
Nr . 7483 a d Bolksfrdb

Klnder -Aato z . tret
gebraucht , zu kaufen
gesucht I . Ra « . Gar¬
tenstadt , Heckenweg 46.

Fast neuer bl . Kfndev -
1lege wagen für 20 A
abzuacben . @ 1354
Gluckste . 16 , 3. Sick . 1.

Olotf- flnliqnarlslBillige Bücher Rest-fluflacen !
für den Weihnachtstisch

Klassiker in Ganzleinen gebunden , auf holz¬
freiem Papier , in guter Auswahl
im Preise bedeutend herabgesetzt

Jeder Band nur
Dioate -Hülehoff
Eiehendorff .
Goethe . , ,
Hauff . . .

2 Bde . 910 Seiten ,2 Bde . 950 „
5 Bde . 3304 „
8 Bde . 1652 ..

Hebbel . . .
Heine . . .
Leasing . .
Gottfr . Keller

, S Bde . 1726 Seiten
. 3 Bde . 1382 ..
. 3 Bde . 1188 ..

5 Bde . 25l4 „

Reutter
Schiller
Storni

. 6 Bde . 2462 Seiten

. 8 Bde . 1684 .

. 8 Bde . 1424 „

Es werden nur geschlossene Werke abgegeben .

Billige Jugendschriften
Jugendfreund Bd . 79. Jahrbuch
f . Knaben . Bieg . Ganzleinen - 4 enband , reich ilL statt 6.— nur * •* "

Schicksale der Puppe Wunderhold .
Bi ne Erzählung für kleine Mädchen
in Ganzleinen gebunden nnd 2 25iilnotriert . statt 4.80
Andersens Märchen mit farbi¬
gen Bildern _v . Zeigner -Ebel , 2 25gebnnd . 276 Seiten stark nur
Grimms Märchen
Lndwtg Richter ,

mit Bildern ron
gebunden 9 gcnur

Jugend und Welt . Zur Unterhal¬
tung und Belehrung für Knaben u .
Mädchen , geh . u . reich illustr . 9 qkstatt 6.50 nur 4 . 0 »

Rosi Windröschen . Eine Geschichte
ron kleinen u . großen Wald - e /ac
kindem , geh . u . UL st . 2 .50 nur ■•‘• 3
Der Waldhof . Geschichten von sei¬
nen Freunden und Feinden . Ele¬
ganter Ganzleinenband , reich 4 ne
illustriert . . . statt 7.— nur n «ÖO

Erzählung für junge
Ganzleinenband

Hertas Beruf .
Mädchen . uanzteinenbancl 4 gcillustriert . . . statt 4.— nur • •Hw
Vom Stift zum Handelsherrn . Ein
deutsches Kaufmannsbuch von Fr .
W . Stern . Ganzleinen , illu - 9 cn
striert . statt 6.— n .OU

Auerbachs Kinderkalender Band
414, reich fünstrlert . statt

Jugendblätter . Ein Sammelband
Geschichten für Knaben und Mäd¬
chen . Ganzleinenbend , reich e ne
illustriert . nur l ,OB

Coopers Lederstrumpf m Ganz¬
leinen gelb, reich ill . 564 Seit . 2 .85stark . . . . statt 10.—
Ein Wunderkind Erzählung
Toni Srbnmaeher . gebunden

statt 4.— nur 1.75
Eine Erzählung für Mädchen- ~ ein .

Kitty . _ _ _ ,y . Else Hofmann , in Gaulein , a qk
geb . n . illustr . statt 4.80 nur l .ee

Der Jugend Mußestunden . Eins
Sammlung der schönsten Erzählun -' che - -- - -OtMllimUUK uoi BVUV1ISWU « »«I*- *—
gen . Märchen . Rätsel etc . gab . QE '»
mit zahlreichen Bildern nur öw

Kinderbildnisse aus fünf Jahrhun¬
derten d . Europäisch . Malerei . 9 ge
Eieg . Ganzleinenbd . st . 18 .— * •***

Friedrich Llenhard. Der Mensch
und das Werk . Herausgegeben von
Karl Büloiw . in Ganzleinen « 9g
gebunden . . . statt 10.— 1.43

Ein Posten Karl-May-Romant zirka
28 verschiedene Titel . Jeder 2 95Band gebund . statt 5.— nur

Die Musik ln fünf Jahrhunderten der
Europäischen Malerei . Eleg . 9 og
Ganzleinenband statt 18 .— 4 .03

Kochbuchfüreinfachen. leineKüche
von Henriette Davidis , in QK 3f
Ganzleinen gebunden nur

Von Fürsten und andern Sterblichen
Erinnerungen eines . Kriminalkom¬
missars . m Ganzleinen ge - ^ 25bunden

HERMANN I KARLSRUHE]

Sehr guterh Eutawah
u . « ehrock , uur einige ,
mal getr ., sehr preiSw .
zu verk . Tullastr . 86 .
Part , links . WI358

Fazz - Kap elleempfiehlt
stchiürWeihnachtSieier »
bei bill Berechn , fju ers
u. 911360 i . BollSsrdb

FeinerKochzeits -Geh -
rock -Anzug , wie neu ,
Maßarbeit , prima Stoff ,
mitll . Fig , 35 A , abzug .
Herrenstr . 20, lTreppe r .

BadlscheLlchtsoleie
Konzerthaus

Samstag , den 29. November bis Mittwoch , den 3 De¬
zember , jeweils 20 30 Uhr .
Sonntag , den 30 . Hovemlier . nur ie Wir

Praktische

Weihnachts - Geschenke
die immer erfreuen

Für me Dame :

1.85
2.50

1.25
1.85
4.80

25.50

der Benzinjunge von der Tankstelle
Eine heitere Geschichte

Beifilme ' Auch für Jugendliche / Kapelle Lehmann

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße ,
Photo - Ganske und im Büro : Kiauprechtstraße 1. 7505

Toiisttsgarniioran , stlg . echt . Blei¬
kristall , jed . Teil einz . erhält ). 28.50

Manioiircs 3 bl , 2.50 1.25
BOrstangsrnltursn 3.8O 2.75 125
parfomzersuuiiiar .

Ble kritstall 3.30 2.75
MandtMCIim,echt Led . 3.80

mit Reißverschluß
ElnrleHtungskaner, 32 cm
KanoMcrvice . if>tie. 8 80 9tig. 4.80
istcisersice , 45tlg. 3950 23tig 22.50
onstserwea, 7tig. 2 85 160
Obstmesser , rostfrei ViDtz 480 3.80
MS .aeka, 90 Gramm Siiberautlage

1 » Dtz . LOflel 9.80 usw .niekaikaiteaaepuice
4 tig . 10.60

mhMrkaken 1.25
HUkaattn 3.50
sammaitasaan m . Tsrer 350

Dosen, schalen. Vasen, Porzellan
in modernen Dekoren

sehaiaa, tontBieikrtatau 18 cm Dm . 4 80
Jartilnlsrsn , echt Blei, ristall 22 cm 8.50

3.80
0.76
1 .60
1 25

Für den Herrn :
nauehtisch , 60 cm.

mit Messigplatte 33.50 25.50 19.60
Rauchservice 10.60 7 80 680 3M im
Biuenverzehrerm . el . Bime 960 7.50
schreibzeuge, echt ital. Portor-

marmor mit Löscher und
Kartenständer 2050 18.50 15.50

Schreibmeppen , Led. 20.60 15,50 15.60
Rasierapparate mit Creme .

Abziehriemen,2Er8atzkiingen 1.50
Rasiergarnituren (alles Nötige

im Etui ) 10.60
LUiBrcerclcc, 6 Gläser auf

Tablett in Nickel 4.50
schwer versilbert

UkOMlasehe. echt Bleikristall
m . Henkel 7.60 6 80 430 .. .Reisenecessaire, Led . 12.50 10.60 8.50

Brieftasche , Leder 185 Safian 380
Zigarrenetuis , echt Leder 5.80
Zigarettenetuis , Alpaca 380 1.95
BOWlin , echt Mess . 25.50 21 HO 15.50
BOWlenscralOC, Glas rn 12 GL 9.80 8.80

6 .80

380
14.50

3.80

Zigarren - , ZigarettenKasten,
echt Messing 3.80 2 50 1.25

7509

Haus Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Das

Republik , Diktatur oder Gottesreich ?
Oeffentlicher Vortrag Sonntag . 30. Nov ..
7 l /j Uhr abends , im Vortrag ssaal Kriegs
Straße 84. Jedermann ist willkommen

Eintritt frei Ref . P . G . Mal . 7490

Lohnabbau? “
nein zuerst

Preisabbau!
Ueberzeugen Sie sich :

besonders Frauenkragen
Pelzmäntef -Bes&tze etc.

noch billiger

Kein * 1 Treppe noch
Laden ■ Ecke mttersir .

| Rzteoabk. der Betmtenb . — W. Lehmann.

Karlsruher Athleten -Oesellsctaaft
E. V. 1897

Sonntag , den 30 . houemuor 1930 .
n ->chm 5 Uhr , findet im Saale der
„Walhalla “ (Augartenstr . 27) unsere

Weihnachts-Feier
statt , unter gefällig . Mitwirkung des
Sängerbundes Vor wärt 0. Verbunden
mit stadtsKsmpt Mannheim - Hsrlsruhs .
sportliche Darbietungen derArtisfen -
und der frauenabteilung . Gaben¬
verlosung und Kinderbescherung .

Hierzu laden wir unsereMitgi feder .Sport -
interessenten . Sanges - u .G- werkschafts -
genossen , Freunde und Gönner des
Vereins ein . Die Vereinsleitung

. ; :V j
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Kaizenireunde, Tierireunöe heraus!
Montag , den 1 . Dezember , abends 8 (Jhr
im Hotel Friedrichshof , Karl -Friedrich
Straße 28, Vortrag

„Unsere Katze"
Katzenschutz , Katzen halt ung , Katzen
krankheiten — Ref . : Tierschiitzler Ale
xander SUgradt . — Katzen zur kosten
losen Bewertung mit bringen

Bund rar üatzenzucnt und Katzenschutz a . u
— Eintritt frei — ,

BammiM
Am 4 . Dezember , 20 Uhr . spricht
im Singsaal der Pestalozzischule
(Herrenstraße ) Genosse »Inlins
Brflckner aus Göppingen über

Die Babaiiehre
und soziale Fragen

Eintritt frei 7525

Gesellschaftmrgeisti!

Karlsruher Frauenklub
Karlfriedrichstraße30,1 Tr. r . (Eintracht)

AUSSTELLUNG
HHnstleriSGber und
praktischer Frauenameii
mit Verkauf

Dienstag , den 2 . Dezember
Mittwoch , den 3. Dezember
Donnerstag , den 4 . Dezember

11-1 Uhr und 3-7 Uhr, Teegelegenheit
Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pfg., für Mit¬
glieder 20 Pfg. . Autweis erbeten 74s»

Qtisdifoler Anzeige«
Reichsbanner Schwarz -Rot-HLAw4?’
Sold . Ortsgruppe Bruchsal^ v

Am Montag » 1 . Dezember , abends 8 Uhr ,
findet tm Saale zum Bürgerhos eine 2051

OesseniiicheWWwsiiiiimlgii«
statt Thema : Sturm über Deutschland .

Redner : ReichrtagSabg . Friedrich Eberl
Sohn de? ersten deutschen Reichspräsidenten .

Freie Aussprach «. Federmau » ist ein *
geladen. Eintritt frei. Der Vorstand .

Onkel
ItolaiuL
am verueou s\rm 7 " ' i mgOß» 9
Braut sucht er sich gleich J *® ja
rdtmadevolle Möbel aus . " MhgtsU
nau und hat es auth sdion
TeWaüdeTial 7etn * » * * % $ :^ *l
bilde and seine magere <%}? .f7B, » . ° °»ei

Rtditlge linden tm Mob
Möbelhaus fCarl Baum

Erbprinzenstr. 30 / Kein *
^

Ständig. Lager Uber 100 Zimmer »» ^
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Montag , de « i . Tezemb ,
in der Mustkhochichuie , «Eingang ^

spricht Dr . med . Edwin Blo »
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lll . Das Feuer als Heilig

in der neuen
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Montag , 1 . Dezember , ~ ~

in der Bad . Hochschule
*

« nl

des Bad . Kammerorchesi ®1'

I . eltnngt Franz PhlllpP
Sollst : Josef Peisober j^gi^
Violinkonzerte von W . ^ r
in A -Dur . G -Dur und D -D

Karten zu 1.— bis 4.—

Musikalienhandlungen
Abendkasse
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Sonntag , 30. November , oacbnn8
auf dem K.F.V .-P1»,Z

Verband **? ' ®*
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Seschichtskalenüer

Zu Sen SraSlralswakilen

f rauenocrlommlung
In einer gut besuchten Frauenversommlung sprach am Don¬

nerstag abend Gen . Obermedizinalrat Di . G e 161 e r über „Fort -
pflanzungsbygiene ( Eugenik) und Sozialismus - . Die voir grober
Sachkenntnis und intensivem Studium . zeugenden Ausführungen
des Redners trafen auf lckbhaftes Interesse . Im Hinblick auf die
in diesen Tagen gegründete badische Gesellschaft für Eugenik er¬
klärte Gen. Dr . Geibler den Begriff Eugenik als der Lehre vom
„gut geboren sein"

, um dann auf die Gesetze der Vererbung einzu¬
geben. Man unterscheidet drei Arten von Fortvflanzun -gseigentüm -
lichkeiten : 1 . das eigentliche Verschiedenwerden des Nachwuchses ,
das sehr selten verkommt ; 2 . die am häufigsten austretende
Mischung der elterlichen Erbmassen im Nachwuchs und 3 . die durch
die Umwelt erworbenen Eigenschaften, denen aber keine zu grobe
Bedeutung zukommt . Redner kam dann auf das Mendelsche Ver¬
erbungsgesetz jtu sprechen , dessen Folgerichtigkeit sich bei Pflanzen ,

Nachweisen läbt . Die Eugenik versucht nunTieren und Menschen Nachweisen läbt . Die Eugenik versucht nun
beim menschlichen Geschlecht in Form der bewubten Auslese die
Verbesserung der Erbmasse eines Volkes zu fördern . Sie ist um so
notwendiger , als die natürliche Auslese, die hei Naturvölkern durch
die Lebensunfähigkeit organisch Erkrankter und schwächlicher Men¬
schen durch frühen Tod eintritt . bei kulturell bochsthenden Rassen
immer mehr abnimmt . Die kapitalistische Wirtschaftsform mit
ihrer schonungslosen Konkurrenz und ihrer Arbeitslosigkeit trägt
in stärkstem Mähe mit dazu bei. das Prinzip der Eegenauslese , die
Abnahme der Begabten , das Aussterben lebenstüchtiger Familien
zu beschleunigen .

Diesen Auswirkungen sucht die Eugenik entgegenzutreten durch
soziale Mahnabmen und private Aufklärung . Zu elfteren gehört
die Bekämpfung aller fortpflanzungsjchädigenden Krankbeiten , wie
Eeschlechtskrankbeiten und Alkoholismus , zu letzteren die Schaf¬
fung eugeniscker Beratungsstellen und die sürsorgeriiche Betreuung
der wenig Einsichtigen. Redner behandelt in diesem Zusammen¬
hang das Problem der Sterilisation (Unfruchtbarmachung) , wie
sie in einigen Staaten Amerikas schon gesetzlich gestattet ist . Die
praktischen Aufgaben , die die Eugenik zu lösen bat , siebt sie in
einer Förderung der Gesunden, die sie durch Aufrechterhaltung
von Ebe und Fnmilie , durch Zulagen für Kriegsbeschädigtenrent¬
ner und qualifizierte Arbeiter , durch ein für kinderreiche Familien
günstiges Steuergesetz und Erbrecht und durch Schaffung bäuer¬
licher Leben gewährleistet haben will . Die Lösung all dieser
Probleme bängt atUs engste mit der Schaffung einer sozialorgani¬
schen Wirtschaftsordnung zusammen, an der gerade die Sozial¬
demokratie am stärksten interessiert ist.

Die rege Diskussion , die dem mit « rohem Beifall aufge¬
nommenen Dortrag folgte , beschäftigte sich hauptsächlich mit Fra -

' I

-ember : 1802 - Dichter Wilhelm Hauff. — 1830 Polen¬
egen den Zaren . — 183g -Dichter Ludwig Anzengruber.

3 Masscnausweisung aus Berlin . — ISIS fBildbauer Fritz
per . — 1023 Prcvinzialwahlen in Preuhen . — 1026 Schlag-

jautet auf Zeche „De Wendel" bei Hamm (5 Tote ) .
"0. November : 1846 fNationalökonom Friedrich List . — 1817

Marx und Engels mit Abfassung des Kommunistischen Manifestes
beauftragt . — 1803 fSozialist Wilhelm Tölcke. — 1918 Abdankung
des württembergischen Königs . — 1920 Annahme der vreuhischen
Verfassung im Landtag . — 1923 „Regierung der Mitte " (Marr ) .
— 1927 Litwinow in Genf iiir Abrüstung.

'De* Stad &mi fmt MmeMoaeH
Weitere NotstanSsarbeiten ■ÄJ

Die Bemühungen , eine Einheitsliste zur Besetzung der
Stadtratsposten zustande zu bringen , sind gescheitert , so dag
also die Stadtratswahl vorgenommcn werden muß . Cie fin¬
det , wie aus der Bekanntmachung des Herrn Oberbürger¬
meisters in der gestrigen Nummer zu ersehen ist , am Montag .
8 . Dezember statt . Die Einheitsliste scheiterte an dem Wider¬
spruch der Kommunisten und Nationalsozialisten . Aber auch
selbst wenn nur eine der Parteien gegen die Einheitsliste
gewesen wäre , hätte sie ebenfalls nicht zustande kommen kön¬
nen , weil zur Aufstellung einer Einheitsliste sämtliche Par
teion einverstanden sein müssen.

Die Wahl wird also nun stattfinden . Die bürgerlichen
Parteien mit Ausnahme des Zentrums und der Nazi haben
sich zu einem W a h l b l o ck vereinigt , der 14 Stimmen um¬
fasst . Dadurch wurde auch die Schlüsselzahl eine andere und
die Nationalsozialisten erhalten nicht 9 Stadträte , sondern 8 .
Die restlichen Stadtratsmandate kann deshalb der bür¬
gerliche Block für sich gewinnen und zwar erhalten je einen
Stadtratssitz die Deutsche Bolkspartei , die ' Staatspartei , der
Evangelische Bolksdienst und die Wirtschaftspartei . Die
Deutschnationalen . die ebenfalls diesem Einheitsblock ange¬
hören , gehen vorerst leer aus , aber laut Abmachung fällt
ihnen dann ein Stadtratsmandat zu , wenn einer der dem
Bürgerlichen Block angehörenden Stadträte aus irgend einem
Eirunde aus dem Stadtratskollegium ausscheidet . Die Deutsch¬
nationalen sind also dann die Erben dieses vakant gewor¬
denen Stadtratspostens .

Die Sozialdemokratie , die ebenfalls über eine sehr
hohe Restzahl verfügte , kann, insofern nicht eine Ueber -
roschung bei der Wahl vorkommene sollte , keinen weiteren
Sitz mehr erobern . Die Möglichkeit zu einem weiteren Man¬
dat wäre nur dann ohne weiteres gegeben gewesen , wenn
eine andere Partei mit ihren Reststimmen der Sozialdemo¬
kratie Unterstützung verliehen hätte . Von bürgerlicher
Seite war dies natürlich nicht zu erwarten und die Kom -
m u n i st e n ziehen es durch ihr selbständiges Vorgehen vor.
daß lieber ein weiterer bürgerlicher Stadtrat dem
Kollegium angehört als ein Sozialdemokrat . Wenn deshalb
anstatt 8 nur 5 Sozialdemokraten im Städtrat sitzen und
dafür aber ein weiterer bürgerlicher Stadtrat , so sind die
Kommunisten daran nicht unschuldig . Sie hätten es verhüten
können. Aber da bei ihnen die Vertretung der Arbeiterinter¬
essen nicht so hoch steht wie ihre eigenen Parteiinteressen , so
verhelfen sie lieber dazu, daß die Bürgerlichen durch einen
Stadtrat mehr vertreten sind und die Sozialdemokraten mit
einem Stadtrat weniger.

Bei der Stadtratswahl treten mit eigenen Listen auf : Der
Einheitsblock der Bürgerlichen , die Sozialdemokraten , Natio¬
nalsozialisten, Zentrum und Kommunisten. Das Stadtrats¬
kollegium wird sich in Zukunft zusammensetzen aus : 5 Sozial¬
demokraten, 5 Zentrum , 8 Nationalsozialisten , 2 Kommuni¬
sten , 1 Polksparteiler , 1 Staatsparteiler , 1 Wirtschaftspar -
teilcr und 1 Evana . Volksdienst . Außerdem noch die Bürger¬
meister einschl. Oberbürgermeister . Die sozialdemokratische
Stadtratsfraktion wird bestehen aus den Genossen : Deißler ,
Geck, Kappes , Döpper und Genossin Müller .

Dem Bürgerausschutz soll eine Vorlage über die Vornahme
von weiteren Notstandsarbeiten unterbreitet werden:

Im Zusammenhang mit schon früher eingeleiteten Arbei¬
ten zur

Bereitstellung neuen Zndustriegeländes
hinter der Hansa wird die Alb auf einer Strecke von rund
1200 Meter verlegt . Sic verläuft künftig mit etwa 500 Meter
entlang dem Hochgestade, sodann an der Eemarkungsgrenze
cntlangc 700 Meter bis zur Einmündung in das alte Bett .
Von hier bis zur Unterführung unter dem Damm der zu¬
sammen mit der neuen Rheinbrückc neu zu erstellenden
Maxaubahn werden die Albufer aufgehöht und damit künftig
der hier liegende Teil der Knielinger Niederung gegen
Ueberflutung bei Hochwasser geschützt . Der Aufwand . betrügt
150 000 Jl , der zu Vierfünfteln aus Mitteln der wcrtschaf -
senden Arbeitslosenfürsorge gedeckt werden soll. Es werden
versicherte Arbeitslose und Wohlfahrtserwerbslose (Ausge¬
steuerte) beschäftigt ; insgesamt fallen 16 300 Erwerbslosen¬
tagschichten an .

Das Rheinbauamt Mannheim beabsichtigt , den Rheinhoch¬
wasserdamm XXVIl in den Gewannen „Wörteraubusch" und
„Hörnlesgrund " auf Gemarkung Knielingen bis zur Alb-
pründung im Weg der Notstandsarbeit zu verlängern . Die
Verwirklichung des Projekts , das hauptsächlich der Gemeinde
Knielingen , zu einem beachtlichen Teil aber auch der Stadt
Karlsruhe , zugute kommt , vermindert den Rückstau des
Rheins bei Hochwasser in der Knielinger Niederung . Gleich¬
zeitig werden aber auch die Hochwasseroerhältnisse im Ge¬
biete der Albmündung so verbessert , daß es möglich wird , den
rechtsseitigen Uferdamm des Echmutzwasserkanals zwischen
dem städtischen Klärwerk in Neureut und dem Rhein so hoch
aufzuhöhen, daß Schmutzwasscr in die nahegelegenen Fisch¬
wässer nicht übertreten kann , somit die Klagen über Fisch¬
sterben im Gebiet des Bodensees gegenstandslos werden. Der
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Stadt Karlsruhe wird angesonnen, einen Teil der *n’ 'Lw
den Kosten , voraussichtlich etwa 30 000 Jl , im e,
Jahre zu tilgen . Der Stadtrat erklärt sich hierzu un^ ^
wissen Bedingungen und vorbehaltlich der Zustiinuû j Ci
Vürgerausschusses grundsätzlich bereit . Im Verhalt»'
Eemeindeanteile (3 : 3) sollen Karlsruher un *> y
Itrtger Arbeitslose beschäftigt werden, -v h«
beit umfaßt etwa 25 000 Arbeitslosentagwerke , für Kar
also etwa 9000 bis 10 000.

Für den Fall , daß der neue Hochwasserdamm zur
rung kommt , wird dem Bürgerausschuß weiterhin var ^
gen , noch in diesem Winter die oben erwähnte Erhöh»
Uferdamms des Hauptsammelkanals als Notstands»

durchzuführen, sofern aus der wertschaffenden Arst nlatW
fürsorge die höchstmöglichen Zuschüsse und Darlehen S »

hz<
werden . Der Aufwand ist zu 225 000 Jl bei 24 000 Er
losentagschichten veranschlagt. Auch hier werden ji (
Arbeitslose und Ausgesteuerte nebeneinander beschastiS »

Durchführung der Arbeit kommt dem seit Jahren !ch°
^ e

der Aufsichtsbehörde geforderten auf eine sehr hohe ~
r

veranschlagten Umbau des Neureuter Klärwerks zu»
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Mittlabftchr
Zur Sicherstellung einer geordneten Müllabfuhr im Alm ^ jill'

infolge der Ausdehnung der Abfuhrbezirke wird ein neue
kraftwagen beschafft .

R *

Unterstützung von Kindergärten
Der im Voranschlag für 1930 vorgesehene Zuschutz an -̂ Clf“

dergärten in Höhe von 14 009 -4t soll entsprechend den vom ^
ausschutz für Kleinkindervilege ausgestellten Verteilung »» '

den Caritasverband , den evangelischen Ortsverband
lings - und Kleinkinderpflege , die Vereinigung nichtkonie !i>

Kindergärten und den israelitischen Wohlfabrtsbund zur
lung kommen .

gen , die die Bevölkerungsvolitik der Arbeiterschaft berühren . Es
datz die Eugenik von wandelbarem Charakter ist je nach

dem Stanovunkt der Bevölkerungsklasse, von der sie ausgeht . An
der Diskussion beteiligten sich die Genossen ' Turek, Meyer -Wein¬
garten , Dr . Kahn und die Genossinnen Fischer , Schnatterüeck, Mül¬
ler und Stark . Genossin Herkert konnte die gut verlaufene Ver¬
sammlung um 10 .45 Udr fchlietzen. e . st .

Au » tlem 'lßekejtttßeiett
Der bürgerliche Und der sozialistische Mensch

Ueber dieses Thema hielt am Donnerstag abend im Jugendheim
Gen. Kapsves im Arbeiterabstinentenbund vor gutbesuchter Ver¬
sammlung einen interessanten Vortrag . In markanten Sätzen schil¬
derte er zunächst die Tatsache , datz die Verhältnisse die Menschen
bedingen und datz es in einer Gesellschaft von Unterdrückern und
Unterdrückten den Unterdrückten immer schwer sein wird , andere
zu sein als die Unterdrücker und Herrscher , denn diese drücken dem
ganzen Gcselkschastsleben den Stempel auf und beherrschen es in
allen seinen Verzweigungen , Sodann machte Gen . Kappes einen
Streifzug durch die Geschichte und betonte , datz alles Streben nach
Freiheit und einem neuen Menschentum nicht durch die stärksten
Hab - und Rachegefühle zum Ziele führt , sondern datz die Voraus¬
setzung hierzu die Veränderung der Verhältnisse ist . Nach Karl
Marx liegt der Wert des Menschen nicht in seinem Besitz, sondern
in der Tatsache , ob er Kämpfer für eine Neuordnung der Dinge ist.
Auch Lassalle bat den Arbeitern zugeruten , datz es ihnen nicht
ziemt, der Laster ihrer Unterdrücker nachzuakmen, sondern datz
sie neue Menschen sein müssen Der neue, sozialistische Mensch
bat ein Jdc-al , das sein Leben fordert , er lebt nicht nur für sich,
sondern für seine Klassengenossen . Der Unterschied des sozialifti-
chen Men chen vom Bürgerlichen besteht darin , datz der Sozialist

nicht egoistisch für sich lebt, sondern für die andern , datz er seinem
Leben das Ziel des Dienstes iiir die andern gestellt bat . Da wird
das Leben plötzlich unter einen andern Eefiiblsvunkt gestellt. Der
bürgerliche Spießer sieht im Genuß das höchste , der Mensch da¬
gegen . der mit seinem Leben für eine höhere, bessere Sache kämpft,
siebt in diesem Kampf das Höchste und wird dadurch auch geadelt
für höbre, edle Genüsse .

In der Tatsache der Kameradschaftsehe, in der die Frau dem
Manne ebenbürtig und ihm gleichwertig ist, haben wir schon ein
Stück Sozialismus verwirklicht. Für den vollkommenen Sozialisten
ist es des Mannes unwürdig , sich der Frau nur geschlechtlicher
Bedürfnisse wegen zu bedienen. In einer sozialistischen Gesellschaft
wird deshalb das Dirnentum ein Ding der Unmöglichkeit sein .

Der Redner behandelte dann auch die neuen Erziebnugsmetho -
den, die in der Arbeitsschule gipfeln und das Genossenschaftswesen ,
in dem auch der Geist des Dienstes an der Menschheit vorherr¬
schen mutz, wenn es neue Verhältnisse und neue Menschen schaffen
will . Sodann kam der Redner aus die Alkoholfrage zu sprechen ,
wobei er schon deswegen für die Abstinenz eintritt , weil durch sie
die feineren seelischen Regungen nicht unterdrückt werden und
eine feine Charakter - und Seelenbildung zustande kommen kann.
Abgesehen von den sozialen, körperlichen und kulturellen Schäden
des Alkoholgenusses. Besonders der Jugend legte Gen . Kavves ans
Herz , sich von dem Gift der Großstadt frei zu machen und Erholung
draußen in der Natur zu suchen. Wir müssen drei Seiten unseres

Wesens ausbilden : den Verstand , den Willen und das Seelische .
Unsere Feiern müssen uns immer wieder entflammen , damit

wir das grobe Ziel wieder erneut vor uns haben . Damit wachsen
wir der Zukunft entgegen, die wir Sozialismus nennen , so datz
unsere Nachkommen sagen können : Wir leben, weil bei unfern
Vorfahren ein lebendiger Sozialismus vorhanden war . Lebhafter
Beifall lohnte die • geistreichen Ausführungen des Referenten . D.

40 . Hauptversammlung des Sängerbund „Vorwärts "

Der Sängerbund Vorwärts batte seine Mitglieder auf Sams¬
tag , den 22. November, zu seiner 40. Hauptversammlung in das
Vereinslokal „Erünwald " eingeladen . Und es mutz gesagt werden,
datz die Mitglieder dieser Einladung überaus zahlreich gefolgt sind .
Die Versammlung wurde an Stelle des von seinem Amt als erster
Vorsitzender zurückgetretenen Gen. Gottlob Schwerdt, von Een .
Friedrich Menges geleitet . Er gedachte in seiner Eröffnungs¬
ansprache dqr im Lause des verflossenen Geschäftsjahres verstor¬
benen Mitglieder , zu deren Gedenken sich die Anwesenden von
ihren Sitzen erhoben . Der erstattete Geschäftsbericht gab

Zeugnis von der Tätigkeit des Chorkörpers der unter ^ Ästi ^
derzeitigen Dirigenten , Herrn Josef Fuchs zunes

Hübe emvorgestiegen ist. Auch die im Laufe des Jahres 9- ^
Veranstaltungen wurden erwähnt , sowie der Mitwirkung ^
deren Korporationen , deren Zahl keine allzu kleine ist. 7- , ja .
serem rührigen Quartett (Feuchter) wurde gedacht , da so ot» Al¬lerem rührigen Quartett (Feuchter) wurde gedacht , da m ^ ^ sU » . T
Bresche springen mutzte . Unsere Teilnahme bei so vielen .. si«
tungen ist aber auch ein Beweis dafür , datz der
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seiner Pflicht als Arbeitergesangverein voll und ganz £*" .»,1^ 1
Der Kassenbericht vom Kasiier Karl Weisbrod gg>ere *„ |
gibt ein erfreuliches Bild der finanziellen Verhältnisie des zm,i
und mutz in Anbetracht der überaus mitzlichen wirtschastN ^ . .^ «'
hältnisse als überaus günstig bezeichnet werden . D»
Bericht der RechnUngsvrüfungskommisiion gabt zu <-■
keinen Anlab . Die Neuwahl der Verwaltung
ersten Vorsitzenden Gen. Heinrich Rütbmüller . D» .
Aemter bleiben mit kleiner Umbesetzung die bisherigen .
spräche , von der reger Gebrauch gemacht wurde , bewegte fM
im Rahmen der gegebenen Berichte und wurde der Derwat «»>>
ihre Mühewaltung während des verflossenen Eeschäftsiao p
gesagt. Im Schlußwort gab der Vorsitzende auf die tzen^ h,
fragen , sowie gegebener Anregungen Auskunft und dank - ^
wesenden nochmals für ihr Erscheinen und die von
reu des Geschäftsjahres der Verwaltung gezeigten " N>e '
Er dankte auch für das von der Verwaltung für das 1 gW,
Jabr mit auf den Weg gegebene Vertrauen , denn nur > .^
fettigem Vertrauen wird ersvrietzliche Arbeit unser Lohn i"
dem Vortrag des Freiheitschores „Sturm " von Utbmann ,
imposant verlaufene Versammlung .

Im Volkshaus findet morgen Sonntag großes Fa ^l ' °

k 0 n z e r t statt . Das Orchester ist verstärkt und autzerdein E
bekannte Feuchterquartett Mitwirken . Es sind
nutzreiche und gemütliche Stunden , die im Volksbaus jur
werden können . Ein Besuch dürfte sich deshalb iebr iÄ>" : sen .
auch Keller und Küche das Beste bieten bei mätzigen

^ ^ 1

( : ) Kanarienausstellung mit Vogelschau . Der Erste
Verein für Kanarienzucht mit Vogelschutz und -Pflege 0. tK
Samstag vormittag im unteren Saale des Kaffee
grobe sehenswerte Kanarienausstellung mit iLogelschaa
mit der diesmal zugleich die BundesaussteLung der ^ n ist

£«l
telbaden verbunden ist . Von duftigem Tannengrün umseo
grobe Anzahl feiner Konkurrenzsänger, von -denen
Teil sehr schöne Ehrenpreise errungen bat - u sehen .
weitzer Kanarien , ausgestellt von Herrn Rdbert
die Zuschauer. Außer diesen erstklassigen Sängern Sjl
sind von Herrn Joseph Fiesel , Karlsruhe , mächtige
verschiedenen Weltteilen vertreten , z. B . eine Schawa» ^
eine Dayaldrossel ausJ3nbten , ein Blausvötter und

KP

schwanzdrossel
"

aus Mexiko,
' eine Äugenbraun -Heb^ Äätt ^

China und eine noch nie in Karlsruhe ausgestellte 2 ^ jgeklAr
aus Brasilien . Ferner sind zu sehen bie wunderbaren
ton Ziervögel ( Eroten ) bis zu der kleinsten Sorte . fc&V
Geier. Selbst die geflügelten Bewohner 'aus den
nicht . Hier ist z . B . eine hübsche Anzahl Papageien
Herrn Reff ist eine wunderbare Aufmachung von f
Tieren , Zier - und Wildvägeln , vorhanden . Weiter
die Samenhandlungen Weib Nachfolger/ Frohmüller u»

geei^ ik
sack alle Futtersorten sowie sämtliche für die Vogelzug §hreM
Utensilien in geschmackvoller Aufmachung. Don einem
glied des Vereins , Herrn Katzenberger aus Los Angm
nien , sind wunderbare Schmetterlings - und Käfersamm y
wie ein kleines Seepferdchen ausgestellt . Ferner von v ^
told , Karlsruhe , zoologische Handlung , schöne Aquarlen^ ste^ k
scheu Zierfischen . Die wunderbare Arrangierung ber ^ .
liegt in den Händen des 1 . Vorsitzenden , Robert Sm»
Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen wurv° „ $
träger der Ausstellung gekrönt. Durch Lose für 20 P >»-
lich , einen schönen Kanarienhahn zu gewinnen , r
Glücksgöttin nicht hold, sich einen solchen für einen » ' ji ^
Preis kaufen. Jeder 50 . Besucher erhält einen Vogel fl * Hjs
Ausstellung ist geöffnet am Samstag und Montag „i*
cm Sonntag von 11 bis 8 Uhr . Der Besuch ist empfe » , IÄ>

Kinderhcimkebr . Am Dienstag , 2. Dezember ds . -1
17 .53 Uhr , treffen die vom Verein Jugendhilfe zur
lichen Kur im Kindererbolungsheim Steinabad »
ten Kinder auf dem Hauvtbabnbof hier ein .

s «Pi

m
« S "

V«röl ,

a - sudsciHdw wirm r*efü >te ?t be onders preis
wert , für Damen u . Herren Paar
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Veranstaltungen
Eine nette Varietesensation int Colosseum .

Dezember dr . IS . ab Gastspiel von Kapitän Win st on 'S
n den Seelüften und N v m p h e n . Der blassterteste

l^ -esucher wird in Erstaunen und Entzücken versetzt , wenn er die
»e, t>cncn von Dressur kaum etwas zu merken ist , in ihrem ur-

ü# »* Element , unter Wasser arbeiten steht , in einem Wettbewerb mit
^ > a«ten , deren Kunstsprünge und Kunsttauchübungen nicht nur nach«
h, e!' wudern zum Teil noch übertrosfen werden . Mister Winston kam

Seelöwen nach Europa und schuf sofort einen wahren See -
ö»Iid

^ hstisiaSmuS , zunächst in Paris , dann in London , weiterhin in
»d,, bbd allen sonstigen Großstädten deS Kontinents. Hunderttausend «

närrisch verliebt in di« schwarzen Flossengeschöpse und in ihre
IfjJ "®« Gespielinnen , zwei Wassernixen vom modischen amerikanischen
i, ^ in Mister Winston selbst , den Hexenmeister unter den Dresteuren .

Erzieher der Tiere , der Erforscher ihrer Seele , der Enträtslet
^ »ralterz . Er ist der unheimliche Zauberkünstler , den wir die tierische
itz J *") haben entfalten sehen. Was die Seelöwen dem Publikum
> geben, sind sportliche Leistungen und da werden die Tiere
JH, J*4* wahren Sportsanatismus besesten , den wir nur bet den Men-
iL 2 "«n. Sie machen — abwechselnd mit den entzückenden mensch -

« asternixen — die seltsamsten Sprünge und Figuren, ohne daß
itz,, Winston die geringsten Andeutungen gibt . Ab und zu macht e4
kw ®infton Laune , die Leute im Parkett zu fragen , welche Leistung
tz Erholt sehen möchten. Und air ob die genialen Seelüften die Zu-

dem Znschauerraum hören , so schieben ste streberhaft und wie
«uf die Arbeit los. um ihre amüsante Pflicht zu tun. Bei

tz ^ >nst°n und seinen Seelöwen handelt es sich nicht um ein Kunst-
lJ ?*1 um ein Schaustück , nicht um eine beliebige großartige Pro-
- ""wnimei in einem blendenden Barietsspielplan . Man staunt , wie

n«m Naturwunder, und kommt, um sich sattzusehen!
j» , iiayenfreunde von Karlsruhe und Umgebung treffen sich Montag
V, Dezember im Hotel FriedrichShos. Karl Friedrich -Straße 28 . zu
ŝ swonglofen Zusammenkunft , in welcher der bekannte Tierschützler
VT* ' Dilgradt über die Katze , ihre Pflege , Behandlung , Rasten-
1 r,̂ >raktereigenschasten sprechen wird . (Näheres enthält die Anzeige
,

'Ubger Nummer .)
t '?.'®- — Phönix. Am morgigen Sonntag findet aus dem KFV-Platz
4 Lokalrivalenkampf zwischen KFB und Phönix statt . KFV hat
^ '»angenen Sonntag nach einem fast ununterbrochenen Siegeszuge
<!««?» Meisterwürde erworben und besitzt zur Zeit die erfolgreichste
^tz^ reihe SüddeuflchlandS . Phönix ha« erst vor wenigen Wochen dem
Üi( ?■* aufsehenerregende Niederlage beigebracht und bat auch im Bor«
^ ,

®<n KFV auf seinem eigenen Platz besiegt . Spielbeginn : ',* 3 Uhr ;
Tugendspiel.

ii,,Medizin am Scheidewege. Am Montag , den 1 . Dezember, abends
li>d im Seitenbau der Musikhochschule (Eingang Sofienstraße 4S)

nwd . Edwin BloS feinen dritten Vottrag im ZvkluS hal-
ih ^ « 5 Feuer a lS Heilfaktor in der neuen Medizin ' .
hj^ Sensatz zur Strahlentberapie fordert Bloß die Anwendung der
i^ Ube» Sonnenheilkrast und die Heilkraft des Masters , dar, richttg

im Grunde die Wirkung der Feuers habe. Bor allen Dingen
Jta,

"!4 Entdeckung der Erdstrahlung für die Krebskrankheit behandelt ,
stchî uuf für diesen Hochinterestanten Bortrag bei A . Bielefelds Buch-

Marktplatz. (Siehe Inserat .)
^ . ' "utzt den Deutschen Männergesang . Man schreibt unS : Den

i ^ allez Schönen für Bolk und Heimat ! . Es wäre sehr erfreulich
^ anscheuzmert, möchte dar verehr !. Publikum dasselbe Jntereste

^ ltn > ranstaltungen entgegenbringen , wie dies bei ausländischen Gast«
Sttt Fall tft . Heute Samstag , den 29 . November , großes

bez Gesangvereins Eoncordia im großen Festhallefaal mit
^

' " lenem Programm .
und Duetten -Abend Magda Strack — Robert Butz. Fräulein

strack , Kammersängerin und Herr Robert Butz, Opernsänger ,
Ah» a«en am Montag , den 1 . Dezember 1930, abends 8 Uhr , im Ein-
Hz^ ai einen Lieder- und Duettenabend . Das Programm enthält
stg, GesangSliteratur , Lieder von Schumann , Beethoven , Schubert ,

iftj 'l' Richard Strauß und Jtal . Kammerduette . Die Begleitung
iiz ^ ael übernimmt Frau Kitth von Trüffel . Tie Konzertdirektion

aller , Kaiser« Ecke Waldstraße , hat die GeschäftSleituug über-
^ .

" Und findet der Kartenverkauf dorlfelbft statt , sowie bet Lotterte-
Frhr. v . Teuffel . DouglaSstraße 6.

^ achtSseier der Karlsruher « thletengefellschaft. Um die WethnachtS«
77* am Sonntag , den 30. November 1930 . nachmittags 5 Uhr

f ^ bung 4 uhi ) im Saale der Walhalla , Augartenstraße 27, statt-
9,

* für die Sporttnterestenten der Städtekamps Mannheim —
fein . Die Karlsruher Mannschaft , die wiederum in den Be-

, ^ /bscn an der Spitze der Tabelle steht, wird alles daran fetzen müf-
hegen den 2. Deutschen Bundesmeister Mannheim ehrenvoll ad-

2 sKrn- Jur Programm, das sehr reichhaltig ist , ist zu erwähnen
« ti^T̂ trstück, fporttiche Darbietungen der Artisten und der Frauen-

n«
' dluch für die Kinder der Mitglieder ist für ledeS angemeldete

schöne WeihnachtSgabe vorgesehen. Deshalb mutz die Parole
- I4j

"Cottttttetenenten , Sanges« und GewerkschaftSgenosten am Sonn-
- « en : Auf in die Walhalla zu den Athleten .
ty ^ «« »Theater . Die Direktion teilt uns mit , daß das Gaft-

^ bekannten und beliebten Kölner Komiker Schmitz -Weib-
"telsach geäußerten Wünschen infolge anderweitigen Der»

2 nicht verlängert werden kann und findet infolgedessen
Montag , 1. Dezember, die Abschiedsvorstellung» . . . . - Zeit zur Vorführung gelangende

und Böcklein " gibt Schmitz -Weiß-
i^l iih cuereneniwil, fiu) in ihren Glanzrollen zu zeigen.

finden die beiden letzten Sonntags -Vorstellungen
UirK

3
«,3-30 und abends 8 llhr mit Schmitz -Weißweiler in
Böcklein " statt . Auf die Nachmittagsvorstellung werden

* " t« auswärtigen Besucher aufmerksam gemacht .

Lichtspielhäuser
^ „Schwester Maria" int Union -Theater

Kavelle des Dominikaner -Klosters von St . Agathe hängt ein
tz, MarienbildniS . ein Jugendwerk des Pater Franz, der erst
t, % S *>t die Brüdergemeinde mit dem heißen Berlangen nach Frie-
t ,

»n »??4igestenheit eingetreten war. — Vertrieben sind nun die Schat-
t tz!<,^ 74llangenbeit, vertrieben die Erinnerung an die erste Begegnung

m knofpenhast zarten Modell zu feinem Etttlingswerk, das
'^ mbckt. Dieselbe ttauliche Kapelle, in der jetzt unter hellem

stützenstille HochzeitSseter abgehalten wird. Der Bater der
y?- ih,, *Lraut , der Baronin Ladanv, folgt zerstreut der heiligen Hand «
& b,o,.Mutter ist für sie gestorben und doch zugegen . Die junge

't ** nur die Augen zum Chor hinaus zu heben und würde ein
’tti « Uitz in Nonnenhaube schauen , das mit gütigem Lächeln

Ti-» , ^>iirde Schwester Maria schauen , die ihr glückliches Kind
* ob i. ^ der Stoft der neuen ergreifenden Films , den das Union«

|7> ^ j. dkUte bis einschließlich Montag zeigt. Wie immer wird dieser
ü ~~ der wieder die Mahnung an daS Publikum gelangen

m i r den stummen Film nicht . . . (srei nach
.,>^ . " »ngern) vom ehemaligen Resi -Orchester unter Leitung von

Robert Barth musikalisch illustriert ,
stst-n . der Kraft " — Sonntag-Bormittag-Borsührung im U . T.

» iechmschrn Großstlm zeigt am kommenden Sonntagvormittag
^ i n * ~' . 'Theater in einer einmaligen Widerdolung . Dieser

>ik , Wirttchast und Kultur hat bei seiner ersten Vorführung
• cn?n Sonntag bei Fachkreisen und Laien größten Beifall ge«

jjt ^ «2*
zeigt die freie , künstlerische Darstellung des Wesens der

TVu/»: «^ 1* Träger der elektrischen Energie , während der zweite Teil,
i>trb . ,den der Elektttzität handelt , interessante historische Bilder
bi- ° geschichtliche Entwicklung vom ersten kleinen spielerischen

Vh ! «kakten Wissenschaft erläutert. Ter dritte Teil des Filmes
^ derftellungen der heutigen Berhältnisie zu primitiver Le«

5* m
1” Seh? Technik , jeigen den Einfluß der Elektrizität auf unser«

Ui« °uf Technik und Beikehr , Landwirtschaft und Haushalt
V «l« auf die Hygiene. Dieser große Filmwerk gibt somit erst «

ket ?-" u«deter lückenloser Bild vom Wesen , Geschichte und Be«
Ad lette ^ ^ rlrizität .

V I I*9tt ,/führung findet am kommenden Sonntag vormittag um
Di,

' empftehlt sich , die EtntttttSkarten im Barverkauf zu be«
^.ageskasie ist täglich ab 3 Uhr für diesen Zweck geöftne«.

Dolksfreund . Samstag , 29 . November 1888

/DJc Slotigei jßetoMet :
Selbsttötungsversuch

Vergangene Nacht versuchte sich ein lediger 24 .üabre alter
Maurer in angetrunkenem Zustande von der Rheinbrücke in Marau
aus in den Rhein zu stürzen, blieb aber dabei am Brückengeländer
hängen . So wurde er von dem Brückenwärter in bewuhtlosem Zu¬
stand aufgefunden und mit einem gerade des Wegs kommenden
Lastkraftwagen nach der Polizeiwache Mühlburger Tor gebracht.
Die Polizei veranlatzte seine Einlieferung ins Krankenhaus , wo er
auch infolge seines Devressionszustandes Aufnahme fand .

Unfall
Ein verheirateter 80 Jahre alter Vorarbeiter vou hier fiel um

Donnerstag im Maschinenraum einer Firma am Rbeinhafen von
der Leiter . Mit einer leichten Gehirnerschütterung , einer erheblichen
Verletzung am rechten Auge und einem Unterarmbrnch mutzte man
ihn ins Stadt . Krankenhaus bringen . -

Diebstahl
Ein unbekannler Täter entwendete am Freitag abend aus einem

Wirtschaftsgarten in der Kaiserallee ein Motorrad . ! Im Laufe der
Nacht wurde das gestohlene Rad in der Wiesenstrabe wieder oufge«
funden .

Zunehmende Verwilderung ,
Vom Freitag auf Samstag mutzte die Polizei gegen 28 Personen

einschreiten, die Ruhestörung bzw . groben Unfug i« znm Teil recht
erheblichem Matze begingen. Darunter befinden sich zwei aas Wan¬
derschaft befindliche junge Männer , die in der Sauvtstratze in
Durlach einen Stallschweizer ohne jeden Ernnd überfielen ,
schlugen und mit dem offenen Messer bedrohten . Sie wurden
hinter Schlotz und Riegel gebracht. Autzerdem befinden sich darunter
zwei S ch L l e r , die sich den üblen Scher» erlaubten , von der öffent¬
lichen Fernsprechzelle Ecke Kaiserallee und Schillerftratze an« da«
Televbonamt zum Besten ,u halten . Anderen jungen Burschen, die
ähnliches mit der Polizeiwache in der Südstadt versuchten, ist mau
auf der Spur .

Wegen Tierquälerei
gelangte ein Fuhrmann zur Anzeige, der seine beiden Pferde an
einer Baustelle in der Stöberstrab « mit der Peitsche in roher Weise
mißhandelte . «

Zum Preisabbau
Die Firma Pfannkuch u . Eo . hat di« Preise von 30 Artikel«

des täglithen Bedarfs zusammengestellt, um einen Vergleich mit
den Preisen im Herbst 192g und Herbst 1930 festzustellen . Di«
Preisgestaltung ist folgende:

Dörrobst :
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Herbst 1929 Herbst 1930
Pflaume » , mittel 0,60 0,40
Mischobst , kalifornisches 0 .80 0,60
Kranzfeigen 0.40 0,82
Dampsäpfel 1 .20 0,90
Aprikosen, kalisorische 1,60 1 .—

Hülsensrüchte! «sw. :
Herbst 1929 Herbst 1930

Erbsen . V4 0 .32 0,26
Erbsen , 1 Pfund , Riesen 0,60 0,50
Linsen, mittel 0,52 0,36
Linsen, Neinere 0 .46 0,24
Bohnen , weiße 0,45 0 .26
Sauerkraut 0,16 0,10
Kartoffeln , 10 Pfund 0,50 0,40
Zwiebeln 0,10 ao 6
Kokosfett 0,58 0.48
Margarine 0.58 0.50
Speiseöl 1 .— 0,80
Seife , Stück 0,34 0.30
Gemüse-Erbsen 0.75 0,60
Schnittbohnen 0,70 0,50
Karotten , geschn. 0,60 0,40
Marmelade , 1 Pfunds . 0,60 0,50
Kakao 1,— i 0,80

Kitte und Wurst :
Herbst 1929 Herbst 1930

Schweizer 1,55 1 .85
Limburger I» 0,78 0,58
Edamer , 20proz. 1,05 0.78
Dchsenmaulsalat 0,52 0,40
Leber« und Blutwurst 1,15 0L5
Bierwurst 1 2,30 1,90
Schiukenwurst 1,20 1 ,-
Rauchfleisch 2 .05 1,65

RM . 24 .46 RM. 18,86
Difterenz rund RM . 5,60 — Preisabbau rutt* 23 Prozent.

*

Dieser Vergleich ist gewiß interessant , aber auch er reicht nicht
dazu aus , um eine etwaige Verbesserung der Lebenslage des arbei¬
tenden Volkes festzustellen . Eine solche Feststellung will natürlich
die Firma mit ihrer Preis -Gegenüberstellung auch nicht beswecken,
aber da jeder, ja selbst der allerkleinste Preisrückgang von gewisser
Seite dazu benutzt wird , um « ine Reduzierung der Löhne und
Gehälter zü begründen , halten wir es doch für notwendig , auf
diese Ding« binzuweisen. Es darf nämlich nicht übersehen werden,
daß im allgemeinen neben Preisrückgängen auch Preisanfschläg «
bei diesen oder jenen Artikeln zu verzeichnen sind und außerdem
die hohen Mieten berücksichtigt werden müssen . Weiterhin fällt
ins Gewicht, wie die Preisgestaltung bei den Hauotnahrungsmit »
teln - und bodarfsartikeln ist und nicht zuletzt di« Frag « ,̂ ob bei
einer Preisgegenüberstellung auch dieselbe Qualität von
Waren zugrundegelegt ist. Sind z. B . bei den Herbstvreisen 1929
Waren erster Qualität »um Vergleich he rangezogen und im Herbst
1930 solche zweiter oder dritter Qualität , so ist der Preisunterschied
größer , aber stimmt mit der Wirklichkeit nicht überein .

Berichtigung . Bei der Wiedergabe der Besprechung des 4. Viertel¬
jahrsheftes der Bücherkreiszeitschrift hat uns der Druckfehlerteufel
einen Streich gespielt. Sowohl bei der Angabe des Titels als auch
an zwei Stellen im Text ist statt Nationalismus Nationalso¬
zialismus zu lesen. Der mit dem Inhalt de sHestes angegrif¬
fene Gegner kann selbstverständlich nur durch präzis« Formulierun¬
gen getroffen werden . Bei der Notiz über Schäfers „Hauvtmann
von Köpenick" muß es im letzten Satz h« jh«n : „Jrrgang von Ent¬
täuschung zu Enttäuschung . . . " j.

örünwinkel
Achtung! Arbeiterfrauen von Grünwinkel ! Kommenden Montag .

1 . Dezember, nehmen wir am Leseabend der Sozialdemokratischen
Partei teil . Genosse Dralling er hält einen Bortrag über :
„Kranken- und Versicherungswesen". Der Aufschwung , den unser«
Abende in der kurzen Zeit ihres Bestehens genommen haben , sind
der Beweis dafür , daß die Arbeietrfrauen sich danach sebnen, ein-
mal in der Woche nach ihrer mühevollen Arbeit einen schönen
Abend unter Gleichgesinnten zu erleben . Soergt dafür , daß
alle kommen !

Volkswirtschaft
Dividende mit « ratiraktie. Die Sensation de» Lag«» barste» dir Aus«

sichtSratLbeschlüffe bei der Berliner « tndl - Branrrri fein. Daß
das Unternehmen für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder eine Dwidendc
vou 22 bzw. 24 Prozent zahlt , wird nicht weiter auftallen . Man tft bei
der Kindl au derartige Rekordzahlen gewöhnt . DiefeSmal gibt es aber
bei der Kindl außer der Rekorddividende noch eine Gratisaktie. Der Auf.
stchiSrat hält er für angebracht, feine Freigebigkeit auSführftch z» begrün«
den. Er weist daraus hin , daß man es bei der Gokdumftell
der Jnflatton bei einem äußerst niedrigen Kapital belasten habe,
inneren Wert der Gesellschaft nicht gerecht werde. DaS mag s.
men. Klar ist aber auch , daß die Kindl -Brauerei auch im -
Jahr sehr gut verdient hat , wenn sie sich eine derartige Kapi^.
ruug leisten kann. Bon einem Druck aus die Brauindustrie in,,
erhöhten Steuern kann also nicht gesprochen werden .

vorläufige Wettervorhersage
äer Sadischen Lanöeswetterwarte

Das nach Frankreich gezogene Teiltief ist stationär geworden.
Unser Gebiet liegt daher im Bereich östlicher Wmde und somit treck-
kenes Wetter .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 39. November : Fort¬
dauer der bestehenden Witterung .

Wasserftand - es Rheins
Basel 130, gef . 12 : Waldshut 819, gef. 9 ; Schustermsel 200 , gef . 12 ;

Kehl 362 , gef . 16 ; Maxau 594, gef . 27 ; Mannheim 595, gef. 41 Ztm.

Tageskaienöer
Ser Sozialöcm .parlei Karlsruhe

Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Lehrer
Unsere Dezember-Zusammenkunft findet am Mittwoch , 3. De».,

nachmittags 5 Uhr , im Dolkshaus statt . Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet .

Sozialdemokratische Vürgerausschuhfraktion
Montag , 8. Dez „ 18 bis 19 Uhr , sinket die Wahl der Stadt¬

räte statt . Die Fraktionsmitglieder werden ersucht , unbedingt
zur Wahl zn erscheinen . Es darf niemand fehlen.

Bezirk Weststadt
Am Mittwoch , 3 . Dez . , abends 8 Uhr , findet im „Württemberger

Hof" eine Bezirksversammlung statt , in welcher Genosie Direktor
Wilhelm sprechen wird über „Das kulturpolitische Gesicht des
Hochkavitalismus " . Wir erwarten die Anwesenheit sämtlicher
Genossinnen und Genossen und bitten auch in Bekannten - und
Verwandtenkreisen zum Besuch dieses Vortrages zu werben . Da
Genosse Wilhelm ein sehr guter und beliebter Redner ist. werden
wir sicher einen sehr interessanten Abend bekommen .

Bezirk Rüppurr
Ausschußmitglieder und llnterbezirksfübrer sollen zu einer

Sitzung erscheinen am Montag , 1 . De » -, bei Gen . Stiefel , Rosen¬
weg 20, 20 '/, Uhr.

Sozialdemokratische Frauengruppe Beiertheim und Bulach
Dienstag , 2. Dezember ds . Js . . Beginn der Leseabend« im

Handarbeitssaal der Schule in Beiertheim . Genossin Larrdtagsabg .
K. Fischer wird über das Thema : „Haus - und Volks -
Wirtschaft " referieren. Genossinnen , Volksfreundleserinnen, so-
n»i« deren Töchter find hierzu freundlichst eingeladen .

AHdjutHfie Aek *bedahtioH
S. Brette ». Unter Zu - und Ableitung versteht man vor allem

di« Fröfchwasierzufübr und die Dadewasier -Ableitung . Ein Streit¬
punkt dürfte sein, ob auch die Gasleitung oder eine sonstig « Ein¬
richtung zur Warmwasserbereitung in Betracht kommt .

Veranstaltungen
SamStag, den 29. Rovemder 1930 .

Babflche» LandcSihcotcr : Dar Nachtlager von Granada. 20 UM .
Cokosteum : Schmitz - Weißweiler : Bock und Böcklein . 20 lldr.
Siädt . KonzcrihauS : Meine Schwester und ich . 20 Uhr .
Union -Theater : Schwester Maria.
Residenz-Lichtspiele : Nur Du .
Palaft -Llchtspiele: Kasernenzauber .
Gloria-Palast : Unter den Dächern von Paris .
Schauburg : DaS Lied ist aus.
Atlanttk -Lichisplele : Don Juan .
Badische Lichtspiele : Bobby BurnS, der Beuztnjunge von der Tankstelle.

20 .80 Uhr
Festhallefaal : Konzert der Concordia mit Kammersängerin Magda Spie«

gel. 20.30 Ubr . Anschl . Ball.
Eintracht : Festkonzert der Gesangvereins Junker und Rub . 20 Ubr.

Anschließend Ball.
RathauSsaat : Klavierabend Aliea Laudolf . 20 Uhr.

Sonntag, den 30. November 1930.
Badisches LandeStbeater : Nachm. 15 Uhr : Wann kommst Du wieder . —

Abends : Falstaft . 19.30 Uhr .
Tolosieum : Schmitz - Weißweiler : Bock und Böcklein . 15>4 und 20 Uhr .
Städt . Kanzerihaus : Meine Schwester und ich. 19'h Ubr .
Union -Theater : Schwester Maria .
Residenz-Lichtspiele : Nur Tu.
Palast-Lichtspiele : Kasernenzauber .
Glarla-Palast: Unter den Dächern von Paris .
Schauburg : Das Lied ist aus.
Atlanttk -Ltchttvtele: Don Juan .
Badische Lichtspiele : Bobby BurnS, der Benzinjunge von der Tankstelle.

16 Mr .
BaNSHauS, Schützensttatze 16 : Großes Familienkonzert .
Drei Linden : Freie Turnerschast Karlsruhe e. 95. : Bunter Abend. 20 Ubr .
KriegSftratze 84 : Oeftentl . Vortrag: Das 5 . Weltreich. 1954 Uhr .
KrlegSstratzr 154 : Vortrag: Ein Gang d»rch die jüdische Musik von den

Anfängen bis zur Gegenwart . 20V* Uhr .
Walhalla : Weihnachtsfeier der Teuflchen Arbeiter ^Athlelen -BundeS .

17 Uhr .
K.F .v .-Plab : VerbandSspiel K .F .V . — Phönix. 155 * Uhr .

„Frank -Umbach">Damvftöpfe. Unsere Hausfrauen werden am
Montag . 1 . Dezember und Dienstag , 2. Dezember, jeweils XI und
8 Uhr ( siehe Inserat ) . Gelegenheit haben. Vorführungen eine»
^ rank-llmbach"-Dampstopfes beiwohnen zu können. Zahllose An-
erkennungen zuletzt die Goldene Medaille mit großem Ehrenpreis
vom Landesverband Württ . Sausfrauenvereine , und glänzende An¬
erkennungen des bekannten Ernährungswissenschaftlers . Regnar
Berg Physiologisch -Chemisches Laboratorium Dresden „Weißer
Hiri ^ " erhielt der „Fran ! -Umbach " -Damvftovf bereits . Der Eintritt
zu den Vorführungen ist frei und im Anschluß an die Vorführun¬
gen ist Kaufmöglichkeit zu Ausnahmevreisen vorhanden , aber keiner¬
lei Kaufzwang .

cfrane weiße Zähne : Chlorodont Vorkriegspreise !
Tube 60 Pf. u . 1 Mk.
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esehenke
I

PORZELLAN
KERAMIK

KRISTALL
BILLIG UND GUT !

Weihnachts -Geschenke
Sehr vorteilhaft — bitte Preise vergleichen . Grßßte
Auswahl — bitte besichtigen im grSBten Spezial -

Geschäft am Platze

C . F . 0 . MÜLLER / Kaiserstraße Nr. 138
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten

LL
Gut und billig

N
kaufen Sie in großer Auswahl

Besuchstaschen , Beuteltaschen
Reißverschlußtaschen
Schülermappen , Aktenmappen
Musikmappen , Schulranzen

Gotftfr. Dischinger «.
Ete , nl Spezialgeschäft für Relseartikel und Lederwaren
Werk*titte Karlsruhe , Kalserstr . 105 zwischen Adler - u . Kronenstraße

Talaphon
Nr. 201 ®

Wirklich schöne
und praktische

finden Sie in großer Auswahl billig bei

mk
Wäsche - und Bettenhaus , Kalserstr . 101 -103
zwischen Adler- und Kronenetr . —■Beachten Sie bitte etets meine 5 Fenster !

Eine elektrische

INGER

Weihnachtsbrüuche

Das nützlichste
Wähnachtsgeschenk

'
WäteMgehanSe

Mäßige Momdsraien

SINGER NÄHMASCHINEN AKTI ENGE SEILSCHAFT
Kaiserstraße 205 KARLSRUHE Werderplatz 42

Bedeutend erweiterte
AUSSTELLUNG
in

güten Sfue ßwaten xMe *
Neue Sonder - Abteilung : Technik im Spiel
Illustrierter Weihnachtskatalog auf Verlangen kostenlos !

F.Wilhelm Doering
Aeltestes Spielwarenhaus

Karlsruhe , Ritterstraße , Ecke Zähringerstraße

Grammophone , Schallplatten , Fahr¬
räder , Nähmaschinen
bei Zahlungs - Erleichterungen

Kinder - Fahrzeuge aller Art , sowie

Luftgewehre
größte Auswahl , billigste Preise

Reklame - Räder von 43 — 50 Mark

Fahrrad - u. Musikhaus

Markgrafenstraße 25

K. Darringer
Kronenstraße 27

Auch der Weihnachtsbraten Kat seine Geschichte. Eine
Geschichte allerdings , die medr heidnischer als christlicher
Natur ist, denn derWeihnachtsbraten gebärt offen¬
er zu den Festbräuchen , die ans das heidnische Jul fest
lurückgingen . Diese alten Julgelage waren ursprünglich
Opferschmause , die man zu Ehren Wotans veranstaltete .
Der Eber , das heilige Tier Wotans , war das Haupt -
opfertier . Ein Eberkovf prangte bei der Hauptmahlzeit auf
dem Tische . In manchen Gegenden ist noch heute ein
Schweinskopf als traditionelles Weibnachtsessen üb -

lich , so in der Uckermark , wo man Schwetnskovf mit Lun¬

genwurst und grünem Kohl am Weihnachtsabend verzehrt .
Auch das Schlesische Himmelreich , das ursprünglich als ein
Weihnachtsfestessen angesehen werden muh . geht auf den
Eberkovf zurück und besteht heute in geräuchertem Schwei¬
nefleisch mit Backobst . Am unverfälschtesten bat sich die
Sitte des Cberkovfes als des eigentlichen Weihnachtsbra¬
tens in England erhalten . In vielen englischen Häusern
wird noch beute am Weihnachtsabend der mit Rosmarin
geschmückte Echweinskovf als Hauptteil der Mahlzeit aus¬
getragen . In den einzelnen Gegenden Deutschlands hat im
Laufe der Jahrhunderte der Gegenstand der Fchtmahlzeit
gewechselt , je nachdem Tradition und Sage ihren Einfluh
ausübten . In Thüringen . zum Beispiel herrscht in vie¬
len Gegenden der Brauch , dah zum Weibnachtsfest Klöhe
und Heringe auf dem Tisch stehen müssen , sonst schneidet

SIE MACHEN IMMER FREUDE DAMIT
FORMSCHÖN — PRAKTISCH — PREISWERT

DER WEIHNACHTS -VERKAUF
HAT BEGONNEN

VILLINGER, KIRNER & C2 , KAISERSTR . 120

r . ' -

Englische Krankenschwestern , die ihren Weihnachts¬
braten selber grobgefüttert baben .

in der Weibnachtsnacht die Göttin Derchta den Säumigen
den Bauch auf und füllt ihn mit Häckerling .

In Sachsen und Thüringen iht man zu Weihnachten
und Silvester Heringssalat , und wer genügend davon ge¬
gessen hat , braucht sich das ganze Jahr nickt »u sorgen und
wird immer Geld baben . Der Weihnachtskarpfen ist wob !
ursprünglich in der Steiermark das übliche Festessen ge¬
wesen . Heute aber bat er seinen Siegeszug fast über ganz
Deutschland angetreten . Besonders in Berlin und . in der

ist erst n
europäische Abwandlung des englischen Truthahns .

Die Ej ^ te der Pfefferkuchen ist in ibrer Entstehung noch
nicht einwandfrei geklärt . In manchen Gegenden vor
allen Dingen in Kärnten und Steiermark , taucht schon in
frühester Zeit der Brauch auf , in der Dreikönigsnacht Brot
und gefüllte Nudeln für die Beichte oder Perchtel , das ist
die Katze , auf den Küchentisch zu stellen . Dieser Brauch ,
das ausgetragene Festmahl über Nacht stehen zu lassen ,
damit auch die Geister und später die Engel Gelegenheit
haben , davon zu schmausen und deshalb dem gastfreien
Hause im kommenden Jahre Glück zu bringen , hat sich
auch in Schlesien noch lange erhalten . Man stellte die
Schüssel mit sübem Brei nebst dem Löffel auf den Tisch,
damit die Engel nach Herzenslust speisen könnten . Gar
mancher Aberglauben hat sich dann mit diesen Gebräuchen
verknüpft , man lehnt den Löffel gegen den Topf , aus dem
man gegessen hat und wenn der Löffel am nächsten Mor¬
gen abgefallen ist , so muh die , die mit ihm gegessen bat .
im folgenden Jahre sterben .

Dis schönste Weihnachtsfreud «
eine Rundfunkanlage von

KAISERSTRASSE 112

Das älteste Spezialhaus

Detektor -Anlage . von Mk. 9 .60 an

2 -R-Netzempfängerm . Lautsprecher „ „ 89 .60 »

&

AIpacca -Silber-Beftecke
Und wertbeständige , freudebereitende und vor
allem auch nützliche Weihnachtsgeschenke .

Kaufen Sie indeß nur Markenfabrikate , diefe
bieten Gewähr für größte Haltbarkeit . Wollen
Sie gut und preiswert kaufen , kommen Sie
vertrauensvoll zu mir

KARL HUMMEL
Stahlwaren - Spezialgefchätt / Werderftraße 1 ^

BlVelfinachtsgelchäft
kann auch ln der jetzigen schwierigen Wirtschaft^

läge erzielt werden , wenn der Geschäftsmann

frühzeitig mit einer umfangreichen Werbearbei t

beginnt . Nach dem Ausspruch erfolgreicher Kauf;

leute hat sich als das Billigste und am schnell »!®!!

wirkende Werbemittel die Zeitungs - Anzeige

wiesen . Die Leser des Volksfreund kaufen Hlil

Vorliebe bei den Finnen , die Im Volksfreund

serieren . Sie können daher Ihr Welhnachtsgeacbj S

beleben durch Ankündigungen im VolksfreurfÜ

Dieses opuknfe Mtt6 .Q6m.thf stefft jede ^ föaSfr &u sefbst her - tuf
2

\ \ M

3^
vorbifdffcTien Ounhe r & Rah •Qud/Mfsa &sherd -/'n Seinen Vorzügen anerrit

IHilinBnHnnHiüUNKER & RUH KARLSRUHE >/S .» » MM« WM!
Kaufen Sie den für Weihnachten bestimmten Junker & Ruh -Gasherd so frühzeitig , da &schon das Weihnachtsgebäck darin hergestellt werd ef1

* a



wsckenke r

Liköre und Punsche

* l n n e r A. - 0. BIER
Back - und Puddingpulver

Kartsruiie-BrOniuinkei
fixen neuen Winterhut
kaufen Sie diesmal bei

der Firma

Qnna Doll Kaisepsbaße 27
Damenhüle
dort finden Sie eine reiche
Auswahl in geschmackvollen
Neuheiten

Marx Butmann
Karlsruhe

Das bekannte leistungs¬
fähige Spezial -Geschäft
für Schreinerei -Bedarf

Drogerie CARL ROTH
Telephon 6180 , 6181 HerrenstraBe 26/28

Dackartikel
ln bekannter Güte und Preiswürdigkeit Mehl, ist.
Auszugsmehl, 6 Pfd. 1 .45. Selbstgemahlen . Zucker ,Mandeln Pfd. 1.30,1 .80,2 .05. HaselnnSberne Pfd. 1 -

^ Nstbaumscnmuck \
Roth's Schnee- Imitation, Kerzen/Kerzenhalter

tlo -npparate und Zubehör , malkasfan . Stoff¬
farben . malhafte . Plastilin*

io Rabatt ! Lieferung mit meinen Autos frei Haus

^ eihnachts -Ausstellung m

spielwaren
für Knaben und Mädchen jeden Alters ln
großer Auswahl

k . Garbrecht nacit mn. c . vom
KaiserstraBe iea —iss

Anfang des 15. Jahrhunderts taucht dann zu Weih¬
nachten das erste richtige Weihnachtsgebäck auf ;
ein weibes, langgeformtes Brot aus feinem Mehl .

Die Nonnen im Kloster Güntherstal find wahrscheinlich
die ersten gewesen, die Anfang des 16 . Jahrhunderts L e b-
kuchen gebacken haben . Eine alte Weihnachtsvrediot vom
Ende des 16 . Jahrhunderts spricht dann wieder von Cbrist-
stollen , Zucker und Pfefferkuchen und zeigt so. dah Mitte
des 16. Jahrhunderts diese besonderen Weihnachtskuchen
schon bekannt und im Gebrauch waren . Der Christstollen
ist noch heute in Sachsen fast allgemein verbreitet und
seht wohl in seiner Form auf das Wickelkind zurück. Die
Füllung ist in den einzelnen Gegenden verschieden . In
der Lausitz zum Beispiel werden die Weihnachtsstollen
häufig mit Mohn gefüllt ; während die Mobnvielen in der
Mark Brandenburg als ein besonderes; Gericht gegessen
werden.

Die Lebkuchenmänner und die Lebkuchentiere gehen
wahrscheinlich wieder auf älteste und heidnische Gebräuche
zurück, denn schon die alten Germanen haben gar manches
Mal , wenn sie ihren Göttern opferten ; einen kleinen from¬
men Betrug begangen , indem sie, anstatt das Ovfer-
tier selbst aus dem Altar zu verbrennen , nur aus Brot¬
teig sein Bild herstellten und diese von ihren Frauen in
den Tempeln backen und opfern lieben.

Diese Tierformen haben sich in mannigfachen Variatio¬
nen noch heute in einzelnen Gegenden erhalten . In
Schwaben bäckt man Hanselmänner und Springer !« , in
der Mark Rosinenmänner und Weihnachtsvferdchen, in
Bayern grobe Pfefferkuchenherzen und in Oesterreich das
Klözenbrot . _

Deutsches Theater im Ausland . Das Frankfurter Künst¬
lertheater für Rhein und Main (Badisches Künstlerthea¬
ter , Hessisches Künstlertheater ) setzt auch unter seinem
neuen Intendanten Fritz Richard Werkhäuser die seit
Jahren mit grobem künstlerischen Erfolg durchgeführten
Gastspiele in Luxemburg (Stadt und Land ) fort . Aus dem
Svielvlan des Theaters werden in der Spielzeit 1936/31
dort zur Aufführung gelangen : Frank : Sturm im Was¬
serglas ; Feuchtwanger : Kalkutta , 4 . Mai ; Hebbel : Eyges
und fein Ring ; Kotaieff : Eine Schnur gebt durchs Zim¬
mer ; Sheriff : Die andere Seite ; Hirschfeld : Die Frau , die
jeder sucht ; Ackermann: Fünf Akte Lotterie ; Gorki : Nacht¬
asyl. Svielorte sind : Luxemburg -Stadt , Esch -Alzette , Ech¬
ternach, Differdingen und Düdelingen . Die Anteilnahme
der Luxemburger Bevölkerung an diesen regelmäbigen
Theatergastsvielen hat erfreulich »ugenommen und zeigt,dab die künstlerische deutsche Wanderbühne ein nicht zu
entbehrender Faktor friedlicher kultureller Werbearbeit
darstellt .

Wiederausgefangene Energie . Vor Delegierten sämt¬
licher Länder Europas führte die Direktion der Pariser
Verkehrsgesellschaft eine technische Erfindung
vor, die es gestattet , die bei elektrischen Straben -bahn -
wagen verloren gehenden Energien aufzufangen und wie¬
der einer Verwendung zuzuführen. Die allgemeine Durch¬
führung dieses Verfahrens würde eine Ersparnis von 25
bis 30 Prozent der Elektrizitätsmengen einbringen und
damit eine bedeutende Verbilligung des Unterhaltes und
der Fahrpreise der Strabenbahn im Gefolge haben . Das
neue System, dem zurzeit 40 Pariser Strabenbahnwagen
unterliegen , soll bei einwandfreiem Funktionieren allge¬
mein durchgeführt werden.

Unober *r zuverlässtakeii
t Güte
Formschönheir

niF UHR OHNE TADEL!

Nr MlUM
eine roteTaschenuhr

Armbanduhr
Hausuhr

Tlsohuhr
elektr. Uhr

Weckeruhr
von

O. HILLER
Uhrmschermeister und Juwelier

Mein Weihnachts -Verkauf
In

Korbwaren
KorbmObel
Kindermöbel
Schaukelpferde

Kinderwagen
Puppenwagen
Liegestühle
Bnblrftder

bietet die grSBten Vorteile bei bedeu¬tend herabgesetzten Preisen

J ’*QeA f TCai»eMUaße123
Für Kennet gilt ein Sah ein fester
Das 'Photo nur von

ärbprinzenslraße 2Vr. 5
Billigste PreiseH
Weihnachlsauftpäge baldigst erbeten 7

Willkommene
Weihnachts -Geschenke

sind :
Elektrische Bügeleisen . . . von 6.80 Mk . an
Elektrische Heizkissen . . . von 18.80 Mk. an
Elektrische Heißluftdusche . von 18 .— Mk . an
Haus- und Küchengeräte von

Jos . Meeß , Erbprinzenstr . 29
Beleuchtungskörper in großer Auswahl und zu jedem Preis

> Gas- und Kohlenherde Badeeinriehtungen

K Roch ein paar Wochen trennen UNS von dem Weihnachtsfest, dem Fest der Freude,0Qs tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet .

Tausende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Rot und Elend schauen , keine Weihnachts -
ireude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden , keine Ehristbaumlichter ihnen"kennen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder eine kleine Weihnachts -
lkeude zu bereiten .

2n den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
H00 Kinder gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden Ehrist -°um in der Festkalle abgehalten werden.

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

ruft die Karlsruher Sevöllerung
ouk

^ uterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe
und eröffnet hiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Arbeitslosigkeit und

jr/unkheit haben in vielen Familien Sorge und Elend gebracht. Trotz der Rot der Zeit
brin^ daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande sind , ihre Arbeitskraft nutz-' "gend zu verwenden , hier zu helfen.

Das Weihuachlsstst öffne die Kerzen und Sünde !
. Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche bringt unverderbliche Lebens-'

chaften . an Biertischen, bei Vereins »
iiemand in der ganzen Stadt sollte

Jahre im eigenen Heime Lichter des Thristbaums anzünden , der nicht sein

wi .. . « penoer vor auem warme Kleioer uno «ua,cye,
fehr -I herbei , öffnet die Geldbörse, sammelt in Gesellschaf
,^ ,'chkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet . Rier
Sifc. t7 e

.m 2ahre im eigenen Heime Lichter des Christi^ ekfiein für die Kinderweihnachtsbescherung Leigetrage
Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkernng das Gefühl haben ,° ulle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen. Darum

en hat .

gebet für die hungerndenund stierenden Kinder !
gen Blicke der armen Kinder nach den Weihnachtsauslagen der Ee-

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz ^
at sich ou<fj_ in diesem Jahre bereit

den „'tenlos "
zur Verfügung gestellt.

Naturalien und Kleidrrspenden , auch Eeldgaben sollen

erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft
ig zu übernehmen .

r~ ‘yerung zu
_ , , , Organisierung der Weihnacht, »

Die Stadtverwaltung hat den großen Festhallesaal wiederum

Badischen Fraueuvereins , «verein Karlsruhe , Stef
an die Geschäftsstelle des

74. mit der Aufschrift
abgegeben werden." " "

;r unter¬
öffentlichzeichneten

m der Zeitung quittiert .
Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Badischen

verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem St
Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung
Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen .

rauen »
»tischen

können nur in den

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt alle rasch und reichlich .

Bereinigung Karlsruher Zeitungsverleger
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz , Zweigverein Karlsruhe

Eeldgaben nimmt entgegen

Geschäftsstelle des Volkssreund
Waldstraße 28 Fernsprecher 2020,21

Di « diesjährige Sammlung erfolgt im Rahmen der Karlsrnher Notgemelnschast .

m * ix \ i
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\ Qewerkschnftliches
Gekündigtes Lohnabkommen

« ii,, . zg. Nov. (Funkdienst.) Der Zechenverband bat das be-

ltrbend« Lobnablommen «nd den Gehaltstarif für den Bereich des

rbetuilA -westfälilchen Steinkohlenreviers »tun 31. Dezember getan ,

digt . S« September wurde das Lohnabkommen ,m Ruhrbergbau

durch Schiedsspruch um 3 Monate verlängert .

Der Konflikt im englischen Bergbau
London . 28 Nov. Die Delegiertenkonserenz der Bergarbeiter bat

mit « ober Mehrheit den Antrag einiger Distrikte, die Annahme
einer abgestusten Arbeitszeit anstelle des starren 7 ^ -Stundentages

,u genehmigen, abgelehut . Der Führer des
Too . 1 . erklärte hierauf , es fei möglich , dab in Wales , Schottland
und Tumberland am Montag gestreikt werde wenn ,n der Zwi¬

schenreit kein Umschwung eintrete . Auch gewisse Teile Mitteleng¬
land » kSnnten von der Bewegung betroffen werden.

Von der Schiffahrt
Eine Versammlung der Heizer und Maschinisten in Köln stimmte

am Donnerstag dem Schiedsspruch für die Rbeinkchiffahrt »u —

um wie es in ihrer Entfchliebung beibt, einen weit gröberen Lohn¬

abbau iu verhindern und weil die heutigen wirtschaftlichen Ber -

kehrsvevhältnisse einn erfolgreichen Kampf als aussichtslos erschei¬

nen lassen . Den Verbandsvertretern wurde das Vertrauen ausge¬

sprochen .
Die Tarifverträge für die Hamburger Hafenarbeiter sind vom

Hamburger Hafenbetriebsverein zum 31 . Dezember gekündigt wor¬

den Auch hier bandelt es sich um einen Lohnabbauvorstob der

Arbeitgeber . Sie fordern eine Lohnsenkung um rnnd 13 Prozent .

Die Organisationen haben »u dieser Forderung noch nicht Stellung

Für die Westdeutsche Kanalschiffahrt rst ein Schiedsspruch ge¬

fällt worden , der eine Lohnsenkung um 8 Prozent vorsieht. Das ist
etwas viel im Vergleich $un Schiedsspruch für die Rheinschiffahrt.
'll?enn dort der Schlichter mit einer Lohnsenkung um rund 7 Pro¬
zent ausrukommen glaubt , dann ist in der westdeutschen Kanal -

schiffabrt, deren Lage bestimmt nicht schlechter ist . als die der

Rheinschiffahrt, eine noch geringere Lohnsenkung am Platze.

Lanz legt flitt
Die Firma Heinrich Lan » A .-E . wird während der Monate

Dezember und Januar den Betrieb vorübergehend strllegen. Von
zur Zeit beschäftigten 2000 Arbeitern werden 7—800 auch in der
Stillegungsperiode Beschäftigung finden . Die Angestellten ar¬
beiten bei entsprechender Gehaltskürzung weiter .

Segen die kommunistische -udasrolle
an der Nrbeiterfchaft

Als vor wenigen Wochen die Gewerkschaften den Abbruch des
Berliue » Streiks für geboten hielten , wurde das von den Kommu¬

nisten rum Anlab genommen, mit grobem Tamtam eine eigene Or¬
ganisation , den „Einheitsverband der Metallarbeiter "

, ins Leben

»u rufen . Bor allem waren es zwei Motive , die die KPD . zur
Gründung des „roten" Verbandes bewogen: Einmal kam es ihr
darauf an , die Gewerkschaften und insbesondere den DMV . zu
schwäche« , und zum anderen sah und siebt sie auch beute noch in der

Bildung eigener gewerkschaftlicher Organisationen ein probate»
Mittel zur Behebung der Ebbe in den Parteikasien .

Das Geschrei der kommunistischen Presse über den Einfluß der
revolutionären Eewerkschaftsopposition in den breiten Masten er¬
weist sich immer mehr als eitle Schaumschlägerei. Mittlerweile
wenden sich nämlich nicht nur grobe Teile der Arbeiterschaft, son¬
dern auch bislang führende kommunistische Funktionär gegen die
verbrecherische Eewerkschaftsvolitik der KPD .

So hat dieser Tage in Berlin der ehemalige Kommunist
Richard Hillmer der KPD . den Rücken gekehrt, weil er, wie er
in der Generalversammlung des DMB . in aller Oeffentlichkeit
erklärte , in der Gründung des sogenannten „Einheitsverbandes
der Metallarbeiter " einen schweren Schlag gegen die Arbeiter¬

schaft erblickt .
Hillmer war bisher Führer der kommunistischen Fraktion des

Berliner Metallarbeiterverbandes , Stadtverordneter der KPD .
' und

auberdem auch noch in der russischen Handelsgesellschaft tätig . Schon
daraus geh hervor , dab er in der KommunistischenPartei eine nicht
unbedeutende Rolle gespielt bat . Gleichwohl vermochte er sich so¬
viel klaren Sinn zu bewahren , um die Gefahren zu erkennen, die in
der von den Kommunisten angestrebten Diskreditierung und Zer¬
splitterung der Gewerkschaften liegt .

Der Austritt Hillmers aus der KPD . kann seinen Eindruck auf
die Arbeiterschaft nicht verfehlen . Wie ruchlos und arbeiterschädi¬
gend muh schon das Verhalten der KPD . und REO . den Gewerk¬
schaften gegenüber sein , wenn ihnen nun selbst ihre eigenen führen¬
den Funktionäre die Gefolgschaft versagen.

Das Bekenntnis des ehemaligen Kommunisten Hillmer zur freien
Gewerkschaftsbewegung ist zugleich ein Zeugnis dafür , dab die Ar¬
beiterschaft nichts von der KPD . zu erwarten hat . Hillmer hat er¬
kannt, dab die Eewerkschaftsvolitik der Kommunistischen Partei
einer Unterstützung der Gegner des Proletariats gleichkommt und
aus dieser Erkenntnis seine Konsequenzen gezogen .

l .Aus der Stadt 'Dnrlach
Eine neue Lesehalle. Der Verkebrsverein beabsichtigt in der

früheren Schlohkaserne eine Lesehalle einzurichten. Ungefähr 50
Tageszeitungen jeder Richtung , illustrierte Blätter usw . werden
ausgelegt sein .

Auf in die Kinderfreundeausstellung !
im städtischen Bortragssaal in Durlach

Die sozialistischen Jugendorganisationen sind in der Lage —
ungehemmt von den Zwangsläufigkeiten der hohen Politik — das
Gesicht der sozialistischen Bewegung ganz rein herauszuarbeiten .
Es ist ein Recht der Jugend — und niemand sollte es ihr schmä¬
lern — in ihren Bezirken auf geradem Wege auf das Ziel los¬
zugehen, das im Bereich grober gesellschaftlicher und politischer
Kämpfe nur bruchstücksweise und in Etappen dem Klassengeg-
ner abgerungen werden kann. Aus der in D u r l a ch beute und
morgen gezeigten Ausstellung der Kinderfreunde , in deren
Aufbau wir gestern kurz vor der Eröffnung einen Blick tun konn¬
ten , wird das Ziel des Sozialismus , die menschliche Gesellschaft
ohne Klasten und Staaten beruhend auf dem Geist der Freund¬
schaft und der Gemeinsamkeit aller Völker und Menschen , dem
Beschauer deutlich. Diese Ausstellung lehrt , dab wir beim Kinde
beginnen müssen und wie wir beim Kinde beginnen müssen . Sie
wendet sich an die Eltern , denen sie zeigen will aus welchem

Geist und mit welchen Methoden die Kinderfreuird« . „
wendet sich an die Kinder , denen sie zuruft :
Helft mit ! Sie wendet sich aber auch an die g &
und ihre Organe , von denen sie fordert : Wir stadJVyj $
der kommenden Welt ! Unterstützt uns in unserer »

guGf
Ausstellung zeigt Musterbeispiele der Jugendarbeit ^ Fi
sührung . Wir werden darauf noch ausführlicher * " 7 ^
heute nur soviel : Kinder , Eltern , Erzieher besucht

"

lung - ' t
Wassersportverein Durlach. Samstag , 29. November. ^

diesjährige Weihnachtsfeier im Gasthaus zur Lkvrae
alle Genossen und Genossinnen eingeladen find.

| Sport
Kn die Lufiballableilunge«

und LnfibnUvereine -es 3.
Durch ein Inserat in der ArbeiterzettUUI

1930 wird versucht die Oeffentlichkeit irr » I * ' j
Es wird folgendes angekündigt :

Am Sonntag , den 30. November 1930 :
Fubball -Solidaritätsspiel

3. Bezirk (Karlsruhe ) — 4. Bezirk (MauubetM
(Bundestreu ) (Opposition)

Wir stellen fest, dab diese Ankündigung ei» glatt t P -
del ist . Der 3. Bezirk und sein « Leitung hat nicht di« ***

,
sich durch die Drahtzieher der Opposition etwa » auflade»
das mit der Wahrheit nie in Einklang zu bringen ist. ahE

Nochmals warnen wir unsere Fubballvereine und
gen, auf diesen Schwindel hereinrufallen . Kein
glieddarfgegeädieOvvospielen , daessich >"
halb des Bundes stellt.

3 . Fubballbezirk . I . A. : L. Brannatb .

Handball
Die Vorrunde der laufenden Sandballserie ist vraktüch,? ^^

sen . Der Svielbetrieb ist deshalb am Sonntag für ?
gering . Immerhin sind die stattfindenden 4 Seriensw " °

Gestaltung der Tabellen von einiger Bedeutung ,
Durlach — Rintheim steht im Vordergrund . Kandel ^ ...
ist eine offene Angelegenheit . Auch die Begegnung u>er " 5
Mühlburg läbt nichts Bestimmtes Voraussage« . Du« av *
svort wird auch in Linkenheim nicht zu Punkten komMA ^ e» y

" je
Zu einem Freundschaftsspiel weilt Karlsruhe -Süd l« V lt

Dienst der Berichterstatterzentrale von 7—8 Ubr.

Lufiba»
N

Kustballvorschau , 3. Bezirk ^
Nachdem auf den Fubballfeldern zwei Sonntage R«b^

bringt der kommende Sonntag erhöhten Spielbetrieb .
sich Jöblingen — Bruchsal, Wacker Karlsruhe — P ^ ^ tenb
Langensteinbach, Ei singen — Singen , Buckewberg —
Neuburgweier — Wolfartsweier , Erllnwettersbach — sMwJ
Eggenstein — Pforzheim , Darlanden — Königsbach,
Mörsch , Beiertheim — Knielingen , Arbeiter -Sp . Rüvv«rr .
Ettlingen — Forbach, Aue — Südstadt Karlsruhe , Neuof"?,^,hef
del , Weingarten — Kleinsteinbach, und Fr . Turner K« go
Mühlburg .

«uni

>kl
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’s sdtmectet
nochmal sogut !

wenn Schusseln , Platten , Teller , Saucieren und Schalen vof

Sauberkeit strahlen — wenn Bestecke und Tafelgeräte in app*#

tididister Reinheit blitzen . ® vollbringt dieses blinkende Wun #

der . ® gibt der festlichen Tafel und dem Familientisch gut?

Stimmung 1 : •

® hat ganz fabelhafte Kräfte . Silbersachen und *Service — fl**

Nu erhalten sie wieder blitzblankes Aussehen unch funkelnd ^
lachende Frische . Spielend besorgt © das Aulwäschen un»

Spülen des Eßgeschirrs . Fett , öl , Saucen - und Speisenrests
entfernt es mühelos , gründlich und schnell — nicht ein Schmutz *

teilchen bleibt zurück . (Q) ist sehr ergiebig : 1 Eßlöffel reicht
1 Eimer = 10 Liter heißes Wasser .

Nutzen auch Sie im Haushalt
diesen wirtschaftlichen Helfer !

JaenheVs
Spül «und Reinigungsmittel

für Haus und Küchengerät aller Art -

w

vH !

v?J



0

in #
t

»et d«
Jpojl

7.

Volkssreund '
. Samstag , 29 . November 1989 mm is

esondßrs gilnslise Weihnachtsangebote : schenken Sie praktisch !
Schmücken Sie ihr Heim !

*S »e Beispiele :
in Tüll und Handfilet . Stück ab Mk. 3 .SO

^ ftiesenauswahl in aparter
TT *s - inBtarware . . .
aJ |*de Breite am Lager )

. per Meter aa Mk 3 .* 0

ab Mk. 1S . BO
ab Mk 2 . 30

)|| ^ |Mpipt -Qirnllür , ateilig .
„

- - «mrli *« . apart gestreift und einfarbig • -
[LVoileweiß und bunt , marqulssetie . Mull . 0020
r ' wonsslona in Kunstseide und Baumwolle , nur Neu-
,e>ten zu denkbar billigsten Preisen .

r

teiamaus lur Gardinen und Teppiche

TiscnaecKen . Kunstseide . ab Mk. 0,00
TIScndecRon . Gobelin . ab Mk. 0 .00
TiscndecRon , Handfilet . ab Mk 12 .03
Btuanoecken . Gobelin . ab Mk. 7 .00
Dluandacken . Wollplüscb . . . r . ab M« 33 .00
UlandbcltOnoe , Neuheiten . , . , . . ab Mk. 0 .00
Bettdockon . ein - bettig . . . ab Mk. 0 .00
Bettdecken zwei -bett g . ab Mk . 12 .00

BBttHOPiaoen . Kiesenauswahl , mod. und Perser . . . ab Mk 2 .00
Fell -Uorlaoen . Chin Ziegen . 17 .50. 14,5 \ 8.70 Mk. 7 .00

Ksvp . Kaui

Läufer ■ Jute, ca. 65 cm breit . per Meter Mk.
Kokos , ca . 68 cm breit . per Meter Mk.auch 90. 120, 15 > und 200 om breit lagernd
Prima Velour , ca . 68 cm breit . per Meter Mk.
BOBampandunoen . 3 teilig . in Bouclfi, Wollplüsch .

Haar- und Woll-Tournay ab Mk.
TeppiClie ■ Bouclfi, reines Haargarn 300/200 ab Mk .
Ia Woil-Velour , modern und perser 300 200 . ab Mk.
la Axminster . modern und perser 800/200 . ab Mk.
Schwerer Woll -Tourn ^y 300 200 . ab Mk.
UlOinplSS für FenstermSntel , ca . 130 cm br . per Meter Mk.

2 .25
2 . 50

8 . 75

53 -

8 .25

Besichtigen Sie unsere Auslagen !
Geschäftszeit ununterbrochen von 8 bis 7 Uhr !

Kaiserstr .

Z E
^ ufen Sie jetzt am billigsten
beim 7io7

Kürschner
NEUMANN

^pbprinzenstr,3 , a . Rondellplatz

SS® i

Pelzmäntel
8poßer Auswahl

_ ^ tmeinnttSise

^ ••«iierer • SerotnngsfteOe
i? UDO nnU der DAL

rl^

tm uit lpr Art nach dem neuesten Stande
^

" berLxhxnk. . Erwerbs », SiedlungS >
"chche Verhältnisse der AuSwande
, runqständer . 7518
«tibnt : >/»10— 12 und 15— 16 Uhr.

Schriftlich jederzeit.
"de 43, Haus der Landwirtschaft»
I? Mmer , Fernruf 7971 .

Zacher Anzeigen

nnholz
Irei Keller geliefert

ÄS “
: z„ m, 2 .60

|#lt . _ n'* kespalten . . . Ztr. Mk. Z . wll
r geholt pro Ztr . 30 Pfg. billiger

liefert die
"Wizige aescnatifgungssfeiie

1̂ 423
U' m b'

Durlacher AUee
#
68

,
*laötratötoaljl «

JtÄ 'Ktt hat in seiner gestrigen
h ^ itimmt - - -Lr^ rat dal in seiner gestrigen

daß bei der am 2 . De -
dj.' ' S? , stattsindenden Stadtrats -

Wui, ^ orichristen der (Seine inde-
über den Nebenraum und

ag Anwendung zu

> den 27 . November 1930
^ 5 Oberbürgermeister .

finden
1700

- «^ ehzätzlung .
M mt . Dezember d. I . . findet

die Polizei eine Ausnahme
H/Üik»,"" Zierden , Rinbbieh , Schweinen
lk Ämii, ' aederbieh , Kaninchen, Bienen »
tJttatt tleren (Maulesel und Esel) und

1692
Vit h.Z t I 0lnmcnben Personen werden
CletbrErsuchen in Kenntnis gefetzt .
' V " ttieiie

bei ber au,no bme 8enaue

erfolgt im Stadtteil
« dort herrschenden Schweine.

l»j:. ?? p melbunz beim Gemeinde-
^ d. der einzelnen Biehbesitzer» 78. November 1930.

>̂ > >äLberbüraerm «ikter.
Kreis - u . Gebäude »

Lw ° nöcr tf cucr -
l jT̂ tt. ?" ll?t>flichtigen werden Hiermil

b. ĉ wlltoen Novemberraten bis^ htÄ hrtFlitt
■?

29. November 1930.
^ "dtkoft e Dnrlach .

rpeisabBaui

hiebei
%
%

Qht an PrDvate , nui
• IlfÄI • Größte Aus-

q. ^ »halle am Platze o
Zahlung, kostenlose

CrUng • Besichtigung
Kaufzwang er-

Sittrcii * Soli
• Durlach

" ^ bSAIUt

IIIIIIIMIMMIIMIIIMMMI
ragilcn s unr :

Sonntags 3 '/, und
s unr

| Gastspiel 7S53
Schmitz

W8ISWBIISP
I ln Bocku. BöcKiein
| \fontag,l . Dez., un

viderruflich letz ’e
Vorstellung

Badische »
Landestbeate .
KamStag , 2» . Rov .

* E 9

MRiichilM
in Sroimba

Romantische Oper von
Konradtn Kreutzer
Dirigent : S ern
Regie : Pruscha

Mitwirkenbe : Blank.
Falke. I . Grötzinger

Hospach . Kainbach,
Kiefer, Löser

Atnang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

greise 0 ( I oo—7.oo m
— 1090

Sonntag , 30 . Rov
Nachmittags

Zu halben Preisen
M »« Somniji

Int wieder?
üustspiel von Maugham

Regie : v . d Trenck
Mitwirkende :

Frauendorier , Genter .
Nhhoff, Rademacher,

Seiting , Härter , Rloebte
Mehner , Müller
Anfang 15 Uhr
Ende I7 1/ , Uhr

i . Rang und I Sperrsitz
3 00

— 1691
Abends

• GS
t ().»fflem . 3. S .»Gr .

2 . Hälfte
und 1201 — 1300

zalstasf
Bon Berdi

Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkenbe : Blank.
Esielsgroth . Grünwald -

Seyiert , Haberkorn.
Kalnbach, Kiefer. Löser

Reutwig , Oerner ,
Schuster

Anfang 19 ' /, Uhr
Ende 22 Uhr

Preise D ( 1 00 - 8.00,40
— 1692

Mo 1. 12 . Sondermiele
. Zeittheater " ( 2. Vor¬
stellung der Abteilung
l . Weiße Karten ). Zum
ersten Mal Da» fünfte
Gebot ( Ananke).

_ _ 1693

0P \ w w Ibsen
Steinway

Sehiedmayer
ueoei A Leehleiter

^ rbr . Zimmermnnn

Lagerbesoch erbeten
KaialOBe koat-rloal
reilzBhlanf,
UiDlauscb ,
Miete

P ' KaisersM76
Fcfce Hirschs +r .

Polierte Lhisfonier ,
Lchreldiisch . Berttko ,

eintür . Schrank ,
« ommodeu , Deck¬
betten und Kissen

alle» billig abzugeben
Levy , Markgrafen -

stratze 22 , Ecke 7m

71 /
Hildastraße 39 / Telefon 213
Erstkl Fremdenzimmer mit fließendem Wasser / Gute
Kür-he > Eigene Schlächterei / Prima Degler - Bier >
Selbstgepflegte Weine ’ Garage
Besonders empfehlenswert zum W ocbenend
Preis : RM. 4 - bis 4.50 105 '

BESITZER : FRANZ MERKEL

Chnstl ..WWschasil. Bereinigung
[cnristian Science societ») Hanerune
Aotiesblenste Sonntag » 9 ‘/r Uhr boemittags
Mittwoch8Uhr abds KriegSstr. KI. Bortragssaal

LsmtiitNt :

kartien . !. 3cke etc

gebrauchsierfis
für Anstriche aller Art

vorteilh . i, Farbenh Hane »
Waldslr . 15 , b Colosseum

f Ein größ . Postens
j Kleider » |
Sofaanke

ca. 90 cm br ., nur
besteArbeit.Stüch für
Stück wlange Vorrat

LM . 28 . -
inrohabzugeben,evt .

auch fertig lackiert
Paul Feederle

Mövelsabrik
^DurlacherAllee 88 ^

Badische LanAwirtschatts-BanH
( Bauernbank ) e. B. m . b. H.
Zentrale : Lauterbergstraße 3
Depositenkasse : Erbprinzenstraße 71

Wir vergüten für

SpareinlageDi
Haftzummc 40 Millionen
Rezerven und Geschätt »-

anteile 4,1 MilHonrn

5 1/, % bei täglicher Kündigung
5 3, 4 °/o bei ' /«jährlicher Kündigung
6 ’/i % bei ' . «jährlicher Kündigung
7 % bei jährlicher Kündigung 7501

3m Städtischen
Konzerthaus

* Son « tag , 30 . Rov .

Meine Schwester
und ich

Operette ln zwei Akten
und einem Vor » und

Nachspiel nach Berr u.
Berneuil von Robert
Blum . Gesangstexte u
Musik v . Ralph Benatzky

Regie : b . d . Trenck
Dirigent ! « eilderth

Mitwirkenbe : Genter .
Jank , Seibertich,

Selling , Brand . Gras ,
»loeble.Kuhne,Mehner.

Müller , Prüter .
tz . Sieaschers

Anfang 191/: Uhr
Ende 22»/« Uhr
l . Parkett 3 .50 A

Herren . MM
i . gut . für 20 M . zu berl
Frühltngstr . laBrdh . p.

Im Verlag
Der Bücherkreis G. m . b . H .
Berlin SW 61 / Belle -Alliance - Plafz 7

Das Heldenepos der
unbekannten Müller

Josef Haria Frank

Das Leben der
Marie Szameitat

Ein Frauenroman
332 Selten , Ganzleinen , Preis

nur RM. 4.80
(für Mitglieder Sonderpreis )

. In dieser Zelt , wo die wachsende Nor
von Frauen und Müttern durch Gleich -
gültlgkeltoderAuswelchen noch Immer
verlängert wird , ist dies Zeugnis für die
. unbekannte Mutter * eine Tat der Mensch¬
lichkeit und doa Mutes, der ich vollste
Wirkung wünsche , auch um Ihres dich¬
terischen Wertes willen .*

Anna Stomsan
Eine scharfe Anklage gegen den

§ £ 1S
— aber kein Tendenzroman ,
sondern ein ehrliches , reines
und s c h <5 n e s Kunstwerk

Zu beziehen durch i

VoiKsfreund -Buchhandiung
waidstraee 28 Fernruf 7020 21

TaS Fundbüro der
Reichs bahndirckttou
Karlsruhe versteigert
am 2 und 3. Xll . 30,
jeweils 8 und 14 Uhr
beginnend,ImBerstelge»
rnngSraum Karlsruhe
tzbj. lEing . Maxaudyf .)
öffentlich gegen Bar »
rahlung die Fundsachen
Anfall Juli -August 30.
nicht adgeholteS Hand»
u Reisegepäck sowieun>
anbringt . Frachtgüter ,
darunter Herren - und
Damenuhren , Schmuck ,
Augen»und Ferngläser ,
Photoapparale,Herren »
und Damensahrräder ,
Dauerheizliffen , etwa
45 m Damenstoff. „ 7,

Die besonders ge¬nannten Gegenstände
werden am 2. Xll . von
10 Uhr an anSgeboten.
ISrammophonplattrn
wie neu, verk . unt . halb.
Ladenpr . Dammerstock,Alb . Braunstr . l,3 . St .l.

Tierschutzverein
Karlsruhe E .V .

Besucht
KonzerthauS -Licht»

spiele , Film : 7500

„Helft die Tiere
schützen.

"
Bom 29. l l . — 3. 12. 30.

Ter Borstand .

Schöne
2»Zimmer »Wohu « ng
m Bad . Gartcnantcil u
wnst Zubehör p. sof. od .
später z« vermieten .
Preis 52 .— (Neubau ).
Zu erfr . K -Daxlanden .

.u.11 >.St .,Agathenft .lO
HaltesteUeAppenmühlc.
Suche » Zimmerwohn
(Altwohn . ), eventl . auch
lausch Angebote unter
Nr . 7493 an daS Volks
freundbüro .

3 !« « LS
zu vermieten. 81351
Rüvvnrrerstr . 84 , p.
Gut möbliert , heizbar
3155 « N . N
berm Baumeisterstr .38.3

Schönes leerer Zimmer
ab l . Dez . zu vermiet

Relkenstr . 2L . 5. St
(Gutenbergplatz ) S1359

fnöDl . Zimmer
für Herrn auf einige
Wochen gesucht .

Angeb unt . Nr . 1361
an d. Volkssreundbüro,

Gut erhalt . Puppen -
zimmer , sehr preiswert
zu verks . Tullastr . S« ,
pari links. 21357

EREINS
DRUCKSACHEN

Satzungen
mitglieds-Karten
Briefbogen
Huuerts
Elntrittskarter
Programme
Plahafe
Lotterie -Lose
usw
in jeder Aus¬
führung
liefert saubei
und billigst ir
kurzer Zeitveriagsdracherei

uoiKsireund B.m .ö .H.
Ksrierahe , Ufeidtsr. . 2B '

Danksagung . 7496
Für die dielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden heim
Hinscheiden meines lieben Mannes

Wilhelm Arger
sage ich meinen herzlichen Dank.

Besonderen Dank dem Verein ehem .
112 er für seine» ehrenden Nachruf,
den Schwestern dom städtischenKran¬
kenhaus für ihre aufopfernde Pflege
und allen denen die ihn aus seinem
letzten Wege begleitet haben.

Karlsruhe , 28. November 1930.
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Iörger Witwe

WeihnachtsbMe
der Blindenvereintgnng von Karlsruhe

und Umgebung .
Angesichts der drückenden Gegcnwarts - und

ZukunstSsorgen ist c» in diesem Jahre besonders
wünschenswert , unseren blinden Mitgliedern
eine WeihnachtSireude zu bereiten . Wir bitten
deshalb alle Blindenfreunde herzlich, uns durch
sreundllche Gaden bei unserem Vorhaben zu
unterstützen. 7483

Gaben werden mit herzlichemDank entgegen¬
genommenbei der Geschäftsstelledes VolkSsr eund
und bei den BorstanbSmitgliedern Herrn 48 .'
BooS, Biktoriastr . 6, Frau Buck , Akademiestr. 47.
Frl . Klose , KriegSstr. 11, Dr . R . Knittel , Süb -
endstr. 24, Herrn M. Printz , Schillerstr . 41, Herrn
K. Riekert, Amalicnstr. 18, Frau Hosrat Troß .
Nowacksanlage 13, Herrn R . Schaab , Erbprin -
zenstr. 22, Frau bon Schröter , Karlstr . 9l . Herrn
Geh. Rat Stöcker, Kriegsstr . 103, Frl . Wiedmann ,
Lachnerstr. 6.

Waisenhaus.
Wir beabsichtigen, für die unserer Anstalt

anberttauten Walsen auch in diesem Jahre
eine bescheidene Weihnachtsbescherung zu ver¬
anstalten . Um diese zu ermöglichen, sind wir
aus die Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
angewiesen. Wir bitten deshalb um Spenden
sür Liebesgaben, die von dem Direktor der
Anstalt , Stößerstraße 17, dankbar entgegen¬
genommen werden . 1687

Karlsruhe , den 29. November 1930.
Der Bcrwaltuugsrat de» Waisenhaus «».

Knielinger Anzeigen
Es Ist in letzter Zeit wiederholt vor-

aekommen , das an Rotlauf verendete
Schweine vemraben oder vor Veren -
dung geschlachtet wurden , ohne daß die
Krankheit dem Bürgermeisteramt gemel¬
det worden ist. ^ . .

Wir bringen in Erinnerung , daß die
Unterlassung der Anzeige nach dem
Viebleuchengeisetz strafbar ist.

Außerdem muffen verendete Schweine
an die Verbandsabdeckerei Durlach ab¬
geliefert werden , Nicht ablieferungs¬
pflichtig lind kleinere Tiere , wie Hunde ,
Katzen. Ferkel u . dgl . 1704

Knielingen , den 27. November 1930.
Bürgermeisteramt . _ _

« astatter Anzeigen
» iehzählung bete .

Am Montag , de« 1 . Dezember ds . IS .
findet die alljährliche Viehzählung statt , weiche
von Haus zu HauS durch Polizetdeamte bor¬
genommen wird .

Die Einwohnerschaft wirb ersucht, dafür zu
sorgen, daß jemand zu Hause ist, der zuver-
lässige Auskunft geben kann. 1689

Rastatt , den 24. November 1930.
Der Oberbürgermeister .

Renner .

gdäßafie ihm eine T&eäte

n

. . . eine gute Qualitätsweste
von die braucht,er nötig.
Da ich nicht viel Geld habe , gehe
ich zu ?b 9 Kaiserstraße 115 .
Da wird man richtig beraten und
sehr preiswert bedient .

GlilG SlraPaZlGr -QlialltöfschOn gemustert 5 .90
Reine wolle, extra schwere Qualität . 12.-



Bas Beste - billig
GroBer

Das ganze9iaus im lüeihnachtsschmuckl
Das Entzücken dec Jiindec :

Der große Nikolaus
IM LICHTHOF ! _ ^

JCcuifen Sie zeitig und möglichst in den VocmiUagsstunden / 5üc bequeme Abwicklung ist bestens oocgesocql •

ilnsece Sammetbüchet ecleichtecn und beschleunigen den Einkauf / Auto = Zustellung dec gekauften Tüaceni

Lederuiaren
Besuchstaschen
Volleder in vielen Farben , zum
Ausstiche : . Stock

GroBerEinkaufsbeutel
aus kräftig . Ledertuch , in schwarz
braun , blan .

Einkaufsbeutel
Boxcallleder , schwarz/brann od .
schwarz mit Stoffutter . . 8.65

Schulranzen
für Knaben u . Mädchen , Kunyt-
leder mit krätt .Lederriemen 2 .96

Bücher oder Akten -
mappen Rlndled . m. Schiene
Schloß , 2 Druckknöpfen . . . .

Handhotterwetterfest« «an-
platte , mit durchyenIM . Deckel
2 gute Sprungschtösser

40 und 45 cm Stock

0 .75
0 .95

2 .90

1 .45

1.90

nschschautei
mit Besen , vernickelt .
Rauchservice
« eilig .
Tafelaufsatz
vernickelter Fuß . .
Eierservice
mit Butterdose und Tablett . .

Zigarettenkasten
mit Ornament .

Teegläser
vernickelt . Stück

2.90

Bijouterie
Dreb-Bletstme t oc
echt Silber , 800,000 . . . . 1.75

mod . tiaiDiange Ohrringe A - A
echtSilber,vergoldet , mitschön 11 hfl
Farbsteinen oder Perlen . Paar wlWV

Damen-Slegeiringe 17c
Oold -Charnier . Illw

Her ren -Slegelr Inge 1 an
Gold -Charnier . liWw

Gigarenenspitze n QR
echt Silber , 800/000 . UlWV

cigarenen -Etuis i aja
prima Atpaca . 2.50 1 * ^ M

Galanterie
0 .95

1 .25
2 .25
1.20
1.25

0 .95

Haushalt
Kanceservice A Qc
lilr 8 Pers . wß . 2.95 , m . Decoi “ iVW

Tafelservice iq cn
23teilig Gold Feston . IWiUV

Kuchenteller i oc
28 cm mit Frllchte -Decor . .

Küchengarnitur 9 qc
4tlg . Kaffee. Zucker , fee , Kakao fciMM

6 Alpaka -Kaffeelöffel 9 cn

Suppenschöpfer 1 ^ c
Alpaka . . Stflck ■■" FM

uiandkaffeemühie 9 qc
V, PId ., mod. Decors . fcywüf

uiaschgarnltur Q qc
Eiektr. Bügeleisen q qc
mit Zul . Marke ürossag . . . . WnMM
Eiektr .
Bügei -nachttiichiampe ^ qn

Uhren
Herren -Taschen -Uhr 9 an
1 Jahr Garantie . itlVv

Küchen-Uhr A qn

Stil-Uhren . 4 .90
Damen-Armhand-Uhr c qn
Platinin , mit Ripsoand M « MM

Damen -ArmDand -Uhr 7 qn
800 Silber . IlVV

oamen-uiasche
0 .75

1 .75
2 .85
4 .50
2 .25

Korsette
0 .50
0 .65

1.45
2 .25

Scharzen

Damen -Taghemden
aus kräftigem Stoff mit Stickerei

Damen -Hachthemden
zum Aussuchen , in weiß oder
weiß mit farbiger Blende . . . .

Damen -Hachthemden
Langarm , kräitlger Stoff mit
farbiger Weste .
Damen-schiatanzüge
Batist , lachsfarb ., kields . Formen
mit langen Arm .

Bettschal Ä Wone
.

ge;

Strumpfhaltergürtel
aua Brochd mit 4 Haltern 0 .95
Büstenhalter »»» gutem
Seidentrik ., in achßn . Färb . 0.85

Sportgürtel au» Broch« zum
Schnüren mit 4 Haltern . . . .
Hüfthalter »US festem Drei !
oben Seidengummi .

1.45

Barnen Schürze n 7c
aus indanthren Trachtenstoff . W « I V

Damen-Schürze au. s,a - 1 qc
mosen oder Satin , schßne Mutter » i " fU

Dam.-Servlerschürze n qc
aus gutem Linon . UlOU

Damen-Haushieider
aus gutem Zefir . .
Damen - Haus- oder Be
rufsmöntel or»ße 40- 50 9 7c
aus gutem Zetir . ! bllW

oamen-HUte
Jugendl. FllzhOte und .
Heppen >n schon . Farh . 2 .50 | , 4 D
FllzhOte für Frauen Äkleidsame Formen , schwarz und nl Mil
farbig . 5 .50 WlVU

Flotte samt -Kappen A cn
in mod . Farben . ö.fO

" iVW

mod. Ansteckblumen Ä . .
in schönen Farben für Gesell - fl ilffl
schaftskleid und Mantel . 0.90 UlUU

ParfOmerie
Esplora -iiageipnege n qc
Garnitur . . UaMM

Espiora-nageiptiege i cn
in Geschenkkarion . f. . IlwU

manicureroiie q qn
in Leder . 7 .90 6 .50 WiwV

Rasierpinsel 17c
rein Dachshaar . Garantie * . 8.50 lilll

Daiton -Biumenseife n cn
3 Stück geschmackvoll verpackt

“ aW

Handspiegel , » qc
Kopfpurste und Kamm 1 . 40
Weihnachtskerzen n qc
weiß u bunt . . Carton 0 .45 0.40 MiMM

Kleiderstolle
TlVe6d Baumwolle , moderneA 7A
Musterung . Mir . Ol IW

FOUIÖ reine Wolle, 'groß . Färb - 9 cn

Crfipe Bald » ine won« q cn
130 cm breit . Mtr . VlWV

Fiamenga wolle mit Kunst - 9 oc
seide , 100 cm breit . . . . Meter fctww

manteistotte >»r den a cn
sportlichen Mantel . . . Meter ^ >MM

Seidenstoffe
JaPOn reine Seide für Lam- 9 ^ C
penschirme . Meter “ ■ « V

cröpe de Chine »me 9 7c
Seide, eintarbig , 100cmbrt , Mtr . ■ ■ ■ V

marocain Udo »»»-» A qn
bewährte Kleiderware . . Meter

Falle taconne moderne c cn
Kleidermuster . Meter M * MW

Tischdechen
TlscnnecKe p. .— ,i qc
big # indanthren . . . . Stflck liMM

Kaffeedecke e,swa»ei. q cn
■/. Leinen . . . . . . . Stück VlVW

Künstlerdecke moderne a 9c
Muster 130/160 . Stück TifcW

Kaffee Gedeck »» ° s- r- a cn
vielten . Stück ™ iMw

Tischdecke Kunstseiden 7 RA
Jacquard . . . Stflck I hMM

Konlehtion
1 Posten morganrücKe
aus Flausch , mit kleinen Fehlern A mw “
besonder « preiswert V I

5 .25 4.50 8 .50 4 » IV

1 Posten Seidenkleider
Kunstseiden -Marokain u . Velou-
tin , z . T . mit Doppelrock oder iq ww
Schößchen , mit reizend . Kragen- IM ff 1%
Garnituren 29.75 26.- 22.- IwiffM

strample
HUnsti. Ulascheelde
klar und feinfädig im Gewebe
große Farbenauswahl .

Reine wolle >»» Doppel »
warm und angenehm Im Tragen
Künstl . Waschseide
mit Wolle hinterl . , in mod . Farben

Herren -socken
teine Wolle , 2X2 gestrickt oder
Fantasiesocken , Kunsts . plattier
in neuen Dessins . Paat

Schulte
1.65

Q.-mHothandsciiiilie
innen gerauht od . Lederimitation
mit schonen Fantasiestulpen .

D.-Trlkothandschuhe
mit Halbfutter und aparten Um¬
schlagstulpen .

KappaLeder ^ Damen
ganzgefütt .guteStrapazlerqnallt .

Kappa -Leder «Ir Herren
ganz gefüttert , tadelloser Sitz
und gute Verarbeitung . . . .

1.45
1 .75
1.95

0 .95

Spielwaren
mulanenhaby ceiiuioid n cn
mit Bastschurz und Schmuck . * lUV

Sandwagen A QR
m . Holzplerd , ca. 47 cm lang . WltfU

Sitzbaby 9 qc
m .Porz - Kopf, Schlafaug . ca .38cm elOW

Teddybär ungpiusch 4 qc
Brummstimme , ca . 60 cm ™ * VV

Kamelhaar-Schuhe
Filz-u . LederaohL .Gr .36 - 42 Paar

■am . Spangenschuhe . ftA
schwarz , Lack und farbig , auf A l | | |
Tischen ausgestellt . . . . Paar “ * VV

Brokat- u. Samtschunefi qn
Pumps oder mit Spangen . Paar VlVW

Herren-Schuhe _A
. Goodyear Welt *, schwarz und II Wll
braun Boxcalf und Lack . Paar ■ « ■VW

Boxcalf -Herrenstlefei 19 cn
Doppelsohle , gut . Winterstiefel IfciW

Handschuhe
0 .75

1.25
4 .75

4 .90

Teppiche
BouGlt -Liuter 2 RA
9J breit Mtr. 3 .40,67 breit Mtr . fciVM

Velour-Bettvorlagen A qn
. 55/110 Stück 5 .90 , 45/90

woiiperl . Bettvorlagen 7 cn
60/120 Stück laVV

Haargarn -Brücken q 7c
90/180 Stück V « I V

Tapestry Brücken 11 cn
mit Fransen . . . 90/180 Stück Il VV

Gobelin Wandbilder q qn
m .Fransen . in reich .Auswahl , v . V « VV an

Konfitoren
Katzenzungen n QA
eieg. Oesehenk -Packung . . . . ViVV

Baumbehang «ogrKarton i in
Fondants - u Sckokolademischg . ®* " M

uoiimiich - nuB n QR
herb u Vollmilch , 3Tafeln4100er W « VV

schokoL-weihnachts - A cn
manner 12 st . o .so 6 st Uivll

schreibwaren
Brleigapier -Paciiung
25 Bogen . 25 Umschläge , mit
Weihnachtsmotiv .

FarhkaSten mit 34 Farben
Pinsel , Kantel , Bleistift . . . .

Füllfederhalter
mit 14 kar . Goldfeder . . . 8.25

Amateur-Album
Ledeteinband Stuck 4 .90 3.90

Herren - Brlefkassette
enthaltend 5Q Büttenbogen und
50 gefütterte Umschläge . .

0 .95
0 .95

1.75
1.95

3 .50

Herren-Artmet
Selbstbinder Kunstseide
neueste Muster , in schön . Farben
offene Form . 1.45 0.95
Selbstbinder » in « §- !<>.
eieg . Muster u . Streifen , riesige
Auswahl . 2 .90 2 45
Herren KesentrSger -
Gamituren , im Geschenk -Karton
2teiiig,in verschied . Farben und
Mustern . 1.95 1 .45
Oberhemden farb .popeüne
weißgrundig , mit mod . Streifen
unter ! . Brust . 4 91
Oberhemden weiß
Bielefelder Qualität und Verar¬
beitung . aparte Einsätze,feinfäd .
Rumpfstoff . 4.75

schirme
Damen- Regenschirme
nteil ., mod . Form , schwarz uno
einfarbig . Strapazier - Qualität ,
nette Rundhaken . . . .

Damen Regenschirme
12teil :g , Halbseide mit fester gm A | )
Webkante , schwarz , sc üne Jl . SIU
Hot.l-Cell.-Griffe . . . 4 .9

Damen Regenschirme
farbig . Kunstseide , \ l u . 16 teilt ; M
mod. Bordüren , empfehl . Quaiit . f %|
Luxus -Gestell,elg .Griffe 8.907 .59 *

0 .75

1.90

0 .95

3 .90

3 .90

2 .90

kragen , glatter Rücken , ganz
gefuttert , tadelt . Sitz 59.- 48.

strichwaren
sirlctmützan
für Kinder , reine Wolle , ln viel ,
schßnen Farben .

Kinder-Puilovsr
mit Reißverschluß , solide Qual ,
hübsche Jacquardmuster Gr . 40

Damen-Trikotkleider
Pullover mit V-Ausschnitt , klein
eemustert , lebhafte FaTb . Gr .42-46

Damen-westen
m . Kragen u . Gürtel , teils elnfarb .
teils m . Kunstseide , mod . gemust .

Bei kleiner Anzahlung werden jetzt schon gekaufte Waren gerne bis kurz vor dem Fest zurückgelegt !

Herr .-Regenschirme 2 .90
dauerh Qual . , solide Grifte 4.50 * **

Herr .-Regenschirme ,
guteHalbseide .durchg .Holzstock m Qfl
schöne Naturh . - Griffe , m . Futteral

Herren-KonleMio»
Herren wmter Ulster
zweireih . , breiter Besatz , 3 tlg . a
Ringsgurt , aparte Muster , gute ASl «
Stoffe . 65.- 58.- 89 .*

Herren Winter faletet
zweireihig schwarz Tuch , Samt -

00

0 .95

2.75

4 .25

4 .78

Triüotagen
Klnder-schiupthosen fl .3

"
mit gutem Rauhfqlter Gr . 32 w - K

„>>>>

Or . 32 ß’
Größensteigerung

Kinder-Schiupfhosen A cQ
mit kunstseid . Decke u. weicher | I | W" \
Innenseite . Größe 30

Größensteigeru "ß

Klnder-KomninationenA Qj
mit kunstseid . Decke , warm ge- U,W ,
füttert . Größe 40 "

2o. f
Größensteigef “"8

Damen-Scniuptnosen
mit dichtem Rauhtutter gute mol¬
lige Qualität . . . . . Größe 42-4»

iS

uns

1.2*


	[Seite 592]
	[Seite 593]
	[Seite 594]
	[Seite 595]
	[Seite 596]
	[Seite 597]
	[Seite 598]
	[Seite 599]
	[Seite 601]
	[Seite 602]
	[Seite 603]
	[Seite 604]
	[Seite 605]
	[Seite 606]
	[Seite 607]

